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Geftefrfete Rofspanfer nach Beareefons befördert

Neuer französfcher Neutra lität rarch
Pariſer Rechtsblatt fordert Drahtverhaue an der Pyrenäengrenze Steigende Erregung

Der Pariſer „Jonr“ wendet ſich energiſch
gegen die Haltung der franzöſiſchen Regie

h unter Verletzung der Nicht

e e er tſchen t aMnrücheforbert hab habe. e

Wenn Frankreich den Mut gehabt hätte,
eine abſolute Neutralttät zu bewahren, ſo
würde es dem Beiſpiel Hollands während des
Weltkrieges gefolgt ſein und die Pyrenäen
grenze durch Stacheldrahtverhaue ab
geriegelt haben. Auf dieſe Weiſe würde es
ſich vor den Augen des Auslands von jedem
Verdacht reingewaſchen haben. Da die Reſte
der 43. Diviſton aber nun einmal über die
Grenze getreten ſeien, hätte Frankreich die
Pflicht gehabt, ſie in einem Konzentrations
lager bis zur Beendigung des Krieges unter
zubringen.

Frankreich habe einen erſten Fehler be
gangen, indem es die Grenze offen hielt. Es

habe dieſen Fehler noch durch einen zweiten
verſtärkt, indem es die Flüchtlinge wieder
nach Rotſpanien zurückgelaſſen habe.

Hierdurch ziehe es ſich den Vorwurf zu, die
Regeln der Neutralität zu verletzen und
Partei für Sowjetſpanien zu ergreifen. Ab
geſehen davon, ſei das Vorgehen der franzö
ſiſchen Regierung unmenſchlich, weil es ledig
lich zur Verlängerung des Krieges beitrage.
Es handele ſich um eine ſo unvorſichtige Hand
lung, daß man ſich nur wundern könne, daß
Daladier ſich dazu habe verleiten laſſen.

Ifeſſen protesttert
Die italieniſche „Gazetta“ del Popolo“

nimmt die Tatſache, daß 12000 Milizſoldaten
der 43. rotſpaniſchen Diviſion, die auf fran
zöſiſches Gebiet geflüchtet waren, wieder nach
Barcelona zurückgeſchickt würden, zum Anlaß,

kämpfen.

die franzöſiſche Politik des doppelten Bodens
ſchärfſtens anzuprangern. Keine nöch ſo
heuchleriſche Berufung auf die Nicht
einmiſchung, ſo ſchreibt das Blatt, könne die
Welt verhindern, feſtzuſtellen, daß Frankreich
eine neue und beklagenswerte offizielle Ein
miſchung zugunſten der Sowjets begehe.

Die 43. Diviſion ſei ſchon vor ihrer Nieder
lage in, der Flucht über die Grenze von
Frankreich mit allen Mitteln ausgerüſtet wor
den. Dasſelbe Frankreich und es könne
nur das vffizielle Frankreich des Herrn Dalg
dier ſein, der in der vergangenen Woche ſo
poetiſche Worte über das Feſthalten an der
Nichteinmiſchungspolitik ausgeſprochen habe

ſammle die Flüchtlinge, vrdne ſie neu,
verſehe ſie wieder mit Waffen und ſchicke ſie
nach Katalonien zurück, damit ſie weiter

Dies ſei eine vffene, unleugbare
Einmiſchung.

Tschechisches Kampftlugzeug Gber Gem Söhemerwelfe

Flugzengaufnahmen des Grenzbahnhofes Lam Erkundungsflug weit in das bayriſche Land hinein

Am Freitagmorgen krenzte um 8.53 Uhr
ein tſchechiſcher Kampfdoppeldecker, der von
Nordoſten aus der Richtung Neuern kam, bei
Lambach im Böhmerwald die deutſche Grenze
und erſchien um 9 Uhr über dem Grenzſtädt
chen Lam, das etwa ſieben Kilometer von der
Grenze entfernt liegt.

Das Flugzeug ging auf etwa 80 Meter
herunter und kreuzte einige Minuten über
dem Bahnhof von Lam, der die Endſtation der
Eiſenbahnſtrecke Cham- Lam bildet. Der vorn
ſitzende Beobachter beugte ſich weit nach rechts

aus dem Flugzeug heraus und photo
graphierte den Bahnhof. Das Flugzeug
zog dann im Tale des Weißen Regen einige
hundert Meter nach Weſten entlang, offenbar,
um die nach Lam führende Straße zu be
vbachten und zu photographieren. Es zog
dann eine rechte Schleife und wandte ſich
darauf nach Süden in Richtung auf den
Großen Arber. Nach einer erneuten Schleife
überflog das Flugzeug Anach und Hohen
warth und wandte ſich dann nach Südoſten in
Richtung auf Eiſenſtein, wo es um 9.23 Uhr
wiederum die Grenze kreuzte.

Es handelt ſich um eine offenbar gewollte
und bewußte Grenzverletzung, vermutlich um
die techniſche Einrichtung des von den
Tſchechen für militäriſch wichtig gehaltenen
Grenzbahnhofes von Lam feſtzuſtellen und
ebenſo die zur Grenze führende Straße ein
zuſehen. Das Flugzeng befand ſich dreißig
Minuten über deutſchem Gebiet.

Gaben wafnte sfetf
es Bilrgermeifsfer
Die neugebildete Stadtvertretung von

Gablen z (Böhmen) wählte auf ihrer erſten
Sitzung die drei Bürgermeiſter, die ſämtlich
der Sudetendentſchen Partei ange
hören. Ferner entfielen auf die Sudeten
deutſche Partei elf Stadtratsmandate, wäh-
rend die gekoppelte Gruppe der Sozialdemo
kraten, Kommuniſten und Tſchechen drei
Mandate erhiekt.

De Teesiegte rn SanGemeinſame franzöſiſchtürkiſche Verwaltung.
Beſprechungen des franzöſiſchen Militär

kommandanten des Sandſchak mit einer tür
kiſchen Militärkommiſſion haben zu folgen
dem Ergebnis geführt. Der Hohe Kommiſſar
des autonomen Sandöſchak-Gebietes wird ein
Franzoſe ſein, der Gouverneur derSandſchak- Regierung jedoch ein Türke.
Sonntag oder Montag werden franzöſiſche
und ürkiſche Truppen zu gleicher Zeit und
in gleicher Stärke das Sanöſchakgebiet be
ſetzen. Die gemeinſamen Streitkräfte unter
ſtehen einem franzöſiſchen Kommandan-

ten. Bis zur Ankunſt der türkiſchen Truppen
wird eine türkiſche Militärmiſſion in
Antiochtia bleiben. Die Araber ſind von allen
wichtigen Poſten ausgeſchloſſen.

C r engereDer Schweizer Nationalrat nahm mit 115
gegen 47 Stimmen die Einführung einer
Wehrſteuer an. Die Steuer kann vom Ver
mögen oder vom Finkommen oder von beiden
erhoben werden. Auch Kriegsgewinne ſind zu
beſteuern.

—STITITIT T

on hen Flieger funte-
hie verweigert

Auf ein recht eigenartiges Verhalten einer
tſchechiſchen Funkſtation, das den primitivſten
Geſetzen internationgler Höflichkeit Hohn
ſpricht, weiſt die Polniſche Telegraphen
agentur hin. Auf dem Flug von Warſchau
nach Belgrad beſchloß der polniſche Flug
kapitän Orlinſki, direkt nach Belgrad durch
zufliegen, ſtatt wie urſprünglich vorgeſehen

in Budapeſt zwiſchenzulanden. Da eine
Vorſchrift beſteht, die Flugzeugen, die ſich
über dem Gebiet eines fremden Staates be
finden, die direkte Verſtändigung mit den
Heimathäfen verbietet, bat der Radio

telegraphiſt des polniſchen Flugzeuges die
nächſte tſchechifche Station in Uzhorod um die
Genehmigung, ſich mit Warſchau in Verbin
dung zu ſetzen Dieſe Bitte wurde mit Nein
beantwortet; auch die Bitte, Warſchau zu ver
ſtändigen, daß der Flug direkt nach Belgrad
Wer werden wird, wurde rundweg ab
gelehn t. Der Radiotelegraphiſt des volni
ſchen Flugzeuges erklärte dem Belgrader Ver
treter der Polniſchen Telegraphenagentur, u
ihm in ſeiner langjährigen Praxis zum
erſten Male von einer Funkſtation in dieſer
Form Hilfe zur Herſtellung einer Verbindung
mit dem Heimathafen verweigert worden iſt.

o wihh saeet fie en
Polen verhean ren

Wie die polniſche Telegraphenagentur aus
Mähriſch-Oſtrau meldet, iſt der Vertreter des
Verſtändigungskomitees der polniſchen Par
teien in der Tſchechoſlowaäkei, Abgeordneter
Dr. Wolf, von dem Sekretariat desMiniſterpräſidenten Hodza benachrichtigt wor
den, daß er in den nächſten Tagen eine in
ladung zu einer Beſprechung über Fragen
der polniſchen Volksgruppe erhalten werde.
Außer Dr. Wolf werden zu dieſer Beſprechung
noch drei weitere polniſche Vertreter nach
Prag geladen werden.

Neuer Schauprozeß en Krem

Die Totenfiste greher als e
er hoch Lebenden

Maiſky und Suritz zu einer „Ferienreiſe“ nach Moskau aufgefordert
Anläßlich eines neuen Schauprozeſſes, den

der Kreml zur Zeit gegen eine Reihe von
Sowjetdiplomaten inſzeniert, erinnert „Kurjer
Poranny“ daran, daß die ſowjetiſche Diplo
matie erſt im Oktober vorigen Jahres den
20. Geburtstag ihrer Gründung feiern
konnte.

Der Raum würde nicht ausreichen, die
Namen all der diplomatiſchen Vertreter der
Sowjetunion aufzuzählen, die in letzter Zeit
„abberufen“, ins Gefängnis geworfen und
„liquidiert“ worden ſeien. Es genüge darauf
hinzuweiſen, daß von den „bedeutenderen“
Diplomaten Moskaus auf ihren Plätzen nur
der Londoner Botſchafter Maiſky, der Pariſer
Süritz, der Römer Stein und Frau Kolontaj
in Stockholm geblieben ſind, Wie man jetzt
aber hört, ſei auch den beiden Erſtgenannten
und der Stockholmer Vertreterin vor
geſchlagen worden, in die Sowjetunion zu
kommen, um dort „ihren Urlaub zu ver
leben

Der bevorſtehende Prozeß werde wieder
die Anklage des Trotzkismus und des
Staatsverrats enthalten, dieſelbe Anklage,
derentwegen ſchon ſo viele Menſchen ſeit
dem Jahre 1936 umgekommen ſind.

Wahrſcheinlich werde der bevorſtehend
Prozeß dem verwunderten Europa zeiger
durch welches Wunder die geſamte Körpe
ſchaft der ſowjetiſchen Fachdiplomatie es
Wege gebracht hat, gleichgeitig Hochverrat
begehen und ſich in den Dienſt des Trotzk
mus zu ſtellen, obwohl ſie doch unter
ſtrengen Kontrolle der Zentralbehörden
GPU. und anderer Parteiſtellen ſtan
Wenn dem aber ſo ſei, dann müſſe
fyagen, welche Rolle der Schöpfer
Leiter dieſer Körperſchaft ſpiele, der
ſeinem Poſten verbleibe. Wenn er all das
ſehen und nicht verhindert habe, dann hab
ſchließlich ſelbſt Hochverrat betrieben. W
er aber nichts geſehen habe, welche G
ſchlangen er mehr als zehn Jahre an ſen
Bruſt züchtete, dann müſſe man fragen,
ſein revolutivnärer „Scharfblick“ geweſen
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Grenzen
er Disrerſeon

London, im Juni.
Die engliſche Regierung iſt, wie Chamber

lain auf Anfrage im Unterhaus erklärt hat,
nicht gewillt, die Bedingungen feſtzulegen,
die nach ihrer Meinung einer Löſung der
Minderheitenfrage in der Tſchechoſlowakei
angemeſſen wären.“ Die Gründe, die Eng
land beſtimmen, an dieſem vor Monaten ein
genommenen Standpunkt feſtzuhalten, ſind
teils inner, teils außenpolitiſcher Art. Ohne
Frage könnte die Regierung keine feſteren
Vorſchläge zur Löſung der ſudetendeutſchen
Frage machen, ohne in der Preſſe und im
Parlament einen Hexenſabbat von partei
gängeriſchen Leidenſchaften heraufzubeſchwö
ren, der dem innerengliſchen Streit um
Spanien in nichts nachſtünde. Auch hat
London die Erfahrung gemacht, daß jeder
engliſche Verſuch, die tſchechiſchen Schwierig
keiten feſter anzupacken, von der Prager Re
gierung mit der Gegenforderung einer
Garantie für den neuen status quo beant-
wortet wird und daß derartige Wünſche fe
weils die Unterſtützung Frankreichs finden.
Die innen- und die außen politiſchen Be
denken verſtärken ſich in manchen Fällen
gegenſeitig Das gilt z. B. von dem Vor
ſchlag einer Volksabſtemiung in den ſudeten
deutſchen Gebieten obwohl unter Führung
der Times die moraliſchen und praktiſchen
Vorzüge dieſer Löſung einer täglich wachſen
den Zahl von Engländern einleuchten

Die beſchriebenen Hemmungen hindern
die engliſche Politik nicht, durch Beſtellung
von Beobachtern“ ihr Intereſſe an jener
Entſpannung anzudeuten, die durch die ge
troffenen und noch geplanten Militärmaß-
nahmen der Tſchechoſlowakei eine ſchreiende
Not wendigkeit geworden iſt. England
empfiehlt ſogar der tſchechiſchen Regierung
bei ihrer Ausſprache mit den ſudetendeutſchen
Führern die Karlsbader Punkte als Teil der
Verhandlungsgrundlegen gelten zu laſſen.
Daß Prag ſich hierzu verſtanden hat, daran
mißt man in London, wie in Paris ſich ſelbſt
ein gewiſſes Verdienſt bei. Nichtsdeſto-
weniger fallen die Beſchränkungen, die Eng
land ſeiner Vermittlerarbeit in Prag auf
erlegt, nur zu ſehr in die Augen. Der
Optimismus, den die bloße Ausſicht auf eine
längere, durch Wahlſonntage nicht mehr
unterbrochene Verhandlungsfolge hier her
vorruft, iſt denn auch in erſter Linie eine Ge
fühlsſache. Es iſt ja wirklich ſchwer zu ſehen,
welches die greifbaren Grgebniſſe des eng
liſchen Einfluſſes in Prag ſein ſollten, die
dieſem Optimismus eine zuverläſſigere Hand
habe bieten könnten. Die militäriſchen Vor
kehrungen an der tſchechiſchen Grenze und die
von ihnen ausgehende Hochſpannung beſtehen,
wie ein Sonderberichterſtatter der Times
aus Wernsdorf bezeugt hat, unvermindert
fort. Auch eine Zuſage, daß der gefährliche
Plan der tſchechiſchen Dienſtzeitverlängerung
fallen gelaſſen ſei, hat England nicht erzielt

Es iſt ohnedies ſchwer, dieſe negativen Er
gebniſſe losgelöſt zu betrachten von ihrem
Hintergrund: den engliſchen Urteilsfehlern
während. Des kritiſchen Wochenendes vom
21. Wo W mehr muß es, nach ſo mittel
n e
in
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anſtanden, wie ſie der Stellvertreter des
Führers dieſer Tage in Stettin gehalten. Es
iſt wahr, daß ſie der ebenſo diskreten wie un
ſicheren Linie der engliſchen Diplomatie ſich
nicht ohne weiteres einfügt. Dieſen „Fehler“
hat ſie jedoch mit der unſchönen Wirklichkeit
an Ort und Stelle in der Tſchechoſlowakei
gemein. Wie in den überſpannten Maitagen, ſo
herrſcht auch heute noch in London weniger
klare Sicht in den tſchechiſchen Angelegen-
heiten als in irgendeiner anderen von den
beteiligten Hauptſtäöten. Der gute Wille der
engliſchen Regierung ſteht nicht in Frage, er
ſpricht deutlich aus einer anderen Antwort
Chamberlains, die er vor einigen Tagen auf
eine ſchriftliche Anfrage aus dem Unterhaus
erteilt hat und die wir hier folgen laſſen.
Aber die Möglichkeiten einer ſchulmäßigen
und von allen Seiten eingeengten Diplomatie
in einem ſo elementaren Konflikt wie der
fudeten deutſchen Frage werden in London
doch wohl überſchätzt. Die Erwiderung des
Premierminiſters lautet: „Jn mehreren
Unterreöunngen mit Präſident Beneſch und
Mitgliedern der tſchechiſchen Regierung hat
der engliſche Geſandte von neuem betont,
von welch dringender Wichtigkeit es ſei, eine
umfaſſende und dauernde Regelung mit den
Sudeten deutſchen auf dem Verhandlungs-
wege zu erzielen. Jch habe die Hoffnung,
daß mit dem guten Willen, den beide Seiten
jetzt an den Tag legen, eine ſolche Regelung
zu erreichen iſt. Es iſt aber unerläßlich, daß
in der Tſchechoſſowakei und anderwärts die
äußerſte Geduld und Selbſtbeherrſchung ge
übt werde. F. Linäscheidt.

Dafecier
ſegte her die Kammer

Frankreichs Parlament in die Ferien geſchickt
Geſtern vormittag fand noch einmal ein

franzöſiſcher Miniſterrat im Elyſee ſtatt, der
notwendig war, um vor der Schließung der
Kammer noch einige Geſetzesverorönungen zu
verabſchieden. Der Miniſterrat nahm die
Vorſchläge des Miniſterpräſidenten Daladier
und des Finanzminiſters Marchandeaun an,
die Maßnahmen zur wirtſchaftlichen und
finanziellen Wiederaufrichtung vorſehen.

Die Regierung hatte, um einer außen
politiſchen Debatte in der Kammer vorzu
beugen, eine vorzeitige Schließung der
Nachmittagsſitzung gewünſcht. Es herrſchte
noch eine gefährliche Stimmung in den Wan
delgängen und die geſtrigen Zuſammenſtöße
zwiſchen den Kommuniſten und der Rechten
wurden noch eifrig erörtert. Wie vorauszu
ſehen war, erhoben die Kommuniſten und
Sozialiſten lebhaften Proteſt, als am Schluß
der Sitzung Miniſterpräſident Daladier die

In Zahlung ahme Kommen Sie ins Fachgeschat
gebrauchter O er Haupitpost

Rundfunkgeräte u erertne
Tribüne beſtieg, um das Schließungsdekret zu
verleſen. Sie forderten eine außenpolitiſche
Debatte, beſonders über die Spanienpolttik,
wegen der es zu den geſtrigen handgreif
lichen Auseinanderſetzungen gekommen war.
Aber ſchließlich ſtimmte die Kammer mit 357
gegen 241 Stimmen für die Schließung, und
nach Verleſung des Dekrets im Senat ging
das Parlament in die Ferien, die vorausſicht
ch bis Oktober dauern werden.

e van queſques mens e fra nes
Genfer Antf-Ansgehlſuß-Anſeſhen

Das Echv der Funk- Rede Franzöſiſche Demaskierungen
Reichswirtſchaftsminiſter Funk hat in

ſeiner auch im Auslande ſtark beachteten
Rede bekanntlich erklärt, daß es Deutſchland
ablehne, eine Rückzahlungspflicht für jene
Anleihen anzuerkennen, die ſeitens der
Genfer Mächte dem einſtigen Staate Oeſter
reich mit dem ausſchließlichen Ziele gegeben
worden ſind, das gequälte Oeſterreich von
ſeinem Zuſammenſchluß mit dem Reiche fern
zuhalten.

Es handelt ſich dabei um Gelder in Höhe
von mehr als einer Milliarde Schillingen,
für die eine Anzahl von Genf beeinflußter
Mächte zudem noch ausdrückliche Garantien
übernahmen. Dieſen beträchtlichen Betrug
werden die unvorſichtigen Geldögeber, die ſich
vor den Wagen der gegen den Anſchluß ge
richteten franzöſiſchen Politik ſpannen ließen,

nun in den Schornſtein ſchreiben müſſen,
wiewohl der Wirtſchaftsminiſter andererſeits
zu erkennen gab, daß Deutſchland zu einem
vernünftigen wirtſchaftlichen Ausgleich bereit
ſet, der es den törichten Gelögebern vielleicht
erleichtern wird, die unvermeidlichen Verluſte
auf ſich zu nehmen. Die Argumente, die der
Reichswirtſchafts miniſter in Bremen vor
brachte, ſind zudem ſo zwingend, daß ihnen
dte Zeitungen der betroffenen ausländiſchen
Staaten nichts Stichhaltiges entgegenzuſetzen
vermögen

Aufſchlußreich iſt in dieſem Zuſammen
hang ein Aufſatz in der „Berliner Börſen
Zeitung“, der ſich mit einem typiſchen Aus
ſchnitt dieſer politiſchen Anleihepolitik Frank
reichs befaßt. Bekanntlich wurde im Jahre
1931 von Oeſterreich und dem Reiche der
Verſuch gemacht, zu einer Zollunion zu
kommen. Dieſes Projekt ſcheiterte ſchließlich
am Widerſpruch Frankreichs. Paris ging
alsbald zu den unerhsrteſten politiſchen
Drohungen über, unternahm jenen berüch
tigten Angriff auf die Oeſterreichiſche Kredit
anſtalt, die zum Zuſammenbruch dieſes
großen Finanzinſtitutes führte und löſte da
mit jene Lawine der zunächſt öſterreichiſchen,
dann deutſchen, dann internationalen Banken
und Währungskriſe aus, an die wir nur noch

mit Schaudern denken können. Der politiſche
Zweck dieſer Preſſion wurde nicht erreicht.

Oeſterreich mußte, vollſtändig ruiniert,
ernent um Geld bitten und dabei im
Lauſanner Protokoll die fürchterlichſten De
mütigungen und eine weitere Preisgabe
ſeiner inneren und äußeren Selbſtändigkeit
auf ſich nehmen.
Es bekam zwar eine Anleihe, aber man

behandelte Oeſterreich wie einen Ein
gebvrenenſtaat, den man einer internativ
nalen Kontrolle unterſtellt. Die parlamen
tariſche Behandlung der Lauſanner Anleihe
bedingungen ſtieß im Wiener Parlament auf
ſchärfſte Oppoſition, und mit Recht erinnert
die „B. B.3.“ daran, daß ſogar die ſozial
demokratiſche Fraktion zuſammen mit der
nationalen Oppoſition gegen die Anleihe
ſtimmte, weil ſie eine ebenſo würde wie nutz
loſe Angelegenheit ſei. Nur durch einen
parlamentariſchen Zufall gelang die An
nahme der Ankleihe. Dollfuß brachte 81 Ja
ſtimmen gegen 80 Neinſtimmen auf. Das
war nur möglich, weil einmal Schober tot
krank war und nicht mit abſtimmen konnte,
ferner der ſozialdemokratiſche Nationalrats
präſident nicht abſtimmen durfte und ſchließ
lich ein nationaler Abgeordneter namens
Binzl durch ſeinen Vorgeſetzten, den berüch-
tigten jüdiſchen Bankerotkenr und Direktor
der Berliner Phönix mit der Drohung, ihn
wirtſchaftlich zu ruinieren, „zu einemKrankenurlaub gezwungen wurde. Jm
übrigen haben Staatsrechtslehrer feſtgeſtellt,
daß zu dieſem parlamentariſchen Akt eine
Zweidrittelmehrheit notwendig geweſen wäre.

Wer aber“, ſo ſchreibt die „B. B.g.“
weiter, „noch Zweifel über den antidentſchen
Charakter der Anleihe hat, der möge die
Sitzungsprotvkolle der franzöſiſchen Kammer
zwiſchen Weihnachten 1981 Jannar 1932 nach
leſen. Er findet dort aus dem Munde des
Miniſterpräſidenten Paul-Boncour den Satz:
Oeſterreich von immer von Deutſchland fern
zuhalten, ſei ihm einige hundert Millionen
n wert! Cela vaut quelques millions de

Prager Bemobifigierungssehwincliel

Alles bleſbt, wie es war
Für die heute zu Entlaſſend en neue Einziehungen in gleichem Umfange

Aus einer Meldung des Prager Korre
ſpondenten der „Times“ geht hervor, daß die
Tſchechoſlowakei keineswegs gewillt iſt,
die kurz vor Beginn der Gemeindewahlen ge
troffenen Mobilmachungsmaßnahmen rück
gängig zu machen.

Jm Zuſammenhang mit der für den heu
tigen Sonnabend vorgeſehenen Entlaſſung
der Mitte Mat einberuſfenen Reſerviſten mel
det der Korreſpondent, daß die dadurch ent
ſtehende Lücke bis zum 1. Oktober, dem Tage
für den man das Jnkrafttreten der breifäh
rigen Militärdienſtpflicht erwarte, durch die
Einberufung anderer Reſerviſten für „ihre
jährlichen Uebungen“ ausgefüllt werden ſolle.
Dadurch werde die Stärke der tſchechiſchen
Armee faſt auf dieſelbe Höhe gebracht, die
ſie in den letzten vier Wochen gehabt habe.
Hieraus ergebe ſich die Schlußfolgerung, daß

Grober erf s gr. Ker
Fürsterzbischof von Saſzburg wehrt sfen
Katholiſcher Kirchenfürſt nimmt Fehdehandſchuh franzöſtſcher Störenfriede auf

Der Fürſterzbiſchof von Salzburg, Dr.
Waitz, veröffentlicht in der Zeitſchrift
„Schönere Zukunft eine ſcharfe Stellung
nahme hauptſächlich gegen die franzöſiſche
Preſſe wegen deren Kritik an der bekannten
Märzkundgebung der öſterreichiſchen Biſchöfe.

Es ſei auffällig, ſo ſchreibt der Biſchof, daß
man ſich gerade in ſolchen Ländern am meiſten
Sorge über die Lage der katholiſchen Kirche
in Oeſterreich macht, in denen man allen
Grund hätte, ſich zunächſt Sorge zu machen
über die Lage der Kirche im eigenen Staat.
Von den vielen kirchenfeindlichen Geſetzen
Frankreichs zu Beginn dieſes Jahrhunderts
fei nur ein geringer Teil rückgängig gemacht
worden. In den Kritiken an der kirchlichen
Obrigkeit in Oeſterreich die a ankreich

en. ſei frenſicklich undnt.
m

1

vor dem Bündnis mit Sowjetrußland
fehlen? Wäre es nicht angezeigt, wenn ſich
die Kritiker der öſterreichiſchen Biſchöfe mit
gleicher Schärfe gegen die Sympathien fran
e Kreiſe für Sowjetſpanien wendeten?
Fürſterzbiſchof Waitz unterſtrich zum Schluß
ſeiner Ausführungen noch einmal den in der
Märzerklärung der Biſchöfe eindeutig ver
kündeten Grundſatz „Gebt Gott, was
Gottes, und dem Kaiſer, was des
Kaiſers iſt.“

der tſchechiſche Generalſtab noch immer nicht
bereit ſei, die getroffenen „Maßnahmen“ ab
zuſchwächen.

Der Prager Berichterſtatter des rechts ein
geſtellten „Wieezor Warzawſki“ ſtellt feſt, daß
der Zuſtand der militäriſchen Vorbereitungen
auf dem ganzen Gebiet der Tſchechoſlowakei
weiter anhält. Der vor drei Wochen ein
berufene Jahrgang 1914 bleibe weiter unter
den Waffen, und die Prager Garniſon ſowie
die Garniſonen der größeren Städte ſeien bis
heute nicht in ihre Kaſernen zurückgekehrt
und hielten größere Geländeübungen ab.

nun auch

De Heuor erer e er. TheaterSpielzeiteröffnung mit drei ſtädtiſchen Bühnen

Mit der Uebernahme des Leipziger Schau
ſpielhauſes durch die Stadt Leipzig hat ein
neues Kapitel der Leipziger Theatergeſchichte
begonnen. Wie in den meiſten wichtigen
Theaterſtädten des Deutſchen Reiches veſteht

in der Reichsmeſſeſtadt Leipzig
neben der Oper (Neues Theater) ein großes
Städtiſches Schauſpiel, das ſich künftig in zwei
Häuſern entfalten wird: im Alten Theater
und im Leipziger Schauſpielhaus. Die Ge
ſamtleitung der drei Städtiſchen Bühnen hat
Jntendant Dr. Hans Schüler. Die Direktion
der vereinigten Schauſpielbühnen führt
Schauſpieldirektor Paul Smolny. Seine
Stellvertreter ſind im Alten Theater: Dra
maturg Franz Zürner, im Schauſpielhaus:
Oberſpielleiter Sigurd Baller.

Die Wiedereröffnung des Leipziger Schau
ſpielhauſes wird nach einer vollkommenen
Erneuerung des Zuſchauerraumes und des
geſamten Geſtühles am 27. Auguſt mit Shake
ſpeares Luſtſpiel „Was ihr wollt“ (Spiellei
tung: Sigurd Baller) erfolgen. Jm Alten
Theater beginnt die neue Spielzeit gmn
18. Auguſt mit der von Paul Smolny geleite-
ten Neuaufführung von Schillers „Die Ver
ſchwörung des Fiesko zu Genua“ (Mannhei
mer Faſſung). Darauf folgt am 80. Auguſt
in der Jnſzenierung von Otto Werther „Die
Hermannsſchlacht“ von Grabbe. e

n

wir 760 000 Mann sfark
Die MarineHJ. ſoll in zwei Jahren um

100 Prozent auf 160 000 Jungen erhöht wer
den. Das höchſte, was ein Marine-Hitler
Junge erreichen kann, iſt der OSchein. Er
hat beſondere Bedeuntung; denn ſein Beſitzer
braucht, wie „Die HJ.“ meldet, anſtatt der
ſonſt notwendigen viereinhalbjährigen Dienſt
zeit nur zwei Jahre bei der Kriegs
marine zu dienen. Bisher hat ſchon eine ſtatt
liche Schar dieſen O-Schein erworben, der nur
auf den Reichsſeeſportſchulen zu holen iſt und
der die höchſten ſeeſportlichen Anforderungen
ſtellt, die überhaupt an einen Jungen zu
ſtellen ſind. Der Beſitzer des OScheines
weiß mit dem Kompaß umzugehen und kennt
auch die Anfangsgründe der Navigativn.
Das Hauptkontingent der MarineHJ, wird
Leſte i a werrert und Jungarbeitern
g

Voſessechlefwegen für Keof
Die Breslauer Linke-Hoffmann- Werke

treten mit einer Neukonſtruktion an die
Oeffentlichkeit, die allgemein lebhaft begrüßt
werden wird. Sie bauen jetzt einen Volks
ſchlafwagen, der beſonders für Köff.-Fahrten,
Geſellſchafts- und Urlaubsreiſen verwendet
werden ſoll. Der neue Wagen ſieht Einbett
kabinen vor und wird zweiſtöcktig gebaut. Er
wird 90 Plätze haben, die tagsüber als Sitze
dienen. Jn einem einzigen Zug können 1500
Perſonen im Schlafwagen befördert werden.

Der Kaiſer von Japan hat „als Zeichen
der wachſenden deutſch- japaniſchen Freund-
ſchaft“ dem Führer einen Tiſch aus Goldlack
geſchenkt.

Wer entseheſcdet die Sehlsene?

Das Hoheſſed der nfecnterſe
Kein Platz für Weichlinge bei dieſer wichtigſten aller Druppengattungen!
Gegenüber der falſchen Meinung, daß die

Bedeutung und der Wert der Jnfanterie durch
die moderne Technik gelitten habe, und daß in
einem Zukunftskriege nur Maſchinen, Mo
toren und Panzer die Entſcheidung bringen
könnten, legt der Chef des Stabes der Jn
ſpektion der Jnfanterie, Oberſt Jaſchke, in dem
Organ des Oberkommandos der Wehrmacht
„Die Wehrmacht“ die Gedankengänge zur
richtigen Beurteilung dar.

Jn ſieben Punkten zeigt er die ausſchlag
gebende Stellung der Infanterie im Wehr-
machtsſyſtem von heute: 1. Ein Gelände in
Beſitz nehmen und halten kann nur der Jn
fanteriſt. 2. Alle anderen Waffen eben
der Infanterie den Weg, indem ſie ihr helfen,
den Feind zu vernichten. 3. Die beſte Auf

Fſagherfehe aus e
Weber der Wasserwiöste des Hoengho
Das alte Flußbett des Kaifeng ausgetrocknet Vebertriebene Meldungen
Der Vertreter des DNB. in Peking hat

ſich am Donnerstag im Flugzeng nach dem
chineſiſchen Ueberſchwemmungsgebiet vegeben,
um aus der Vogelſchau einen Ueberblick über
die Ausmaße der gewaltigen Naturkata
ſtrophe zu gewinnen.

Er hat das Gebiet der letzten Deichbrüche
tach allen Richtungen hin mehrere Stunden
ang überflogen und drei Stunden in der an
eblich vom Hochwaſſer völlig eingeſchloſſenen
taßbt Kaifeng zugebracht. Dabei hat er
tſtellen können, daß die aus Hankau und
janghai verbreiteten Berichte zum großen
ſtark übertrieben ſein dürften
Nach den Feſtſtellungen des DNB. ſetzten
Ueberflutungen am 11. Juni ein, nach
die zurückweichenden chineſiſchen Trup
die Deiche Zwiſchen Kaifengfu und

ngtſchau an mehreren Stellen durch
en hatten. Die chineſiſche Bevölkerung

die japaniſchen Truppenabteilungen
den bei ihren Verſuchen, die Bruchſtellen
tdichten, von chineſiſchen Truppen vielfach
)oſſen, ſo daß ſie ſchwere Verluſte erlitten.
Bruchſtellen in den Deichen wurden ſo
ch die Gewalt des Hochwaſſers immer
iter. Die größten von ihnen haben jetzt

Breite von bis zu 400 Metern.
Der größte Teil der Waſſermaſſen des
angho hat ſein bisheriges Bett verlaſſen.
ne Fluten wälzen Kch nach Säboſten, wo

bei ſie ſtündlich etwa 300 Meter zurücklegen.
Am Freitagmorgen hatten ſie bereits einen
Punkt erreicht, der etwa 60 bis 70 Kilvmeter
von Kaifengfu entfernt iſt. Dagegen iſt das
unmittelbar nördlich von dieſer Stadt lie
gende Flußbett des Hoangho faſt trocken,
ſo daß für die Stadt Kaifengfu entgegen den
anderslautenden Nachrichten keine Gefähr
mehr beſteht.

Der Hauptſtrom des Hvangho folgt jetzt
dem trockenen Bett des Tſchingſchuho, der bei
Wangpu in den Hwai-Fluß mündet. Es be
ſteht nun die Gefahr, daß ſich der Fluß in die
ſer Richtung einen neuen Weg zum Meer
ſucht und dabei weite Gebiete verwüſtet und
die geographiſche und wirtſchaftliche Struktur
Nordchinas erheblich verändert werden würde.

Zuſammenfaſſend ſtellt der DNB.Vertre
ter nach ſeinem Rundflug feſt, daß die jetzige
Flutkataſtrophe wenigſtens vorläufig in keiner
Weiſe mit der gewaltigen Flut des Jahres
1935 zu vergleichen ſei, die er ſeinerzeit per
ſönlich miterlebte.

Jm engliſchen Unterhaus teilte Verteidi
gungsminiſter Jnſkip mit, daß die Regie
rung bis jetzt für 7,5 Millionen Pfund (das
ſind rund 100 Millionen Mark) Weizen,
Zucker und Walsl aufgekauft habe.

klärung in der Luft und auf der Erde iſt
nutzlos, wenn ſie nicht durch die Jnfanterie
ausgenutzt wird. 4, Die ſtärkſte und beſtſchte
ßende Artillerie erkämpft keinen Sieg, wenn
nicht der Jnfanteriſt ihre Unterſtützung zum
Vorgehen ausnutzt. b. Panzerfahrzeuge ſind
Bahnbrecher für den Jnfanterieangriff.
Verlieren ſie den Zuſammenhang mit der Jn
fanterie, ſo fahren ſie ohne Nutzen in den
Feind 6, Motoriſierte Truppen ſind ſchnell
beweglich. Zum Kampf aber müſſen ſie ihre
Fahrzeuge aufgeben und als Jnfan-
ter ie kämpfen, ſonſt ſind ſte wertlos. 7. Auch
der Reiter kämpft heute meiſt zu Fuß. Der
Kampf zu Pferde iſt eine Ausnahme, die nür
n Aufklärungsdienſt gelegentlich vorkommen
ann.

Jede kriegeriſche Handlung ſei darum
ohne die Jnfanterie undenkbar. Sie
allein ſei die Waffengattung, die einen Erfolg
erſt herbeiführen und behaupten kann. Alle
anderen Waffen ſeien ausſchließlich Mittel zum
Zweck, um der Jnfanterie zu dieſem ausſchlag
gebenden Erfolg zu verhelfen. Für Weich
linge ſei kein Platz in der Jnfanterte.
Sie brauche Männer, die ihrer Aufgabe, im
Kampf die letzte Entſcheidung herbeizuführen,

gewachſen ſind. e
Cocrecnus Micigeeis-
hesehweroee aber

Das höchſte Militärgericht Rumäniens hat
Donnerstag nacht die Nichtigkeitsbeſchwerde
Codreanus, des Führers der ehemaligen
Eiſernen Garde, abgewieſen. Dadurch ſt die
Verurteilung zu 10 Jahren endgültig rechts
kräftig geworden.

Medre Leancesfehrer
r Roken Kreuz

Der Geſchäftsführende Präſident des
Deutſchen Roten Kreuzes, -Brigadeführer
Dr. Grawitz, hat SA.-Brigadeführer Dzie
was auf Wunſch von ſeinem Amt als DRK.
Landesführer VII (Bayern) entbunden. Zum
DRK.Landesführer VII iſt -Brigadeführer
Miniſterialdirektor Profeſſor Dr. Schultze be
rufen und ihm der Dienſtgraß DRK.Gene-
ralhauptführer verliehen worden. Ferner
wurde Gauleiter Standartenführer Dr. Hugo
Jury zum Landesführer der DRK.-Landes-
ſtelle XVII (Oeßerreich) berufen.
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Urnenfund
Ein „Ur-Anwohner“ der Hindenburgſtraße.

Die jetzige Hindenburgſtraße hat vor nicht
zulanger Zeit noch außerhalb unſerer Stadt

Als Teil nach Halle führenden
1819 angelegten Chauſſee wurde ſie erſt 1875
e ſtädtiſchen Straße und trug vorher den

men Bierweg, obwohl die jetzt dort
ſtehende Brauerei an dieſer Stelle noch nicht
egiſtierte. Oftmals ſind bei Erdarbeiten in der
Nähe der Straße bereits Bodenfunde gemacht
dir e W e de daß der e dess, auf dem fi ierweg ent zieht,e in alten Zeiten beſiedelt geweſen iſt. b

ürzlich iſt nun bei den gegenwärtigen Aus
ſchachtungsarbeiten wieder eine Arn e geborgen
worden, die man gegenüber der Einmündung
der Poſtſtraße, vor dem Wallenburgſchen Grund
ſtück, in 1,60 Meter Tiefe fand. Das Gefäß
war in Kies gebettet und noch verhältnismäßig
gut erhalten. Nur ein Stück des Halſes fehlt,
während andere abgebrochene Teile leicht wieder
angefügt werden können.

Es handelt ſich um eine 21 Zentimeter hoher Urne, die bis zum Halſe e
regelloſen Ritzzeichnungen bedeckt iſt. Allein der
Hals iſt glatt und trug offenbar vier kreuz-
ſtändige Knubben, welche zum Vefeſtigen einer
Schnur für den Transport des Gefäßes gedient
haben mögen.

Die Arne war bis zu dem oberen 13 Zenti
meter meſſenden Rande gefüllt mit Leichen
brand, den Überreſten einer durch Feuer ver
nichteben menſchlichen Leiche. Sicherlich hat es
ſich um eine Frau gehandelt, da zwiſchen den
Knochen Reſte eines bronzenen Segelohrringes
r wurden, wie ſie in den vorgeſchicht

n Sammlungen unſeres Heimatmuſeums
en vorhanden ſind. Reſte eines Ge
hrauchsſtückes aus Eiſen wurden als Teile einer
eiſernen Gürtelſchnalle erkannt. Der Grabfund

etwa in das vierte Jahrhundert vor unſerer
ung zu verlegen und gehört zur La

mwe die jüngere Eiſenzeit, in der zu
Waffen und Gebrauchsgegenſtänden zwar Eiſen
verwendet wurde, während man zu Schmuck
fachen noch immer die goldglänzende Bronze
e Steinſetzmeiſter Mehnert, demTr e e e ließ n dankensrterweiſe bergen und überwies ihn unſerem
Heimatmuſenm.

Blick über den Alltag hinaus
Aus der Schulungstätigkeit des Kreisſchulungs

amtes Merſeburg im Monat Juni,
Am Donnerstag fand im „Ratskeller“Merſeburg ein Schulungsabend der eder

gemeinſchaft Merſfebung-Leung des Kreisſchulungs
anttes ſtatt.

An dieſer Dagung nahm auch Kreisleiter Pg.
San e v wer a v e v Pg.unkow ſ in ſelnder Weiſe über „Noational
zialtſtiſche Volkstumsarbeit“.

Die nächſte Tagung des Kreisſchulungswird als eben n
30. Juni 20 Uhr, im „Ratskeller“ zu Merſeburg
durchgeführt. An dieſer Vevanſtaltung werden
außer den Schulungsrednern ſämtliche Orts
gruppenſchulungsleiter des KreiſesKreisleiter Pg. Rötterbuſch wird
über das Thema „Volk als Werden und Geſtalten“

Für alle Politiſchen Leiter der Ortsg ender Stadt Merſeburg und r
Schkopau findet am Donnerstag, dem 23. Jumi,

20.15 ein e ſtatt. Es ſpricht
Gauhauptſtellenle Bukow. Das Lokalwird noch e

In Schkeuditz wird am Freitag dem
24. Jumi, in der ſtädtiſchen Turnhalle ein Begzirks
ſchulungsabend durchgeführt, an dem auch die
De Leiter der benachbarten Orksgruppen
a Redner iſt Kreisſchulungsleiter Pg.

er

Die übrigen Bezirksſchulungsabende, die vom
Kreisſuchlungsamt du efiiden. geben wir n e e n

„Gthlote wachſen im Land
Siegfried Bergers Werk als zum beſten deutſchen

Schrifttum der Gegenwart gehörig anerkannt,

ſchrifttumsſtelle im Auftrage des Reichs
nan

Durch diefe Wahl wird die Arbeit eines
heinriſchen s und das Werk unſeres
Merſebwrger Dichters als Beiſpiel deut
ſcher Leiſtung offiziell den Verlangsbuchhändlern
der Welt vorgeführt werden.

Dem Glück les Volles gilt unser Streben
Was die NSV. im Kreiſe Merſeburg leiſtet Ein ſtolzes Jeugnis opferfreudiger Mitarbeit

„Der Worte ſind genug gewechſelt, haßt uns
Taten ſeh'n.“ Wir wünſchten, jeder unſerer Leſer
würde einmal als Gaſt in den Räumen der NSV.
im ſchlichten Hauſe Weißenfelſer Straße 3 weilen,
um hier einen perſönlichen Eindruck von dem zu
erhalten, was in unſerem Kreiſe an Gutem für
unſer Volk geleiſtet wird. Hier wird der National
ſozialismus der Mitglieder und Spender in die
Tat umgeſetzt, und zwar in einer Form, der jede
Fehlleitung auch des kleinſten Betrages ausſchließt.
Wenn wir hier die Liſten einſehen all der vielen
Zweige der Arbeit der NSV., dann erſteht vor
uns ein umfaſſendes Bild von der ungeheuren

Koſten für die Fahrt, wenn die Verwandten nicht
in der Lage ſind, außer der gebotenen Freiſtelle
auch die Fahrtkoſten zu übernehmen.

Entſprechend der Zahl der Ortsgruppen im
Kreiſe gibt es

67 Hilfsſtellen „Mukter und Kind“.
Sie werden jeweils von einer Frau oder einer
NS. Schweſter geleitet. Sie haben die Aufgaben,
die Mütter zu beraten und, wenn es nötig iſt, aus
zuwählen, wenn Mütter in ein Erholungsheim
geſchickt werden müſſen. Jnsgeſamt werden in
dieſem Jahre

110 Mütter zur Kräftigung und Ausſpannung

Spiel im NG.Kindergarten
Ein Blick in das rieſige Arbeitsgebiet der NS.Volkswohlfahrt läßt niemand am NSV. Kinder

garten vorübergehen. Gerade auch hier wiſſen wir, daß die Tätigkeit dieſer großen Hrganiſation
ſich im weſentlichen darauf erſtreckt, der deutſchen Mutter und dem deutſchen Kind direkt und in
direkt zu helfen. Hier finden wir Dankbarkeit in die Tat umgeſetzt. Denn was be
zwecken die Einrichtungen der NSV. anderes, als die Frau und Mutter und die Kinder geſund zu
erhalten, ſie zu fördern, die Mütter zu entlaſten. Die NSV. ſorgt dafür, daß ſich ſchwächliche Kinder
in Luft und Sonne kräftigen können. Und nur fröhliche Kinder, auch bei den Allerkleinſten,
gibt es, die im NSV.Kindergarten oder draußen im Hofe arbeiten und ſpielen Unermüdlich ſind

die „Tanten“ dabei, ihren Kleinen den Aufenthalt
zu machen, ob im Kindergarten ſelbſt. oder drau
und im Spiel. Und wenn von den friſchen Lipp
ſehen!“ geſungen wird, dann freuen ſie ſich
NSV.Kindergarten.

ſo angenehm und vielgeſtaltig wie nur möglich
en bei friſcher Luft und Sonne am Sandkaſten

en der Plappermäulchen dann das „Auf Wieder
ſchon wieder auf den nächſten Tag in ihrem

Bild: Georgi.

Leiſtung, die mit Hilfe der treuen Mitarbeiter der
NSV. in Stadt und Land erreicht wird.

Rehmen wir zunächſt einmal die Aufgaben,
deren Erfüllung durch die NSV. uns ſchon als
gang ſelbſtverſtändlich erſcheint.

Die Kinderlandverſchickun g hat einen
ſolchen Umfang angenommen, daß wir in d ie ſe m
Jahre nicht weniger als
s500 erholungsbedürftige Kinder aus dem Stadt
und Landkreis Merſeburg in andere Gaue ſchicken
können. Es kommen bzw. 100 Kinder in den Gau
Oſt Hannover, 150 nach Baden, 100 nach Sachſen,
100 nach Pommern und 50 nach Schleswig
Holſtein. Andererſeits iſt unſer Kreis dank der
Hpferfreudigkeit unſerer Volksgenoſſen

Aufnahmegebiet für 900 Kinder.
700 kommen aus dem Altreich, und zwar 200 aus
Berlin, 300 aus Pommern und 200 aus Weſtfalen,
ferner 200 aus den ehemaligen öſterreichiſchen
Gauen, Bei dieſer Gelegenheit möchten wir den
dringenden Appell an unſere Bevölkerung richten,
noch etwa 50 Kinderfreiplätze für die Zeit von
Ende Juni bis Auguſt zur Verfügung zu ſtellben,
da es um dieſe Zeit noch an Freiplätzen mangelt.

Kinder, die beſonderer Pflege bedürfen, werden

in Kinderheime entſandt, um hier ent
ſprechend ihrem geſundheitlichen Zuſtande Stär
kung zu finden. In dieſem Jahre werden
rd. 200 Kinder unſeres Kreiſes in Erholungsheime
kommen, und zwar Güntersberge, Bad
Dürrenberg, Bad Köſen, Rothenburg (Saalkreis),
Trautenſtein in Thüringen, Wippra im Südharz,
Weſterland und Borkum in der Nordſee, Heiligen
hafen (Oſtſee) und KolbergSchülerbrink. Weitere
72 Kinder ſind noch vorgeſehen, für ſie werden

Heime noch beſtimmt.
Auf HiklerfreiplatzSpende

wird eine Reihe von Merſeburger Kameraden aus
Stadt und Kreis in alle Gaue des Reiches ent
ſandt werden. Sie werden entſprechend ihrem Ur
haub nicht mit Sammeltransporten befördert.
Andererſeits werden

in unſerem Kreis ebenfalls Hiklerfreiplätze
für Urlauber

geſtellt. Aus dem Alt- Reich ſind bisher 75,
aus den öſterreichiſchen Gauen rund
110 Arbeitskameraden in dieſem Jahre
in unſerem Kreis aufgenommen worden. Es wer
den weitere 150 Urlauber aus dem ehe
maligen Oſterreich und 25 aus dem AltReich er
wartet. Für dieſe Gäſte fehlen allerdings noch
einige Plätze.

Die NSV. hilft weiter den Austauſch von
Kindern zu erleichtern, indem ſie im Rahmen der

VerwandtenFreiſtellen
eine Reihe von Kindern verſchickt. Es handelt ſich
dabei im weſentlichen um die Übernahme der

in die ſchön gelegenen Müktererholungsheime
der NSV. geſchickt

Hierfür kommen in erſter Linie die Heime in
Hummelshain, Waldſtadt Düben und Kahla in
Frage. Die Sorge um die Mütter aber tragen in
der Hauptſache die

25 S. Gemeindeyflegeſtationen des Kreifes.
Sie ſind zum Teil früher vom Roten Kreuz ein
gerichtet und geleitet worden. Bei Tag und bei
Nacht ſteht eine Schweſter zur Verfügung. Die
Zahl der Hausbeſuche beläuft ſich auf
monatlich 2000. Dazu kommt noch die erſte
Hilfeleiſtung in Notfällen. Die Kranken
werden betreut und beraten, Nachtwachen gehalten
und Wiegeſtunden durchgeführk. Eine ähnliche
Unterſtützung wird durch die Haushalts h ilfe
geleiſtet. Hier wird die Mitwirkung unſeres vor
bildlichen weiblichen Arbeitsdienſtesin Anſpruch genommen. Die Arbeitsmaiden greifen
überall ein, wenn in minderbemittelten Familien
die Mutter erkrankt iſt und Hilfe in der Haus
wirtſchaft von der Familie aus nicht geſtellt wer
den kann.

Eng mit der Mütterfürſorge iſt der Dienſt
am Kinde verbunden Anſere Kleinen finden
in den NSV.Kindergärten
Stätten der Fröhlichkeit und der Obhut. Jm
Kreiſe Merſeburg haben wir außer den beiden
Dauerkindergärten in Merſeburg und
Schkeuditz noch 18 Erntekindergärten,
und zwar in Bad Lauchſtädt, in Sittel, Paſſen
dorf, Räpitz, Kursdorf, Altranſtädt, Meuſchau,
Schafſtädt Milszau, Wallendorf, Geuſa, Burg-
ſtaden, Niederklobikau, Kreypau, Dehlitz a. S.
Zitzſchen. Spergau und Meuchen. Jn Vor
bereitung iſt die Einrichtung von Erntekinder-
gärten in Niederwünſch und Schladebach und ein
Dauerkindergarten in Leung. Jm Durchſchnitt
wird täglich eine Kinderzahl von 700 betreut.

Welche Entlaſtung und Beruhigung das für
unſere ſchaffenden Mütter bedeutet, bedarf wohl
keiner näheren Ausführung.

Ein Gebiet, das wenig bekannt iſt, iſt das der
Jugendhilfe der NSV.

Sie erfolgt in engſter Zuſammenarbeit mit den
kommunalen Jugendämtern. Und zwar werden
die Aufgabengebiete erfaßt, die wir unter dem
Namen Schutzaufſicht, Vormundſchaftsſachen,
Pflegekinderweſen, Jugendgerichtshilfe, Für
ſorgeerziehung und Gefährdetenhilfe kennen.
Die ſtaatliche Aufſicht bleibt ſelbſtverſtändlich
den Jugendämtern überlaſſen. Die NSV. mit
ihrem großen Helſerkreis kann die Jugendlichen
ſelbſtverſtändlich beſſer erfaſſen. Jhr Ziel iſt es.
nicht Einzel-, ſondern Familienfürſorge
zu treiben, d. h. die Erziehung der Kinder mög
lichſt im Rahmen der Familie durchzuführen und
nur, wenn die Familie verſagt, für die Über-
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führung in Pflegeſtellen oder Heimbetreuung zu
ſorgen. Die Blockwalter und Jugendhelfer leiſten
auf dieſem Gebiete vorbildliche Arbeit, die in
der Hauptſache auf Vorſorge ge
richtet iſt. Rechtzeitige Feſtſtellungen und die
daraus getroffenen Maßnahmen verhindern oft
eine Gefährdung. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
die NSV. auf dieſem Gebiete auch in en gſter
Fühlung mit der Hitlerjugendarbeitet, die durch ihr Weſen viele Gefährdungs-
erſcheinungen beſeitigt hat. Die Sachbearbeiter
und Jugendhelfer werden für ihre Aufgaben be
ſonders geſchult.

Jm Rahmen der Wohnungshilfe
ſieht die NSV. ihre Aufgabe darin, bei Kündi
gungen vermittelnd einzugreifen. Wenn ein
Hausbeſitzer eine gerichtliche Entſcheidung über
ſeine Kündigung beantragt, erhält auch die
NSV. Nachricht. Durch perſönliche Verhand
lungen wird in den meiſten Fällen erreicht, daß
der Wohnungsinhaber wenigſtens ſolange in
ſeiner Wohnung bleiben kann, bis er eine andere
Unterkunft gefunden hat. Die NSV. wird
auch bei der Vergebung von Volkswohnungen
eingeſchaltet.

Auf dem Gebiete der Wohlfahrt
iſt ebenfalls eine umfaſſende Arbeit notwendig.
Uber 1000 Unterſtützungsgeſuche müſſen durch
ſchnittlich im Monat bearbeitet werden. Wieviel
Kleinarbeit oft damit zuſammenhängt, weiß der
Laie nicht.

Bei der
Ausgabe der Volksgasmaske

iſt die NSV. eingeſchaltet worden. Sie hat bis
jetzt etwa 2000 Gasmasken in den
Orten Merſeburg und Leung aus
gegeben.

Einen neuen Arbeitsbereich hat der Vier
jahresplan für die NSV. erſchloſſen. Er um
faßt die Mitwirkung an einer Beſſerung
der Ernährungslage. über 11000
Quadratmeter Fläche hat die Bauernſchaft unſeres Kreiſes für die Maisbau
aktion zur Verfügung geſtellt. Die Bear
beitung und Aberntung wird ehrenamtlich

Wir brauchen den Mais für
unſere Schweinemäſtereien, in denen

230 Schweine
werden können.

Wieviel Kleinarbeit aber liegt in dieſem
großen Werke. Sie wird faſt ausſchließlich von
ehren amtlichen Kräſten geleiſtet. Jn den
67 Ortsgruppen des Kreiſes in Stadt und
Kreis Merſeburg ſtehen

1720 ehren amtliche Mitarbeiter
als Ortsamtswalter, Blockwalter und Block
helfer für die Durchführung all dieſer Arbeit
zur Verfügung.

Nicht zuletzt ihrer Werbung iſt es zu ver
danken. daß der Kreis Merſeburg hinſichtlich
der Mitgliederzahl an vierter Stelle
unter den Kreiſen im Gau Hallee e er Von 125 800 Einwohnern
ſind 21055 Mitglieder der NSV., d. h. daß
jeder ſechſte Einwohner ſich zu den hohen Auf
aben der NSV. durch ſeine Beitragsleiſtung

bekennt. Blicken wir in die Mitgliederliſten, ſo
finden wir als beſte Ortsgruppen Schkeitbar
mit 23,4 Prozent, Merſeburg St. Gott-
hard mit 28,3 Prozent, Spergau mit 224
Prozent, MerſeburgNeuſtadt mit 219
Prozent und Kitzen mit 20,9 Prozent der
Einwohner als Mitglieder der NSV.

Jn dieſen Zahlen aber liegt eine r
tung und ein Dank. Die V er icken
wir darin, unſeren Beitrag gern u e
zu geben, da wir wiſſen, welch' Segenerwächſt, und ein Dank, der allerdings viel
ſchöner und eindrucksvoller iſt. wenn wir in die
Augen derer blicken, die durch unſere Mäthikfe
gekräftigt und geſtärkt durch das Leben
können. Auch für uns gilt das

Wirke gut, ſo wirkſt du länger
Als es Menſchen ſonſt vermögen

Perſonalnachrichten
Von der Regierung zu Merſeburg

Verſetzt wurde Gewerbeaſſeſſor Franz Oe ks
von der Regierung Merſeburg zum Gewerbeamnf
ſichtsamt Coesfeld. Amtsgehilfe Jo ach im von
de Regierung Merſeburg zur Regierung Pofs

am.
Einberufen: Verſorgungsanwärter Leo Horn

als Regierungsbürodiätar.

Sechs Perſonen verhaftet
Wegen Abtreibung wurden eine männliche

und drei weibliche Perſonen feſtgenommen und
dem Gericht zugeführt.

Wegen Kuppelei wurde ein Ehepaar feſt
genommen.
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UrlauberFreiplätze für 14 Tage
Sſterreichiſche Arlauber

bitten um eine Heimſtatt.
Erfahrungsgemäß ſtehen Urlauber aus den

öſterreichiſchen Gauen Deutſchlands äußerſt hoch
im Kurs; ſie ſind ſo ſtark begehrt, daß die
Nachfrage nach ihnen in der Mehrzahl der Fälle
nicht befriedigt werden konnte. Dieſe Tatſache
bedeutet offenſichtlich mehr als eine reine Mode
angelegenheit. Die Hochſtimmung im Altreich
anläßlich der Heimkehr der Oſtmark einerſeits
und der Eindruck des ſozialen Tiefſtandes an
dererſeits insbeſondere der Vorkämpfer für den
Anſchlußz) löſten und löſen immer aufs neue
jene mächtige Welle ſozialen Mitgefühls aus,
die u. a. ſich in dem Verlangen äußert, für die
Dauer von zwei Wochen in genauere Fühlung-
nahme zu einem dieſer notleidenden öſterreichi
ſchen Vorkämpfer Adolf Hitlers zu treten.

Die NSV. ſieht ſich für die Monate Juli
und Auguſt in der Lage, dieſem Verlangen
weiter Volkskreiſe entgegen kommen zu können:

vom 10. bis 23. Juli wird ein erſter und
vom 15. bis 28. Auguſt wird ein zweiter
Transport öſterreichiſcher Urlauber Einkehr
in Stadt und Kreis Merſeburg halten.

Alle Volksgenoſſen in Stadt und Land, die ſich
aus berufenem Munde über den ſieghaften
Durchbruch des Nationalſozialismus in Oſter
reich unterrichten wollen, werden gebeten ſich
umgehend an die Kreisamtsleitung der NSV.
an die zuſtändige NSV.-Ortsgruppe oder ihren
NSV.Blockwart zu wenden um einen Frei
platz anzumelden für einen der beiden UArlauber
transporte vom 10. bis 23. Juli oder vom
15. bis 28. Auguſt!

Kuyrzlehrgang
für N. -Hrtsamtsleiter

Vom 23. bis 25. Juni findet in Lützen ein
Kurzlehrgang für Ortsamtsleiter der NSV.
ſtatt. Sie werden in drei arbeitsreichen Tagen
mit den neueſten Anordnungen und Aufgaben
vertraut gemacht. auf die gemeinſame große
Linie ausgerichtet und zugleich für die ſchwierige
Alltagsarbeit mit neuer Kraft erfüllt.

Münchener Kunſtausſtellung
Morgen letzker Tag.

Die Ausſtellung des Münchener Künſtlerbundes
„Jſar“ e. V. wird morgen abend, 20 Uhr, unwider
ruflich geſchloſſen. Morgen, Sonntag, vormittags
11 Ahr, findek eine Führung durch die Ausſtellung
ſtakk. Der Ausſtellungsleiter Biſchoff wird über
die Künſtler und deren Werke ſprechen. Der
Künſtlerbund bittet an dieſer Stelle, allen
denjenigen Dank ſagen zu dürfen, die ſich um das
Gelingen der Ausſtellung verdient gemacht haben,
die ein voller Erfolg wurde.

r

Erzgebirgsſchau in Merſeburg
Hölzerne Kunſt im „Tivoli“

Seit Freitag iſt im „Tivoli“ eine Ausſtellung
erzgebirgiſcher Holzarbeiten zu ſehen. Sie legen
Zeugnis ab von der Kunſtfertigkeit unſerer Volks
genoſſen, die im Grenzgebiet um Seiffen mit ihrer
Hände Arbeit ſich einen beſcheidenen Lebensunter
halt verdienen Vom piepſenden Piepvogel an, bis
zum wundervoll geſchnitzten mehrarmigen Leuchter
ſind wohl alle Gegenſtände vertreten, die unſer
Heim ſchmücken können. Die Beſichtigung der
Schau iſt empfehlenswert, zumal ſie unverbind
lich iſt.

Bergerſche Gtipendien
Für bedürftige männliche Studierende

auf Univerſitäten ſtehen aus dem Berger-
ſchen Stipendienfonds Mittel zur Verfügung, wenn
dieſe in Merſeburg geboren ſind, hier ihren Wohn
ſiz haben und bei der bisherigen Verteilung der
Stipendien nicht mehr als zweimal berückſichtigt
worden ſind.

Anträge auf Bewilligung von Stipendien
können unter Beifügung eines Studien und
Sittenzeugniſſes von der Univerſität, bei der die
Einſchreibung in die Stammliſte der Studierenden
erfolgt iſt, bis zum 10. Juli beim Oberbürger
meiſter eingereicht werden.

Der Geburtsort, Wohnſitz und die Bedürftigkeit
des Studierenden ſind durch Beifügung entſprechen
der Belege glaubhaft nachzuweiſen.

Dreifacher Zuſammenprall
Am Freitagmittag gegen 11.35 Ahr fuhr in

der Nähe des Bahnüberganges in der Halliſchen
Straße ein Laſtwagen gegen einen dort halten
den Perſonenkraftwagen. Dieſer ſtieß gegen
einen vor ihm ſtehenden anderen Perſonenkraft
wagen, der wiederum durch den Anprall gegen
den haltenden Omnibus fuhr. Alle drei Fahr
zeuge wurden beſchädigt; verletzt wurde niemand.

Mitteldeutſche Jlluſtrierte“ Nr. 25
Die heute neu erſcheinende „Mitteldeutſche

Jilatſtrierte“, die von unſeren Leſern im Monats
gbonnement von 20 Pf. bezogen werden kann, ent
hält wieder mehrere der behiebten Bildreportagen,
u. g. „Vorkommando Zeltlager“, „Schule der
Korallenſchnitzer“ Bilder vom halliſchen Bahn
zollamt“, „Dat Ktjſchidden“. Bilder aus Alt und
Neu Merſeburg werden viele der Leſer beſonders
erfreuen auch aktuelle Bilder ſind wie immer auch
diesmal enthalten.

Poſt anweiſungen aus Oſterreich
Vom I. Juli 1938 an werden Poſtanweiſungen

aus dem Lande Oſterreich nach dem Altreich zu
gehafſfen. Die Poſtanweiſungen aus dem Lande
Sſterveich, für die bis zur Angleichung des öſter
reichiſchen Poſtanweiſungsdienſtes an die inner
deutſchen Vorſchriften noch die bisherigen Fornt
blätter des öſterreichiſchen Dienſtes verwendet wer
den, werden ausnahmslos auf Reichsmark lauten
und nach den bisherigen öſterreichiſchen Gebühren-
ſätzen freigemacht werden.

Der Poſtſcheckdienſt im Mai.
Die Zahl der Poſtſcheckkonten iſt im Mai um

1791 Konten auf 1 255 825 geſtiegen. Auf dieſen
Konten wurden bei 85,7 Millionen Buchungen
16 570 Millionen Mark umgeſetzt. davon ſind
14 123 Millionen Mark oder 85,2 v. H. bavgeld
los beglichen worden. Das Guthaben auf den Poſt
ſcheckkonten betrug am Monatsende 1009,2 Mil
lionen Mark, im Monatsdurchſchnitt 1027,1 Mil

Mocielſ- und Segelfſugtag
am Sonntag auf dem Fliegerhorſt

Noch einmal wollen wir auf den großen
Modell und Segelflugtag hinweiſen, den die Ab
teilung Segelflug des Militärſportver-
eins im Fliegerhorſt Merſeburg r mitdem NSFK. Sturm 936 erſeburg
auf dem Fliegerhorſt veranſtaltet. Bei der Ver
anſtaltung wird eine ſolche Fülle des Jnter
eſſanten geboten werden, daß der Bevölkerung
micht dringend genug angeraten werden kann,
recht zahlreich zu erſcheinen. Wir bringen nach
o die genaue Veranſtaltungsfolge des

8.00—-11.00 Uhr: Vergleichsfliegen von Segel
flugmodellen. Zu dieſem intereſſanten Wett
bewerb werden nur unſere tküchtigſten
Modellbauer antreten.

11.30 Uhr: Feierliche Taufe von fünf Gleik und
Segelflugzeugen des MilikärSporkvereins
und einem Gleikflugzeug des NSFK. Den
Taufakt wird die Gattin des Kommandeurs
vom Fliegerhorſt, Oberſtleutnant Fitzau,
vollziehen.

13.30—14.30 Uhr: Vorführungen von Segelflug
modellen mit verſchiedenen Startarten.

14.30-—15.30 Uhr: Gleikflüge im Segelflugzeug
mit verſchiedenen Stardarten. Die inter
eſſanten Ubungen werden durch die Segel-
flugabteilung des Militärſportvereins vor
geführt werden.

15.30--16. 30 Uhr Schleppflüge und Paſſagier
flüge mit doppelſitzigem Segelflugzeug. Die
NSFK.Reichs-Segelflugſchule Laucha hat
dem NSFK. dieſes Segelfluggeug vom Typ
„Kranich“ bereitwilligſt zur Verſügung ge
ſtellt. Es iſt damit der Bevölkerung zum
erſten Male Gelegenheit gegeben, das herr-
liche Erlebnis des Segelfluges ſelbſt aus

zukoſten. Es können nur wenige Flüge
durchgeführt werden, die unter den Inter
eſſenten verloſt werden. Wer wird unter
den Glücklichen ſein

16.30—17.00 Uhr: e von Motorflug
modellen und Schwingenflugmodellen

17.00 Uhr: Verteilung der Preiſe für das Ver
gleichsfliegen. Auch diesmal haben ſich
freundliche Gönner hereitgefunden, wertvolle
Preiſe zu ſtiften, die unter die Sieger im
Vergleichsfliegen des Vormittags zur Ver
teilung kommen.

Schon die kurze Aufzählung des reichhaltigen
Programmes zeigt uns, daß wir am Sonntag viel

zu ſehen bekommen. Wir wiſſen aus Erfahrung,
daß uns unſere Segelflieger noch nie enttäuſcht
haben. Es iſt daher zu wünſchen, daß die Be
völkerung der Einladung des Fliegerhorſtes recht
zahlreich Folge leiſtet,

Den aktiven Teilnehmern am Flugtag
iſt Gelegercheit gegeben, im Mannſchaftskaſino des
Fliegerhorſtes ein ſchmackhaftes Eintopf
eſſen zu 40 Pf. einzunehmen. Den Löffel
müſſen ſie aber mitbringen!

Die Bevölkerung wird noch darauf hin
gewieſen, daß das Photographieren im
Fliegerhorſt ſtreng verboten iſt. Alſo,
bitte, Photoapparate zu Hauſe laſſen! Daß auf
dem Flugplatz auch nicht geraucht werden.
darf, dürfte wohl allen bekannt ſein. Es ſei
jedoch an dieſer Stelle nochmals ausdrücklich
darauf aufmerkſam gemacht.

Nun wollen wir hoffen, daß uns der Himmel
am Sonntag ein vorſchriftsmäßiges Flugwetter
beſcheren wird, damit wir bei unſeren Segel
fliegern einen Flugtag erleben können, von dem
d die dabei geweſen ſind, noch lange ſprechen
werden.

Anheaſten vor Haupfstraßen?
Großangriff gegen den Verhehrsunfall Vor neuen Maßnahmen der

Polizei Vorſicht, Rückſicht und Ritterlichkeit im Straßenverkehr
Straßenverkehrsordnung, die

Anfang dieſes Jahres in Kraft geſetzt wurde,
können auf Grund der vorliegenden ſtatiſtiſchen
Zuſammenſetzungen die erſten Folgerungen
für die Praxis, d. h. für die wertere Arbeit
der Polizei im Kampf gegen den Verkehrsunfall
gezogen werden.

Ziel der geſetzlichen Neuregelung iſt die Er
richtung einer echten Gemeinſchaft aller Verkehrs
teilnehmer auf den Straßen, ohne die ein nach
haltiger Rückgang der Zahl der Verkehrsunfälle
wicht zu erwarten iſt. Bezeichnend für den Jnhalt

Aus der neuen

des neuen Rechts ſind die beſonderen Maßnahmen
zur Hebung der Verkehrszucht auf den Straßen
wie die Einführung des zwangsweiſe erfolgenden
Verkehrsunterrichts, die Eintragung von Strafen
in den Führerſchein und ähnliche Maßnahmen.
Die Polizei will ſich danach wicht darauf be
ſchränken, nach geſchehenen Unfällen ſtrafend ein
zuſchreiten, ſondern ſie will dieſe Unfälle ver
hüten und darüber hinaus auch poſitiv zur
Hebung. der Sſcherheit und Leichtigkeit des Ver
kehrs auf den deutſchen Straßen beitragen

Durch die mantnigfachet Maßnahmen, insbe
ſondere auch mit Unterſtützung des NSKK.Ver
kehrserziehungsdienſtes war es bisher gelungen,
trotz einer Zunchme von rund 400 000 Kraftfahr
zeugen vom Jahre 1936 zum Jahre 1987. ein ent
ſprechendes Anſteigen der Verkehrsunfallkurve zu
vermeiden. Es war vielmehr ein geringer Rück
gang ſowohl in der Zahl der Unfälle, als auch in
der Zahl der Getöteten zu verzeichnen. Mit dieſem
Erfolg ſteht Deutſchland in der Welt eingig da,
zumal ſich der Fortſchritt der Motoriſierung ben
uns während der letzten fünf Jahre in einem
ne ſtoßweiſe fortſchreitendem Tempo ent
wickelte

Ein Vergleich des erſten Vierteljahres 1938 bei
der Geſamtzahl der Verkehrsunfälle und der dabei
Verletzten zeigt ein geringes Anſteigen,
wenn auch im Verhältnis zu der Zahl der Kraft
fahrzeuge, die wiederum geſtiegen iſt, und in der
abſoluten Zahl der Getöteten ein geringer Rück
gang eingetreten iſt. An den Unfällen und ihren
Urſachen ſind die Fußgänger in ſtändig
ſteigendem Maße beteiligt. Bei den Kraftfahr
zeugunfällen bildet das „Nichtbeachten der Vor
fahrt“ nach wie vor die überwiegende Unfall
irrfache. Es folgen zahlenmäßig „falſches Uber
holen“, „übermäßige Geſchwindigkeit“ und „falſches
Einbiegen“.

An eindringlichen Evmahnungen zu erhöhter

Vorſicht, Rückſicht und Rittevlichkeit im Stvaßen
verkehr hat es nicht gefehlt. Es werden poligei
licherſeits nunmehr wiederum wie ſeinerzeit bei
den beſonderen Maßnahmen gegen Betrunkene im
Verkehr die notwendigen Folgerungen aus den
Ergebniſſen und der Auswertung der Reichsſtatiſtik
über die Straßenunfälle für die Regelung und
Uberwachung des Straßenverkehrs gezogen wer
den. Die Gegenüberſtellung der erſten Vieptel
jahre 1936, 1937 und 1938 zeigt ein ſtändiges
Anwachſen des „Nichtbeachtens der Vor
fahrt“ als weitaus überwiegende Unfallurſache
bei Kraftfahrzeugunfällen, obwohl die neue Straßen
verkehrsord tung die Vorfahrtsregeln für die
Praxis vereinfacht und das Einhalten mäßiger
Geſchwindigkeit vor dem Einfahren in Haupt
ſtraßen (Reichsſtraßen mit gelben Nummerntafeln
und Sammelſtraßen für Fernverkehr ſowie Haupt
verkehrsſtraßen mit auf der Spitze ſtehendem
weißen Viexeck mit roten Rand) eindeutig vor
geſchrieben hat.

Es wird daher erwogen, das völlige Au
halten vor „Hauptſtraßen“ vorzuſchreihen. Die Verkehrsteilnehmer, bei denen
es ſich in den vorgeſchilderten Fällen in 75 bis 80
v. H. aller Verkehrsunfälle um Volksgenoſſen
handelt, die dauernd im Verkehr ſelbſt tätig ſind
und die Verordnungen kennen müſſen, ſind ver
pflichtet, Vorbild im Straßenverkehr zu ſein und
nicht Vernichter menſchlicher Geſundheit, Zerſtsrer
von Volksgut in ungeahnter Werthöhe und von un
erfetzlichen Menſchenleben. Andere einſchnei
dende Maßnahmen, werden erwogen und
nach den Ergebniſſen der Statiſtik durchgeführt
werden. So iſt z. B. feſtzuſtellen, daß die Zahl
der bei Verkehrsunfällen Getöteten außerhalb ge
ſchloſſener Ortſchaften außerordentlich angeſtiegen
iſt. Die Polizei wird daher die Anweiſung er
halten, insbeſondere auf den Landſtraßen und den
Reichsautobahnen mjt allem Nachdruck gegen m
Vergehen gegen die Verkehrsvorſchriften einzu
ſchreiten.

Aber die Maßnahmen der Polizei reichen allein
nicht aus, um nachhaltige Erfolge in der Ver
behrsunfallbekämpfung zu erreichen. Sie werden
ergänzt durch die Arbeit des NSKK. Verkehrs
erziehungsdienſtes. Sie werden weiter in bezug

auf I d ne aller Volksenoſſen breiteſter Grundlage fortgeführtLore den Einſatz des Propagandaminiſteriums und

aller ſeiner Organe ſowie der NSDAP. und ihrer
Orvganiſationen.

Glückliche Fahrt
Alte Fronkkameraden auf der Sagle.

„Ein Vergnügen eigner Art, iſt und bleibt ne
Waſſerfahrt!“ So wird auch der Kreisverband
Merſeburg im NS.Reichskriegerbund gedacht
haben, als er am Freitag mit ſeinen 33 Gäſten
aus der deutſchen Oſtmark eine Motorbootfahrt
nach Goddula-Veſta unternahm. Unter Beteili
gung des Verbandſtabes und mehrerer Kyff

Freunde um die Kartoffel.

häuſerkameraden, unter denen ſich auch Altveteran
Schloſſermeiſter Frauenheim befand, zog um
13.15 Uhr ein ſtattlicher Zug Kriegskameraden von
dem „Kaſino“ nach der Anlegeſtelle im Parkbad,
um dort das ſtartbereite ſchmucke Motorboot
„Falke“ zu beſteigen Letzteres war mit der Fahne
des Dritten Reiches und der Kyffhäuſerbundes
fahne geſchmückt und trug an beiden Seiten weit
hin leuchtend die Aufſchrift: „Oſterreichiſche Front
kameraden Gäſte des Kreisverbandes Merſeburg.“
Die Kameraden aus den öſterreichiſchen Gauen
Deutſchlands waren über die Fährt ſichtlich ſehr

e e e n e e

und nach eintrat. Hierzu trug Kamerad Frauen
heim offenbar ſehr viel bei. Um 15.45 Uhr legte
das Motorboot mit ſeiner Beſatzung, unter der
die Kyffhäuſerkleidung gebührend in Erſcheinung
trat, an der Fiſcherei Veſta an. Jm feſtlich ge
ſchmückten Saale war in Hufeiſenform eine mit
duftendem Mokka und hausgebackenem Kuchen be
ſtellte Tafel aufgebaut, um die ſich die Fahrtteil
nehmer in bunter Reihenfolge gruppierten. Kame
radſchaftsführer Schlegel von der Kamerad-
ſchaft Goddula-Veſta begrüßte mit herzlichen
Worten ſeine Gäſte. Ortsgruppenleiter Pg.
Schulze gäb im Namen der Partei und der
Einwohnerſchaft ſeiner Freude Ausdruck über den
ehrenden Beſuch der Frontkämpfer, mit denen die
Deutſchen in ſchwerer Zeit Schulter an Schulter

hätten. Kreisführer Kob be dankte dem
ameradſchaftsführer Schlegel und dem Orts

gruppenleiter Schulze für die freundlichen Worte
der Begrüßung ſowie der Kameradſchaft Goddula
Veſta für die vorbildliche Gaſtfreundſchaft. Nach
dem man ſich an Kaffee und Kuchen gelabt und
auch einen kühlen Trunk nicht verſchmäht hatte,
wurde um 18 Uhr bei feucht-fröhlicher Stimmung
die Heimreiſe angetreten und die Teilnehmer an
den für ſie günſtig gelegenen Plätzen ausgebootet.
Trotz des kühlen Wetters war es eine herrliche
Fahrt, an die ſich unſere oſtmärkiſchen Gäſte gern
erinnern werden. 4

Börſe der Hausfrau
Amkl. Nokierungen vom Merſeburger Wochenmarkt

Grüne Bohnen 35--40, grüne Erbſen 35-—50,
Treibhausgurken 35——50, Karotten 13, Blumen
kohl 40—50, Weißkohl 20, Wirſing 15, Kohlrabi 8
bis 13, Radieschen Bund 5, Rhabarber 10-—13,
Kopfſalat 5--10, Spinat 15, Tomaten, inländiſch
50, ausländiſch 50——60, Zwiebeln 10——18, Cham
pignon 50, Erdbeeren 65, Zitronen 5—8, Bananen
10——13.

ſiteur. Von den Tänzen der La

Reichswetterdtenſt
Wetterbericht vom 17. 7 1938, abends
Das Tief über Finnla iſt während der

letzten 24 Stunden an ſeiner Stelle liegen
geblieben, es hat ſich ſogar noch gekräftigt. Da
her hielt auch am Freitag die kühle Nordweſt
ſtrömung über Mitteldeutſchland an. Meiſt
herrſchte ſtarke Bewölkung, und die Mittags
temperaturen lagen im Flachland unverändert
bei 15 Grad, auf dem Brocken bei 6 Grad. Das
weſteuropäiſche Hoch iſt dagegen flacher ge
worden, ſein Kern iſt langſam nach Oſten ge
wandert, er befindet ſich zur Zeit über der weſt
lichen Nordſee. Das Hoch ſetzt ſeine Bewegung
nach Oſten fort, ſo daß bei uns mit Bewölkungs
abnahme zu rechnen iſt. Da ſich jetzt auch das
finniſche Tief verflacht, werden auch die kalten
Nordweſtwinde abflauen.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straßze.

Freitag, den 17. Juni. Temperatur: 8 Uhr:
13 Grad, 12 Uhr: 15 Grad, 18 Uhr: 14 Grad

18 Grad, Min.: 11 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 757, Wind: 12 Uhr: W.

Sonnabend, den 18. Juni. Temperatur.
8 Uhr: 12 Grad, 12 Uhr: 16 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 757, Wind: 12 Uhr: W.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Ausſichten bis Sonnabend abend: Etwas
wärmer, teils wolkig, teils aufheiternd, keine
nennenswerten Niederſchläge, abflauende Weſt
bis Nordweſtwinde.

Am Sonntag: Weitere Bewölkungsabnahme
mit anſteigenden Temperaturen.

Ein deutſcher Revuefilm:

„Es leuchten die SGterne
im Lichtſpielhaus Sonne

Was die Geſtaltung des Revuefilins anbelangt
ſo hatten wir Deutſchen uns ſchon ſtillſchweigend
damit abgefunden, dieſes Gebiet als ein unbe
ſtrittenes Vorrecht der Amerikaner zu betrachten
Seit geſtern aber ſind wir eines Beſſeren belehrt
worden: der TobisRevuefilm „Es leuchten die
Sterne“ hat uns klar und überzeugend gezeigt
daß unſere deutſchen Regiſſeure den Vergleich mit
amerikaniſchen Revuefilmen nicht zu ſcheuen
brauchen. Dieſer von Hans H. Zerlett unter
gewaltigem Aufwand gedrehte Film hat, wenn
man ſich ſo ausdrücken darf, amerikaniſches For
mat! Er hat alles, was man von einem guten

erwarten muß: Tempo, ſchmiſſtgeRevueFilm

Muſitk, ſchöne Frauen, blendende Koſtüme, knappe
zündende Dialoge, überraſchende Einfälle; und daß
ſich hinter dieſem ſtngenden, ſteppenden,
den, hetzenden Gewirr auch ein tieferer Sinn
verbirgt, erhöht den Wert dieſes mit ſoviel Liebe
und Sorgfalt gedrehten Films. Jn einer Reihe
von loſe miteinander verbundenen Sgenen, die
gewiſſermaßen den ſehr proſaiſchen und wahren
Hintergrund der Revueſgenen bilden, enthüllt ſich
dieſer Sinn des Filmes, der eine ebenſo ſchöne wie
notwendige Aufgabe zu erfüllen hat: nämlich ein
mal mit ſchonungsloſer Offenheit zu zeigen, daß
die Arbeit am Film alles andere iſt, als es ſich
romantiſche verworrene Gemüter immer wieder
auch heute noch vorſtellen, daß Filmen nämlich eine
reale Sache, wirklich Arbeit in des Wortes
geradeſter Bedeutung iſt. Die ielerin,
die einſehen muß, daß ſie zu alt für ihr bisheriges
Rollenfach geworden, der Mann, der ſeine Ehe
zerſtört, weil er nicht begreifen dann, daß ſeine
plötzlich zu Starehren gelangte kleine Frau von
morgens bis nachts arbeiten muß um ihre Auf
gabe zu erfüllen, das Mädchen endlich, das nur die
Sehnſucht hatte, „zum Film“ zu kommen, und
ſchließlich froh iſt, als Frau des Beleuchters wieder
in ein ruhigeres, glücklicheres Leben zu kommen
das ſind Geſtalten, die zu denken geben ſollen. Jn
ihnen verkörpert ſich die Wirklichkeit, die auch hier
vor dem Glitzern und Gleißen wie überall u
erbittlich herrſcht.

Die Revueſzenen, die ſich vor dieſem Hinter
nd abſpielen, ſind eine e vonilmregie, Tanzregie, perſönlichem Einfall

raffinierter Beleuchtung und hervorragender
Photographie. Der Reichsbühnenbildner Be n n o
vöon Arent entwarf phantaſtiſche Dekora
tionen; die Koſtüme der Tänzerinnen, vor
allem der Soliſtinnen (La Jang und Eva
Bergmann) und der Sternbilder ſind mit er
leſenem künſtleriſchen Geſtaltungsvermögen ge
ſchaffen. Dazu kommt die Muſik Leo Leux',
dem mit dem Marſchforx „Das iſt Berlin und

Sag r z Pore gen zigager großen s gelangen; ſeauch das Lied vom neuen Hut und der Kinder
wagenſong.

nter den Darſtellern iſt es vor allem der
aus den „8 Entfeſſelten“ her bekannte Rudi
Godden, der auch in dieſer neuen Filmrolle
feine ſchauſpieleriſche Gewandtheit und Sicher
heit beweiſt. Er übertreibt nicht, ſeine Geſten
ſind ſparſam, ſeine Pointen ſitzen. Eine Freude
ihm zuzuſehen. Hans Fürbringer iſt der
vielbeſchäftigte egiſſeur und Paul Verhoeven ein philoſophiſch veranlagter Requi

Jan a iſt der
Tanz mit dem eiſernen Mann der am beſten
gelungene. Eva Bergmann iſt die kleine
Komparſin, die zum großen Star wird, ohne
in billige Starmanieren zu verfallen. Sehr
exakt ihre Tänze mit Paal Roſchberg, der
nett ſingt und blendend epgen kann. Daneben
erſcheinen. zum Teil beim Tee, zum Teil bei
Aufnahmeſzenen und bei einem Filmball ſämt
liche Stars der Tobis auf der Leinwand, man
ſieht Heinrich George Paul Hartmann, Max
S erg nebſt Gattin Luiſe Allrich. HarryLiedtbe, Lil Dagover, Paul Kemp. Paul Hör
biger und eine Menge anderer, „rein privat“.
Vorher bekam man bei dem Film „Deut
ſche Renn wagen in Fronk“, der in her
vorragenden Bildern den Siegeszug unſerer
Rennwagen im Jahre 1937 ſchilderr eine
Ahnung von der Schwere und Schönhert des

Rennfahrerberufs. Mit Stolz verfolgt man den
Triumph der deutſchen Marken in der Alten
und in der Neuen Welt. Werner Haasse.
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Gott iſt Liebe
Gokkes Work zum Sonntag

Wie eine leuchtende überſchrift ſteht dieſes
Apoſtelwort (1. Joh. 4, 16) über der morgen be
ginnenden feſtloſen Hälfte des Kirchenjahres und
faßt die inneren Erfahrungen der Chriſtenheit
von Advent bis Pfingſten zuſammen. Der
Ehriſtenheit! Denn nur als Chriſt kann man das
Jene Sonſt muß man mit Recht dahinter ein
Fragezeichen machen. z

Gott iſt Liebe? Jm Gegenteill Die Erdbeben
kataſtrophen in Japan, die überſchwemmungen in
Amerika, die zahlloſen Unglücksfälle in Berg
werken oder techniſchen Betrieben, die treuen, un
ſchuldigen Menſchen das Leben koſten, verkünden
uns keinen Gott der Liebe. Und warum läßt
Gott Neid und Streit, Haß und Roheit unter
den Menſchen zu? Wieviel Leiden und unnötige
Qualen bringt oft ein einziger Tag, eine einzige
durchwachte Nacht oder ein langes, bitteres
Krankenlager!

Darum haben die Völker früher an launiſche,
neidiſche, zürnende Götter geglaubt und ſuchten
ſie durch Opfer zu verſöhnen. Erſt Früchte des
Feldes, dann Ströme von Tier und Menſchen
blut! Die Geſchichte berichtet von den Agteken:
„Unaufhörlich ging der Zug der ſchönſten Jüng
linge und Mädchen nach Tenochtitlan, der Stadt
Mexiko, um den grauſigen Göttern geopfert zu
werden, die dieſe Opfer heiſchten, um Oetzalcvatl
zu verſöhnen. Von Stuſe zu Stufe wurden ſie
die hohen Tempelpyramiden hinaufgejagt, wo
fünf Prieſter ſie über das Becken hielten und der
ſechſte das Herz aus dem lebendigen Leibe riß
Welch furchtbare, ſinnloſe Hekatomben! Hier iſt
Religion Gefühl der Angſt vor grauſamen,
tyranniſchen Göttern.

Chriſtus aber kommt in die Welt und zerſtört
Furcht und Aberglauben. „Fürchtet euch nicht!“
Dieſer Klang geht durch das ganze Neue Teſta
ment Gott iſt nicht blindes, erbarmungsloſes
Schickſal, nicht rächender, zürnender Richter,
ſondern Gott iſt Liebel Gott iſt euer
Vater! Und ihr ſollt vor Jhm leben als ſeine
Kinder. Freilich, ein Vater kann und muß auch
ſtrafen, verſagen, hart ſein. Darum bleibt er doch
Vater. So auch Gott. Er erhört nicht jedes
törichte Gebet, läßt nicht die Bäume in den
Himmel wachſen, muß auch dich vielleicht einmal
hart anfaſſen zu deinem eigenen Heil. Nie
darfſt du zweifeln an Jhm und ſeiner gnädigen
Führung. Freilich, Gott läßt ſich nicht in ſeine
Karten gucken, bleibt unerforſchlich. Wie oft
wünſchten wir, er griffe ein und zeigte ſich als
der Allmächtige. Und Gott ſchweigt in
Rußland, Spanien, zu dieſer und jener böſen Tat.
Warum? Weil wir Menſchen es erkennen ſollen:
Die Sünde ſtraft ſich immer durch die Sünde
ſelbſt. Gottes Mühlen mahlen langſam. „Was
Er ſich vorgenommen und was er haben will, das
muß doch endlich kommen zu ſeinem Zweck und
Ziel.“ Gott bleibt die Liebe. Und wenn du es
nirgendwo in der Welt ſehen und glauben kannſt

in Jeſus Chriſtus iſt jedenfalls Gottes ganze
Güte und Liebe auf Erden erſchienen. Jn ihm
ſehen wir „ſeine Herrlichkeit vom Vater voller
Gnade und Wahrheit.“ Alle Leiden der Welt,
in Natur und Menſchenleben, und dazu ſein
eigenes, bitteres Sterben, der Herr reißt es mit
ſtarke Glaubensarm empor und verheißt es
ſteghaft: „Seid getroſt, in der Welt habt ihr
Angſt, aber ich habe die Welt überwunden!
Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geiſt.
Denn Du biſt die Liebe.“

Das iſt nicht Stimmung und Jlluſion, nicht
weichliche Rührung, ſondern weltwirkliche Kraft
aus der Ewigkeit. Laß ſie auch in deinem
Herzen leben, männlich und ſtark. Dann glaubſt

und weißt auch du es über Dunkel und Rätſel,
über Gräber und Trümmer und in allem wohl
emuten freudigen Aufbau für Volk und Familie:

ott iſt Liebe. P. Ziehen.

Heiſmat- und Kincerfest 7938
Die endgültige Feſtfolge: Kunſtausſtellung Konzerte Marktfeſt

Filmveranſtaltung Sport Kinderfeſt
Das Heimat und Kinderfeſt 1938 findet vom

26. Juni bis 4 Juli ſtatt. Es wird erſtmalig
als Heimatfeſtwoche ausgeſtaltet.

Die Heimatfeſtwoche beginnt am Sonn
tag, dem 26. 11 Ahr, mit derEröffnung einer Kunſtausſtellung im Schloß
gartenſalon durch den Oberbürgermeiſter. Jn
der Kunſtausſtellung werden Gemälde, Bilder
und Kunſtwerke heimiſcher Künſtler ausgeſtellt.

Abends, 20 Uhr, wird durch den Deutſchen
Sängerbund und den Orcheſterverein ehem.
Militärmuſiker ein Schloßhofkonzert durchgeführt.

Am Sonnabend, dem 2. Juli. 20 Ahr,
beginnt das Marktfeſt auf dem Marktplatz dem

Grünemarkt und dem Roßmarkt.
Nach einem Muſikſtück und zwei Liedern

Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter. Es
wechſeln dann in bunter Reihe gemeinſamer
Geſang, Turnen, Handharmonikavorträge, Volks
tänze, Boxen und Fechten. Anſchließend Tanz.

Dem leiblichen Wohl wird Rechnung ge
tragen durch Bier und Weinausſchank und
Verkauf von Roſtbratwürſtchen uſw. Das Rat-
haus, der Marktplatz, Roßmarkt und Grünemarkt
werden illuminiert.

re rn malen den 3. Juli, 10.30 Uhr,
Filmveranſtalkung im Lichtſpielhaus „Sonne“.
Gezeigt werden Filme der Jahrtauſendfeier, desKreisappells der NSDAP., des Kinderſeſtes
und des Reichsbundes für Leibesübungen,

Von 12 bis 13 Uhr Platzkonzert auf dem
Marktplatz

Von 15 bis 18 Uhr auf dem Sportplatz des
MTV. ſportliche Darbietungen ſämtlicher Merſe
d tet und Schülerinnen vom 10. Lebens
jahre ab.

20.30 Uhr Schloßhofkonzert, ausgeführt vom
Reichsſinfonieorcheſter.

Montag, den 4. Juli von 14 Ahr ab,
findet das altbekannte Kinderfeſt ſtatt. Der
Feſtzug bewegt ſich um das Rathaus herum,
durch die Burg, Dom und AdolfHitlerStraße,
Entenplan, Gotthardſtraße, Weißenfelſer Straße
zum Nulandtplatz.

Um 19 Uhr erfolgt der Einmarſch nach dem
Marktplatz durch die Obere Breite Straße,
Breite Straße und den Roßmarkt.

Durch eine Anſprache mit anſchließender
Führerehrung durch den Oberbürgermeiſter
findet das Feſt ſeinen Abſchluß.

Großes Milſtcr-Doppelonzert
zugunſten des Hilfswerkes „Mutter und Kind“ am 6. Juli im „Schützenhaus“
Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus.

Es leuchtet ein, daß hierbei nicht an die in den
letzten Tagen und Wochen unliebſam auftretenden
Wolkenſchatten gedacht iſt obgbeich auch
dieſe dem muſikaliſchen Ereignis, das von vorn
herein als Konzert im Freien geplant iſt,
wichts anhaben ſoll; ber ungünſtigem Wetter öffnet
D. den Beſuchern dieſes Gartenkonzertes nämlich
er große Saal des „Schützenhauſes“ ſo daß das

Konzert auf alle Fälle ſtattfindet!
Es iſt ein eigen Ding mit der Militärmuſitk

(wie ja mit dem lhieben Militär überhaupt!).Alles n irgendwie ſeinen ganz beſonderen Schmiß,

einen letzten Pfiff, der irgendwie elektriſtevend
jung und alt durchzuckt. Oder ſind Sie etwa
anderer Meinung, geneigte Leſerin?

Wie geſagt: Große Eveigniſſe werfen ihre
Schatten voraus! Das können in erſter Linie be
zeugen unſere beiden Merſeburger Muſikkorps, das

Muſikkorps der Fliegerhorſtkom-
mandantur unter der Leitung von Obermuſtk
meiſter Knauth und das Muſikkorps des
L Flak-Regimentes 23 unter Leitung von
MuſikmeiſterAnwärter Reichardt. Zu dieſen
De ſich der Spielmannstrupp deriegerhorſtkommandantur unter Leitung des Stabs
orniſten Feldwebel Karl und der Spiel

mannstrupp der Flakabteilung unter Leitung
des Gefreiten Praſchelick i in dieKleinigkeit von insgeſammt nahezu 100 Mit
wirkenden!
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Trikof-Stretfen
ca. 70 cm breit, für gporiſiche Kleider
und Bausen

Und das Programm? Hm, etwas beſonderes:
3 Teile! Jm Rahmen dieſer Vorſchau ſei an
deutend nur ſo viel verraten daß aus Anlaß ſeines
125. Geburtstages Richard Wagner, Der
Meiſter von Bahreuth, zu Gehör kommt, weiter
hin beliebte Ouvertüren und dergl. und ſchließlich
zackige Militärmärſche mit abſchließendem
Großen Zapfenſtreich! Alſo ein
gramm!

Und der Preis? Nur 50 Pfennig! Er muß
als doppelt niedrig bezeichnet einmal im
Hinblick auf die Reichhaltigkeit und künſtleriſche
Geſtaltung des Programmes, zum anderen in An
betracht der Erfüllung ſeines wohltätigen Zweckes.
Die NSV. als Veranſtalterin dieſes muſikaliſchen
Abends wäre auch niemals in der Lage, für ſo be
deutſame Leiſtungen einen derartig geringfügigen
Eintrittspreis feſtzuſetzen, wenn micht durch das
Entgegenkommen der beiden Kommandanturen die
Vorbereitungen und ebenſo die Darbietung des
Programms am 6. Juli ſelbſt als Dienſt erklärt
worden wären. Wie ſo oft ſchon während des
Winterhilfswerkes, ſtellt ſich auch bei dieſer Ge
legenheit das Militär in ſelbſtloſer Weiſe zur Ver
fügung und reiht ſich ein in den Ring der Opfer
bereitſchaft, die Grundlage wahrer Volksgemein
ſchaft

Die Programme, aus denen alles weitere er
ſichtlich iſt, werden durch die Blockwarte der NSV.
vertrieben.
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Jetzt iſt es Zeit
Wer will zur mokoriſierken Gendarmerie?
Der Reichsführer 44 und Chef der Deutſchen

Polizei hat zur Deckung des durch die Neuauf
ſtellung der motoriſierten Gendarmerie in Sſter
reich erhöhten Perſonalbedarfs an Gendarmerie
Wachtmeiſtern ausnahmsweiſe bis auf weiteres
direkte Neueinſtellungen angeordnet.
Handſchriftliche Einſtellunngsgeſüche können daher
ſofort bei der motoriſierten Gendarmerie-Bereit
ſchaft Leipzig, Leipzig N 22, Döllnitzer Straße 27,
eingereicht werden.

Näachzuweiſen ſind: Deutſche Staatsangehörig-
keit, Deutſchblütigkeit, Unbeſcholtenheit, Körper-
eignung (Brillenträger werden nicht eingeſtellt),
Mindeſtgröße 1,70 Meter, vorwurfsfreie aktive
Wehrpflicht von mindeſtens 1 Jahr, Alter 20 bis
23 Jahre, ledig, Beſtehen der Eignungsprüfung.

Dem Geſuch ſind beizufügen: Geburtsurkunde
des Bewerbers, Heiratsurkunde der Eltern und
Großeltern (Ahnenpaß), 2 neue Lichtbilder, poli
zeiliches Führungszeugnis, letztes Schulzeugnis
(beglaubigte Abſchriſt), Lehr und Arbeikszeugniſſe
beglaubigte Abſchriften), Krankenkaſſenbeſcheini

gung über Art und Dauer der in den letzten fünf
Jahren überſtandenenn Krankheiten, handſchrift
licher Lebenslauf, ausgefüllter Fragebogen (erhält
lich bei der motoriſierken Gendarmerie Bereitſchaft
Leipzig), Urkundenheft von Sportabzeichen.

Umban der Wehrmachtsfürſorge
und des Verſorgungsweſens der Wehrmacht.
Mit Wirkung vom I. Juni ſind, wie bereits

gemeldet, die Verſorgungs- und Fürſorge
abteilungen der Wehrbezirkskommandos Bauttzen,
Chemnits I, Dresden Halle und Leipzig von den
Wehrerſatzdienſtſtellen getrennt und unter Beibe
haltung der bisherigen und Hingutritt neuer Wehr
machtsaufgaben zu „Wehrmachtsfürſorge und Ver
ſorgungsämtern“ umgebildet worden.

Es beſtehen demnach vom 1. Juni ab im
Wehrkreis IV die Wehrmachtsfürſorge und Ver
ſorgungsämter Bautzen, Chemmitz, Dresden,
Halle und Leipzig.

Zu jedem dieſer Amter gehören mehrere Für
ſorgeoffigiere, und zwar zum Wehrmachtsfürſorge-

offiziere Dresden A, Dresden B, Meißen; zum
Wehrmachtsfürſorge und Verſorgungsantt
Bautzen die Fürſorgeoffiziere Löbau. Kamenz,Piena ginn Vehrmacht er ſorge And Serſocng

amt Chemnitz die Fürſorgeoffiziere Chemnitz,
Zwickau, Plauen; zum Wehrmachtsfürſorge und
Verſorgungsamt Halle (Saale) die Fürſorgeoffi
ziere Torgan, Naumburg, Wittenberg zum
Wehrmachtsfürſorge und Verſorgungsamt Leip
zig die Fürſorgeoffiziere Grimma und Oſchatz.

Sprechzeiten der Wehrmachtsfürſorge und Ver
ſorgungsämter werktags von 8 bis 13 Uhr, Sonn
abends und an den Tagen vor Feſttagen von 8
bis 12 Uhr.

Vierzehn Haupkvermeſſungsbezirke. Der
Reichsinnenminiſter hat die Bildung von Haupt
vermeſſungsbezirken und Hauptabteilungen an
geordnet. Die Aufgaben der Hauptvermeſſungs
aäbteilung liegen auf dem Gebiet der Landesauf
nahme und der Herſtellung, Laufendhaltung und
Vervielfältigung der neuen Deutſchen Grundkarte
1: 5000, ſowie ähnlicher Bezirke. Das Reichs
gebiet wird in 14 Hauptvermeſſungsbezirke ein
getilt, und zwar umfaßt der Hauptvermeſſungs
bezirk VIII die Länder Thüringen und Land An
halt ſowie die Provinz Sachſen
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Sicherheit des Verkehrs iſt oberſtes Gebot

Richtſinien für den Verkehr mit Omnibussen
Hühnlein an die Unternehmer des TransportGelegenheitsverkehrs

Der Korpsführer des NSKK., Hühnlein, gibt
ekannt:

Der Führer hat mich begauftragt, unver
züglich ſämtliche im Gelegenheitsverkehr mit
Omnibuſſen eingeſetzten Kraftfahrer durch ſach
verſtändige NSKK. Führer auf ihre perſönliche
und fachliche Eignung nachprüfen zu laſſen und
Vorſchläge über weitere Sicherheitsmahnahmen
für den Omnibusverkehr zu machen. Dieſe An
ordnung muß mit der notwendigen Beſchleuni
gung, aber auch mit der gebotenen Gründlichkeit
und Planmäßigkeit durchgeführt werden. Um
die nötigen Maßnahmen unverzüglich einzu
leiten, gebe ich die Richtlinien bekannt,
nach denen die Unternehmer von Gelegenheits
verkehr mit Omnibuſſen zunächſt ſich ſelbſt und
die bei ihnen angeſtellten Fahrer auf das Vor
handenſein der notwendigen perſönlichen und
fachlichen Eignung prüfen und ſichten können.
Damit wird ein teilweiſer ſofortiger Vollzug der
Anordnung des Führers ſichergeſtellt, da ſich die
Anternehmer in eigener Verantwortlichkeit bei
der weiteren Führung ihres Betriebes auf dieſe
Richtlinien einſtellen müſſen.

Welche Anforderungen ſind in perſönlicher
und fachlicher Hinſicht an die Fahrer und welche
Anforderungen ſind an die Fahrzeuge im Ge
legenheitsverkehr mit Omnibuſſen zu ſtellen

1. Fahrer
a) Perſönliche Eignung.

Die Größe der Verantwortung am Steuer
eines Motorfahrzeuges iſt überall die gleiche, die
Auswirkungen aber beint Unfall eines ſtark be
ſetzten Perſonenomnibuſſes ſind ſo ungleich ſchwerer,
daß beſte Ausleſe dringendes Erfordernis iſt. Un
bedingte perſönliche Zuverläſſtgkeit, beſtimmte Er

gen und ein Mindeſtalter von etwa 23 Jahren
ind zu fordern Bei dieſem Alter hat er auch

ſeiner Wehrpflicht genügt und iſt ein gefeſtigter
Weilbere Vorausſetzung iſt eine mindeſtens

See praktiſche Fahrertätigkeit, von der ein
Jahr urlt FJührerſchein Klaſſe II gefahren ſein
muß. Einwandfrete körperliche und geiſtige Ge
ſundheit, insbeſondere tadelloſes Seh und Horver
Fern ſchwelle Reaktionsfähigkett, unbehinderter
Gebrauch aller Glieder und abſolute Nüchternheit
im Dienſt ſind Vorausſetzungen für dieſe Tanigkeit.

Fachliches Können
Der Beſitz des Führerſcheitss. die Fähigkeit,

einen Wagen zu ſteuern, Reifen zu wechſelit und
techniſche Störungen zu beſeitigen, ſtnd ſelbſtver
ſtändliche Vorausſetzungen, aber noch kein Beweis
für die Fähigkeit, eiten Omnibus zu fahren.
Gründliche techniſche Kenntniſſe und ausgeſprochenes
Können am Lenkrad müſſen verlangt werden. Die
Verkehrsvorſchriften muß der Fahrer nicht nur be
errſchen, ſondern auch praktiſch anzuwenden

wiſſen. Das Fahren, Ausweichen und Uberholen,
das Einbiegen und das Kreuzen ſind mit einem
Omnibus ſehr viel ſchwerer, als mit eiwem kleinen
Wagen. Schnelles Erfaſſen der Verkehrslage und
vaſches Erkennen der Verkehrszeichen, voraus
ſhauendes Einſtellen auf Plötzlich auftretende
Hinderniſſe ſind fachliche Eigenſchaften, die der
Omnibusfahrer haben muß.

Urſache für ſchwere Omnibusunfälle war
wiederholt der Verſuch des Fahrers, auf ſtarkem
Gefälle nachträglich herunterzuſchalten. Jedes zu
ſpäte Schalken bedeutet höchſte Lebens-
gefahr für die Jnſaſſen, da durch das
Auskuppeln bei Bergab Fahrten der Wagen ohne
die Bremſung des Motors fährt und der kleine
Gang bei der erhöhten Geſchwindigkeit nicht mehr
einzirücken iſt.

Vom Omnibus geſtreift.
z Zeitz. Ein Radfahrer, der den Platanen-

weg in Richtung Geußnitzer Straße fuhr, wurde
von einem ihn überholenden Omnibus geſtreift
Er zog ſich bei dem Sturz leichte Verletzungen zu.

Obſtbau Vortrag
im Kleingärtnerverein Rasberg.

z Rasberg. Jn einer Verſammlung des
Kleingärtnervereins hielt der Fachberater der
Kleingärtner Wiebecke einen Vortrag über
den Obſtbau und die Schädlingsbekämpfung.
Mehr oder weniger iſt man heute in den Klein
gartenanlagen dazu übergegängen, ſich auf den
Obſtbau zu verlegen. Deshalb iſt gerade hier
viel zu beachten. Der Redner gab vor allem
Hinweiſe auf die Fehler, die beim Anpflanzen
der Bäume gemacht werden.

Filmnachmittag für Schulkinder.
z Kayna. Den oberen Klaſſen unſerer Schule

wurden die Filme Wolkenſtürmer“ und „Tag
der Freiheit vorgeführt, die ſie mit herzlicher
Begeiſterung aufnahmen. leichzeitig nahmen
an der Vorführung die Kinder der Nachbar
ſchulen Roda Und Wernsdorf teil.

Aktive Schützen.

2 Großaga. Jm Gaſthaus Hentſchel trafen
ſich zahlreiche Mitglieder der Schützengeſellſchaft
zum Schießen. Selbſt die älteren Schützen be
teiligten ſich daran. An das Schießen ſchloß ſich
eine Verſammlung, in der der Vereinsführet
die neuen Beſtimmungen über Schützenuni
formen bekanntgab

Jm Hinterhaus erhängt
z Roſitz. Freiwillig aus dem Leben geſchieden

iſt der Friſeurmeiſter Artur K. von hier. Man
fand ihn am Donnerstag früh im Hinterhaus
ſeines Gebäudes erhängt auf. Der Grund zu
dieſer unſeligen Tat dürfte in zerrütteten Familien
verhältniſſen zu ſuchen ſein.

„Groß“ fällt fort!
Die Gemeinde heißt nur noch Oſida.

2 Großoſida. Jn der letzten Gemeinderats
ſttzung würde vom Bürgermeiſter der Beſchluß
bekanntgegeben, daß der Name unſeres Ortes
umbenannt werden wird. Er wird in Zukunft
nur noch Oſida heißen. Dieſe Ambenennung er
weiſt ſich als notwen dig, da Zleinoſtda Benfalls

Geſchwindigkeit und Fahrweiſe müſſen in jedem
Falle dem Gelände angepaßt ſein. Das Verant
wortungsbewußtſein des Fahrers muß ſo aus
geprägt ſein, daß er an unüberſichtlichen Ge
fahrenſtellen ſofort eine entſprechend langſamere
Geſchwindigkeit einhält. Er mag raſcher fahren,
wenn die Gegend reizlos und die Straße un
gefährlich iſt. Die e eines Omnibuſſes haben
einen Anſpruch darauf, in völliger Entſpannung
und Sicherheit befördert zu werden, um ſo mehr,
als ſie das oft gewiß nicht gerade niedrige Fahr
geld erſt eine lange Zeit hindurch mühſam zu
ſammengeſpart haben. Jhre Nervenkraft iſt nicht
dazu da, daß ſie der Fahrer durch wildes Fahren
hin und herſchüttelt und ſie dadurch veranläßt, in
Gedanken dauernd ſelbſt mitzulenken und mitzu
bremſen, aus Furcht, an der nächſten Kurve einen
Zuſammenſtoß zu erleben.

2. Fahrzeuge
Ein großer Teil der im Gelegenheitsverkehr

eingeſetzten Omnibuſſe kann nicht in allen Teilen
als verkehrsſicher angeſehen werden. Das gilt
insbeſondere für die Fahrgzeuge ſogenannker
Saiſonbetriebe, die monatelang ſtillſtehen und bei
denen größere Ausgaben zur Herſtellung der Ver
kehrsſicherheit geſcheut werden, um den Betrieb
nicht un wirtſchaftlich werden zu laſſen.
Lenkung, Bremſen, Bereifungmüſſen dauernd in hervorragende m
Zuſtand ſein. Die hohen Eigengewichte der
Fahrzeuge, zu denen das Gewicht der mitfahren
den Perſonen und des mitgeführten Gepäcks
kommt, rufen in Verbindung mit der Geſchwindig
keit lange Bremswege hervor, wenn die Bremſen
nicht einwandfrei ſunktionteren. Ein ungleich
mäßiges Ziehen der Bremſen darf in keinem Fall
vorkommen

Jede Fahrt mit einem Omnibus iſt mit pein
licher Gründlichkeit vorzubereiten. Unternehmer
und Fahrer haben ſich an Hand von Karten über
die zurückzulegende Fahrſtrecke, insbeſondere hin
ſichtlich vorkommender Steigungen, Gefälle und
ſonſtiger beſonderer Gefahrenpunkte, vor allem
Bahnübergänge, genaue Kenntnis zu ver
ſchaffen. Um ein Beiſpiel anzuführen: Ein
Fahrer, der von Kitzbühel über den Turner-Paß
nach Zell am See fährt, muß vor Antritt der
Fahrt genau darüber unterrichtet ſein, daß er
Steigungen von über 1200 Meter zu üÜberwinden
hat und auf der Strecke von Mitterſill bis ehe
dorf, eine ganz ſchmale, kurvenreiche Straße an
trifft. Hochgebirgsfahrten dürfen überhaupt nur
von Fahrern ausgeführt werden, welche die
Strecke bereits als eigener Anſchauung z. B.
als Beifghrer kennen.

Der Anternehmer darf den Fahrer im Aus
flugsverkehr und im Reiſeverkehr nicht
an ein Minutenprogramm binden.
Er muß ihm vielmehr die Freizügigkeit laſſen,
ſeine Fahrt den tatſächlich gegebenen Verkehrs
verhältniſſen anzupaſſen. Wenn durch einen un
vorhergeſehenen Zwiſchenfall ein Aufenthalt
eingetreten iſt, darf der Fahrer nicht gezwungen
ſein, durch überſchnelles Fahren die
Zeit wieder ein zuholen um pünktlich
am Ziel einzutreffen (Unglück im Allgäu)

Der wirtſchaftliche Eigennutz und die Not
kage manches Unternehmers führen dazu, daß
un geeignete Fahrer mit ſchlechten
Löhnen zu hohen Leiſtungen und langen
Strecken verpflichtet werden. Ein Fahrer, der in
der Woche einen kleinen Opel fährt, kann nicht
am Sonntag auf einen Omnibus geſetzt werden.
Strecken von 400 Kilometer bis 500 Kilometer

vorausſichtlich Salſitz einverleibt werden, je
doch wird bis zur Durchführung dieſes Be
ſchluſſes noch eine geraume Zeit vergehen. Zum
Schluß wurde noch über eine Grünlandparzelle
der Gemeinde geſprochen, die in den nächſten
Tagen verpachtet werden ſoll.

25jähriges Arbeitsjubiläum,
2 Reuden. Auf eine 26jährige Dienſtzeit bei

den Reudener Ziegelwerken konnte in dieſen
Tagen Hermann Krauſe zurückblicken. Aus
dieſem Anlaß wurde ihm von der Jnduſtrie
und Handelskammer die Ehrenurkunde für treue
Arbeit überreicht

Jm Abflauen begriffen,
z. Zettweil. Die Maul und Klauenſeuche,

die ſich auch in unſerem Orte verbreitet hatte,
iſt im Endſtadium angelangt. Es iſt zu er
warten, daß Zettweil als Sperrgebiet bald
aufgehoben wird

Goldene Hochzeit.
2 Winterdorf. Das weit über die Grenzen

unſeres Ortes hinaus bekannte Butrerhändler
Ehepaar Gottwerth Müller feierte am Freitag
in körperlicher und geiſtiger Geſundheit das Feſt
der goldenen Hochzeit.

Rehmsdorfer Jmpftage.
z Rehmsdorf. Durch Kreisarzt Dr. Scheibe

wurden 97 Knaben und Mädchen wiedergeimpft,
für die am Dienstag, um 14 n eine Nach
ſchau im Gaſthof Kirmſe ſtattfindet. Gleich
zeitigt wurden auch die Erſtimpflinge zur Jmp
fung gebracht

Der NSV.Kindergarten
in Ronnewitz ſeiner Beſtimmung übergeben
z Nonnewitz. Vor geladenen Gäſten wurde am

Mittwoch der NSV.Kindergarten ſeiner Be
ſtimmung übergeben. „Nur der Freiheit gehört
unſer Leben“, mit dieſen Liede wurde die Feier
ſtunde eingeleitet. Nach dem Fahnenſpruch und
Dankesworten eines Scharführers der H. und
der Gaufachbearbeiterin Frl. Döring, Naumburg
e Ortsgruppenleiter Stoepel eine Anſprache

r gab ſeinem Wunſche Ausdruck, daß unter der
Leitung der beiden Kindergärtnerinnen und unter
dem Schutze des Bürgermeiſters der Kindergarten
das werden möge, was von ihm erhofft würde.
Mit dem Gruß an den Führer und den beiden
Nakionalhymnen wurde die Feierſtunde beendet.
Eine Führung durch den Kindergarten ſchloß

mit einem Fahrer an einem Tage zu fahren. iſt
ſträflicher Leichtſinn und bedeutet ein Spiel
mit Menſchen leben. Für lange Fahrten
müſſen ausgeruhte Fahrer eingeſetzt
werden, die nicht ſchon von Anfang an mit im
Führerhaus geſeſſen haben. Auch lange Warte
zeit ermüdet den Fahrer, wenn er keine Ge
legenheit hat. ſich richtig auszuruhen.

Unternehmer und Fahrer trifft die gleiche Ver
pflichtung, alles zu tun, um die Sicherheit des Ver
kehrs zu fördern und alles vermeiden, was die
Sicherheit der Fahrgäſte beelnträchtigen kann. Wir
werden bei der hohen Verantwortung, die jedem
Kurt obliegt, um die Schaffung eines all
gemeinen Omnibüs-Führerſcheins nicht
herumkommen, der nur dann erteilt werden darf,
wenn der Fahrer in perſönlicher und fachlicher
Hinſicht alle Anforderungen erfüllt.

Das, was ich in den Pfingſttagen auf der
GroßglocknerStraße geſehen habe, auf derTauſende von Kraftfahrzeugen, und unter ihnen
viele Omnibuſſe, in mangelhaftem Verkehrszuſtand
und von ungeübten Fahrern bergauf und bergab
gefahren wurden, war kein erfreuliches Bild vom
Stande der deutſchen Motoriſierung.

Dieſe Richtlinien ſind eine erſte Maß
nahme von mir, die allen beteiligten Stellen
eine ausreichende Grundlage gibt, die Sichtung der
Vaere elbſt vorzunehmen. Wenn demnächſt die

achprü d Omnibusfahrer durch die Dienſt
ſtellen des NSKK. beginnt, ſo trifft die Verant
wortung für die dann noch vorhandenen un
eigneten Fahrer die Unternehmer und die zuſtän
digen Organiſationen.

Jch werde sedenfalls in Würdigung der Wahr
heit, daß Rückſichtnahme auf den einzelnen Rück
ſichtsloſigkeit gegenüber der Gemeinſchaft bedeutet,
einen ſtrengen Maßſtab an die Prüſfungen und die
ſich aus ihnen ergebenden Vorſchläge an den Chef
der deutſchen Polizei anlegen.

gez. Hühnkein

überall freundliche Anlagen.

Q. Querfurt Die Grünflächen auf den einsel
nen Plätzen der Stadt beleben das Bild unſerer
Kreisſtadt auf das angenehmſte. So iſt der
Hitler Platz ein wahres Schmuckſtück ge
worden. Auch der Platz vor der Poſt zwiſchen
dem Freimarkt und der Poſtſtraße verfehlt ſeine
Wirkung nicht. Der Platz auf der ehemaligen
Reithahn am Freimarkt wirkt mit ſeinem erſt
angeſäten Raſen recht freundlich. Nicht zuletzt iſt
noch der Grünplatz an der Torbaſtei „ODicker
Heinrich am Burgaufgang zu erwähnen, der zu
dem noch das Freilichtmuſeum des Kreismuſeums
aufsuweiſen hat. Auch ſoll die Schmuckanlage
am Braunsbrunnenplatze um das Brunnendenk
mal nicht vergeſſen werden, die zweifelsohne
recht angenehm. auf den Beſchauer wirkt. Nur
könnte hier von den Anwohnern mehr darauf
geachtet werden, daß ſie kein Tummelplatz für
Waſſergeflügel aller Art wird. Auch der Tal
garten mit ſeiner vor einem Jahre erſtellten
hohen Amfriedung ſchafft in gewiſſem Sinne
Ordnung; denn die ziemlich wüſt und verwahr
loſt ehedem belegenen Hänge nach dem alten
„Holgzendorf“ zu bieten dem Spagßiergänger
freundliche Blicke, da man hier und dort die
ſteinigen Hänge in ſchmucke Steingärten bzw.
Gärten umgewandelt hat. Auch iſt hiet der
Promenadenweg gut gepflegt, was man von der
Promenade um unſere Burg zur Zeit nicht ſagen
kann. Hoffentlich werden auch hier bald im Rab
men der Burg-Umgeſtaltungsarbeiten die not
wendigen Verbeſſerungen vorgenommen

Bürgermeiſter Dr. Niedel
wird cm Monkag eingeführt

O Querfurk. Am Montag, 20. Juni, 18 Uhr,
findet im Sitzungsſaal die feterliche Einführung
des neuen Bürgermeiſters Pg. Dr. Riedel in An
weſenheit der Beigeordneten, Ratsherren ſowie
Vertreter der Partei und der vorgeſetzten Dienſt
ſtellen ſtatt.

Großappell der HJ.
am Sonntag in Mücheln

Querfurt. Der Großappell der Hiklerjugend
des Kreiſes anläßlich der Fahrt nach dem Groß
läger Kurmark des Bannes 399 findet am Sonn
täg um 9 Uhr in Mücheln ſtatt. Den Appell
nimmt Baännführer Pg. Brüſſch ab. Vorgaus
ſichtlich werden die örtlichen Hoheitsträger und
auch der Kreisbeiter Pg. Crewell anweſend ſein.

Straße wird gepflaſtert
O. Querxfurk. Der von dem Städtiſchen Elek

trizitätswerk abgehende Obhäuſer Weg iſt für
längere Zeit für feden Fahrverkehr geſperrt. Zur
Fat werden hier Befeſtigungsarbeiten auf dem

ahrdamm ausgeführt. Der vor wenigen Jahren
erſt befeſtigte Weg dient in erſter Linie als Zu
führſtraße für Zuckerrübentransport während der
Kampagne. Infolge der überaus ſtarken Jnan
ſpruchnahme iſt die Decke des Fahrdammes, die
nur aus gewalztem Schotter beſtand, ſo abgenützt
worden, daß jetzt noch eine Pflaſterſchicht an
gebracht erſcheint. Die Arbeiten werden länger
dauern.

Haupkkörung der Sliere.
O Huerfurt. Jn dieſem Jahre iſt die Haupt

körung der Stiere für das Kreisgebiet nicht als
Sammelkörung durchgeführt worden. Für die
Vatertiere, die bereits bei der vor einem Jahr
ſtattgefundenen Körung ausgewählt wurden, iſt
die Deckerlaubnis auf ein weiteres Jahr ver
längert worden. Für das geſamte Kreisgebiet ſind
für das laufende Jahr 240 Stiere zur Deckung
zugelaſſen. Jn ähnlicher Weiſe iſt man mit der
Eberkörung vorgegangen. Hier haben rund
80 Vatertiere die Deckerlaubnis für ein Jahr ver
längert erhalten.

Mit Kdg. im Omnibus
nach Thüringen.

O Barnſtädk. Die NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ wird am d Sonntag eine
Omnibusfahrt nach Thüringen durchführen. Die
Fahrt führt nach Eiſenberg, wo die Schloßkirche

beſichtigt werden ſoll, um von hier aus eine Wan
derung nach dem ſchönen Mühltal zu unternehmen.
Das Mittagsmahl wird im „Ratskeller“ zu Kloſter
hausnitz eingenommen. Von hier aus geht die
Fahrt weiter nach der Leuchtenburg und Jena
Nach einem Spaziergang in Jena wird die Rück
fahrt über eine andere Strecke angetreten

Mansfelder Land
Filmabend in Oberrbblingen.

Oberröblingen am See. Die Gaufilmſtelle
Halle Merſeburg brachte den Film „Eskapate,
ſeine offizielle Frau einen Spionagefilm. Jm
Beiprogramm wurde den zahlreich erſchienenen
Einwohnern die Wochenſchau und einige Kul

Sperrbezirk Eſperſtedt.
Eſperſtedt. Jn unſerer Gemeinde hat nun

auch die Maul und Klauenſeuche Einzug ge
halten. Unter dem Viehbeſtande des Bauern
Richard Poſſe iſt die Seuche feſtgeſtellt worden.
Die geſamte Gemeinde Eſperſtedt iſt zum Sperx
bezirk erklärt worden.

Viehſeurhen polizeiliche Anordnungen
A Weißenfels. Der Landrat in Weißenfels

teilt mit: S„Nachdem in Großgeſtewitz die Maul und
Klauenſeuche erloſchen iſt, wird meine viehſeuchen
polizeiliche Anordnung vom 14 Mai d. J., ſoweit
ſie ſich auf den Ort Großgeſtewitz bezieht, hier
mit aufgehoben.

„Nachdem auf den Gehöften der Bauern Ulriei
in Droyßig, Kurt Zauſch in Pretzſch, Blume auf
dem Siedelhof in PodebulsWetterzeube, Alf in
er wit Bruno Ulrici in Trebnitz b. Th., des

andwirts Max Müller in Gernſtedt und der Frau
Minna Mitzſchke in Unterwerſchen die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperr-

begirke gebildet, die die Ortſchaften Droyßig (mit
Ausnahme des Ritterguts Hropßig rehſch,
PodebulsWelterzenbe, Zellſchen, Trebnitz b. Th.
Gernſtedt und Unterwerſchen umfaſſen. Der Land
kreis Weißenfels bildet einen Schutzbezirk.“

4 Kilogramm zugenommen
K. Göthewitz. Ein in Schülerbrinke bei Kol

berg zur Erholung untergebrachter Schüler aus
unſerem Ort kehrte ſichtlich erholt in die Heimat
zurück. Seine Gewichtszunahtne beträgt 458 Kilo
gramm.

Mütterberatung.

Roßbach (Schlacht). Die nächſte Mütter
berätungsſtunde findet am Dienstag, 21. Juni,
14 Ahr. im Lehrerzimmer der Schule ſtatt.
Allen Müttern und Pflegemüttern mit Säug
lingen und Kleinkindern wird der Beſuch der
Beratungsſtunde empfohlen.

SegenK. Roßbach (Schlacht). Am Montag 20. Jumi,
beginnt um 20 Uhr ein Lehrgang in der Aus
bildung im Luftſchutz. Es iſt dies der letzke
Allgemeinausbildungslehrgang in dieſem Jahre,
da dabei die letzten Hausfeuerwehrleute und
Melder erfaßt werden. Daran ſchließt ſich die
Fachausbildung für Hausfeuerwehr und Melder,
womit dann die Ausbildung ſämtlicher Selbſt

ſchutzkräfte in Roßbach beendet ſein wird
Schützenfeſt in Hohenmölſen

Das Programm.
K. Hohenmölſen. Die Priv. BürgerSchützen

gilde Hohenmölſen feiert das Schützenfeſt in dieſem
Jahre vom 2. bis 7. Juli. Den Auftakt bildet
am Sonnabend, 2. Juli, 20 Uhr, das Abholen des
Vogels mit anſchließende Beiſammenſein im
„Schützenhaus“. Sonntag, 14.30 Uhr, beginnt der
Auszug der Gilde. Ab 15 Uhr beginnt das
Große Volks Preisſchießen“ auf allen Ständen.
Schon um 16 Uhr iſt der Feſtball im „Schützen
hauſe“. Am Dienstag beginnt vormittags das
Königsſchießen der geſamten Gilde. Am Abend
ſteigt der große Feſtball. Der Mittwoch bringt die
Fortſetzung des Königsſchteßens und um 17 Uhr
den Königsſchuß. Den offiziellen Teil des Feſt
programms ſchließt dann am gleichen Tage nach
Einholung des Königs ein großes Feuerwerk.

„Ein Volksfeind“ in Dobergaſt
Dobergaſt, Jm Gaſthof zu Dobergaſt hielten

die Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Orts
gruppe Steingrimma eine Sitzung ab, in der u. g.
auch die Veranſtaltungen für den Monat Juli auf
geſtellt wurden. So iſt z. B. für den 24. Juli eine
Filmveranſtaltung vorgeſehen, in der der Film
„Ein Volksfeind“ aufgeführt wird.

NS.Frauenſchaft Domſen
fliegt morgen nach Freyburg aus.
Domſen. Am Sonntag, 19. Juni, veran

taltet die Ortsgruppe Domſen der NS. Frauen
chaft einen Ausflug Die Teilnehmer benutzen

zunächſt von Göthewitz, Wuſchlaub. Deumennd e aus das über Hohenmölſen
nach Weißenfels fahrende Poſtauto. Von hier
gus wird die Fahrt im Motorboot bis nach
Freyburg dir Winſeß Hoffentlich hat der
Wettergott ein Ein
bei ſchönem Wetter vonſtatten gehen.

Sonnwendfeier fällt aus.
A Hueiſau. Wegen der in Steingrimma aus

gebrochenen Maul Und Klauenſeuche muß die für
den 21. Juni feſtgeſetzte Sonnwendfeier ausfallen.

Hermann Gvringe Straße
in Teuchern

6 Teuchern. Auf eng der Ratsherren
iſt die bisherige Bahnhofſtraße vom Grundſtück
Greſſe bis zum Grundſtück Zimmermann als
„HermannGöring Straße vom Bürgermeiſter
als Ortspolizeibehörde umbengnnt worden. Die
Häuſer von Haſenohr bis zum Bahnhof tragen
die Bezeichnung „Bahnho ſtraße“ weiter. Die

ehen und läßt die Fahrt.
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S Landökreis Merſeburg

Anfälle auf der Straße
S Burgliebenganu. Als ſich ein Bauer mit

ſeinem Reitpferd nach Halle unkerwegs befand,
rukſchte das Pferd infolge der Straßenglätte aus.
Der Bauer S. ſtürzte und zog ſich eine Kopf
verletzung zu, die ſeine Aufnahme ins Krankenhaus
nokwendig machte. Unweit der Elſterbrücke
ſcheute das Pferd eines Kutſchwagens vor einem

ſtellerwagen und ſprang in den Straßen
graben. Der Jnſaſſe des Wagens konnte ſich durch
Abſpringen in Sicherheit bringen.

Viehzählung.
S Burgliebenau. Nach der letzten Viehzählung

weiſt unſer Ort einen Beſtand von 288 Schweinen
und 279 Schafen auf. Die Zahl der in den
letzten drei Monaten geborenen Kälber beträgt 18.

Jm Dienſt der NSV.
g Kriegsdorf. Jm hieſigen Ortsgruppenbezirk

haben ſich zur Aufnahme von Ferienkindern be
reits 11 Pflegeeltern gemeldet. Die Zahl der
ſchon eingetroffenen Kinder beträgt 5. Weitere
Bewerbungen ſind erwünſcht.

Der neue Haushaltsplan
S Kriegsdorf. Der für das Rechnungsjahr

1938 vom Bürgermeiſter im Einvernehmen mit
den Gemeinderäten aufgeſtellte Haushaltsplan
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 10 845,25
Mark ab. Als Hebeſatz werden 100 Prozent
Grundvermögenſteuer vom unbebauten Beſttz und
70 Prozent Grundvermögenſteuer vom bebauten

erhoben. Die Gewerbeſteuer beträgt 100
Prozent und die Bürgerſteuer 200 Progent. Der
e z beim Bürgermeiſter für die Inter
eſſe zur Einſicht aus.
überſchreiten des Bahndammes ſtreng verboken.

g Kriegsdorf. Jn letzter Zeit wurde wieder
holt feſtgeſtellt, daß der Bahndamm zwiſchen
Kriegsdorf und Wallendorf von Erwachſenen und
Kindern zwecks Verkürzung des Weges zwiſchen
beiden Orten überſchrikten wurde. Jm Hinblick
auf die dabei beſtehende Lebensgefahr iſt das
Betreten des Bahnkörpers ſtreng verboten.

Gegen Chaußeegraben gefahren
s Schkeuditz. Ein ſchwerer Unfall ereignete

Freitagmorgen auf dem Roßberg zwiſchen
der Mühle und der Autobahnbrücke. Ein aus
Halle kommender Perfonenkraftwagen aus Oebis
felde hatte nach Paſſieren der genannten Brücke
einen Kraftwagen überholt und geriet dann auf der
regennaſſen Straße ins Schleudern. Der Fahrer
verlor dabei die Gewalt über ſeinen Wagen, ſo
daß das Anto auf die linke Straßenſeite fuhr, mit
großer Gewalt gegen einen ſtarken Chauſſeebaum
prallte und im Graben liegen blieb. Der Baum
ſtamm brach in ein Meter Höhe ab. Der Wagen
führer wurde von einem vorüberfahrenden Kraft
radfahrer mit ſchweren Verletzungen aufgefunden
und nach Anlegung eines Notverbandes in ein
Krankenhaus nach Halle eingeliefert. Das Auto
wurde erheblich beſchädigt.

Kinderlachen, Spiel, Geſang!
Erſte Woche Erntekindergarten!

S Altranſtädt. Kinderlachen, Spiel und Ge
ſang ſind nun ſeit 8 Tagen in den neueingerich
teten Räumen des NSV. Erntekindergartens
eingezogen. Und wenn die 37 Plappermäulchen
einmal ruhig find, erzählt ihnen Tante Gerda
ein ganz feines Märchen! Wenn doch bald
die Sonne recht warm ſcheinen möchte! Der
große Sandkaſten mit den vielen Formen und
Schaufeln t doch zu ſehr! And die erſte
Geburtstagsfeier! So verlockend ſchön war ſie,
daß ſchließlich 30 Mündchen begeiſtert fragten:
„Tante habe ich auch bald Geburtstag?“ And
die Mütter? Sie ſind alle recht froh, daß ſie
ihre Kleinen in treuer Obhut wiſſen, wenn ſie

Ohne Anzeigen kein Amfatz?

tagsüber bei dringender Feldarbeit mitſchaffen.
37 Anmeldungen liegen augenblicklich vor

und immer kommen noch mehr denn die übrigen
Kinder fühlen ſich vereinſamt, ſie finden ihre
Spielgefährten von geſtern nicht mehr auf der
Straße.

NSV. hilft überall, wo ſie nur helfen kann!
Kommt alle, ihr Volksgenoſſen, und werdet

Mitglied!
Je größer die Gemeinſchaft. um ſo beſſergedeiht das Werk! f

Sommerfeſt beim ATV.
s Spergau. Am Sonntag veranſtaltet der

Allgemeine Turnverein auf ſeinem Turnplatze ſein
diesfähriges Sommerfeſt. Neben turneriſchen Vor
führungen, Leichtathletik und Ballſpielen findet

noch e Eine Muſikkapellevervollſtändigt rogramm. Abends iſtTurnerball.
Filmabend in Gofkau.

S Goſtau. Jm Gaſthof Wiedner veranſtaltete
die Gaufilmſtelle einen Filmabend, der gut be

önternationale Gäſte in Bad Köſen
Die Skudienfahrt des Kinderſchutzkongreſſes.

Bad Köſen. Über hundert Teilnehmer des
Frankfurter Jnternationalen Kinderſchutzkongreſſes
trafen am Freitagabend, von Weimar kommend,
im Gau Halle- Merſeburg ein. Sie wurden in
Bad Köſen willkommen geheißen und nahmen an
einem nächtlichen Burgfeſt teil, das von der Gau
amtsleitung der NSV. auf der Rudelsburg
veranſtaltet wurde. Einen unauslöſchlichen Ein
druck hinterließ bei den Tagungsteilnehmern die
im Rotfeuer erſtrahlende Rudelsburg und die
ebenfalls beleuchtete Burg Saaleck.

Jm Ritterſaal der Rudelsburg hieß Gauamts
leiter Pg. Uebelhoer die Gäſte aus den ver
ſchiedenſten Ländern Europas willkommen und
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, ſie im
Kampfgau Halle- Merſeburg begrüßen zu können.
Er gab ber dieſer Gelegenheit die die Gäſte be
ſonders intereſſierende Tatſache bekannt, daß im
Gau Halle Merſeburg jedes 7. Kind von der
NSV. auf mehrere Wochen zur Erholung ver
ſchickt worden ſei. Den feſtlichen Rahmen dieſer
nächtlichen Veranſtaltung bildeten Muſikvorträge
des Müſikzuges der Nationalpolitiſchen Bildungs
anſtalt Schulpforta und Tanzvorführungen der
Köſener Tanzgruppe Maria Kruſe.

Nach Mitternacht kehrten die Gäſte in ihre
Quartiere nach Bad Köſen und Naumburg
zurück. Der Sonnabend bringt Beſichtigungen in
Naumburg und in der Gauſtadt, Jn Halle werden
die Einrichtungen der Heime im Stadtgut am
Böllberger Weg und des Stadtgeſundheitsamtes

Selbſtentzündete Kohlenvorräte
I Naumburg. Paſſanten bemerkten abends,

daß in der Neumauer, nahe dem Lindenring, aus
einer Niederlage ſtarker Rauch hervordrang. Die
Feſtſtellung ergab, daß zum Verkauf aufgeſtapelte
Kohlen wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung in
Brand geraten waren. Der Brand wurde von der
Feuerwehr ſowie einigen beherzten Leuten ge
löſcht.

S Aus Vaumbur

ſucht war. Zur Vorführung gelangte der Tonfilm
„Der Bettelſtudent“, der bei den Beſuchern freu
dige Aufnahme fand.

Anterbrochene Ausbildungslehrgänge
im Reichsluftſchutzbund.

S Lützen. Wegen des Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche iſt Lützen zum Sperr und
Schutzbezirk erklärt worden. Die Ausbildungslehr
gänge im Reichsluftſchutzbund finden darum hier
bis auf weiteres nicht ſtatt.

Aus demGeſſellale
Sperrbezirk Wernsdorf

Wernsdorf. Unter dem Viehbeſtand der
Gutsverwaltung Körbisdorf iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Sämtliche Gehöfte der
Gemeinde wurden zum Sperrbezirk erklärt.

Noßbacher Lehrer
in der Jahnſtadt Freyburg.

Roßbach. Die Lehrkräfte unſerer Schule
nahmen in Freyburg an dem Lehrgang für
ſommerliches Turnen teil, der vom Kreisſportlehrer
Klem m in Naumburg geleitet wurde. Der Lehr
gang brachte allen Beteiligten reichen Gewinn,

Wohle unſerer Jugend auswirken
wir

Mokorradfahrer und Radlerin.
Naumburg. Gegen 19 Uhr ſtießen in der

Großen Jakobſtraße in der Nähe der Hirſchpaſſage
beim überholen ein Motorradfahrer aus Wethau
und eine Radfahrerin zuſammen. Es entſtand
Sachſchaden.

Frauen Meldet euch
D. Naumburg. Am 2. Juni 1938 wurde hier

eine männliche Perſon feſtgenommen, die weib
lichen Perſonen gegenüber in den Anlagen des
Bürgergartens und im Buchholz unſittlich auf
getreten iſt. Da zu vermuten iſt, daß nicht alle
Fälle zur Anzeige gebracht worden ſind, werden
diejenigen Perſonen, die auf gleiche Weiſe beläſtigt
wurden, gebeten, ſich umgehend bei der Kriminal
polizei, Zimmer 114, zu melden.

Von einem Radfahrer angefahren.
I Bad Köſen. Als eine ältere Frau aus Lenge

feld auf dem weſtlichen Fußwege der Gerſtenberg
promenade nach der Lindenſtraße ging, wurde ſie
von einem aus dem angrenzenden Gehöft kommen
den Radfahrer angefahren. Durch den Sturz zog
ſie ſich Verletzungen am rechten Arm und Bein zu.

Hoffenklich wird ihnen das Handwerk gelegt.
Bad Köſen. Der Zaun um den Garten des

Käſefabrikanten Steinbeck iſt ſchon oft vor zer
ſtörungswütigen Burſchen eingeriſſen worden.
Jetzt hatten es die Burſchen ſogar auf die Zement
ſäulen abgeſehen, die erſt kürzlich geſetzt worden
waren. Hoffentlich werden die Täter einmal
erwiſcht.

Aus dem Unſtruttals
Sonnwendfeier in Laucha
Laucha. Der Ortsgruppenleiter Pg.

Pfarſchner hatte die Führer der Gliede
rungen im Rathauſe zu einer Beſ ng über
die Durchführung r Sonnwendfeier am
21. Juni eingeladen. Nach den vorliegenden
Richtlinien wurde die Feierfolge feſtgelegt. Jn
Laucha wird auf dem Ensberge am Dienstag
eine anſprechende Feier durchgeführt. Die

Gliederungen und Verbände treten um 20 Uhr
auf dem Schulplatz Hrn Abmarſch nach dem
Ensberge an. Alle Volksgenoſſen nehmen an
unſerer Sonnwendfeier teil.

Anfall im Kalkſteinbruch
O Laucha. Der in dem Betriebe des Kalk

ſteinbruches Heiniſch beſchäftigte Arbeiter Franz
Meiſter von hier rutſchte. als er zu ſeinem
Fuhrwerk gehen wollte, um Steine aufzuladen,
aus und brach an der linken Seite eine Rippe.

Jugendluftſchutztag in Laucha
O Laucha. Jm Rahmen der Reichsluftſchutz

woche wurde ein Jugendluftſchutztag durchgeführt.
Auch unſere Schule ſtellte ſich an dieſem Tage in
den Dienſt des RLB. Der Schulobmann für Luft
ſchutz, der gleichzeitig Luftſchutzführer der Ge
meindegruppe des RLB. in Läucha iſt, ſprach auf
dem Schulplatz zu den Kindern und den Berufs
ſchulſchülern von der Notwendigkeit des Luſt
ſchutzes und von den Gefahren, die uns im Ernſt
falle aus der Luft drohen. Jn Anweſenheit des
Ortsgruppenleiters der NSDAP., eines Stellen
leiters vom Bann der HJ. und der Untergau
führerin des BDM. wurden durch einen Amts
träger des RLB. durch HJ. und BDM. praktiſche
bungen in der Brandbekämpfung (Eimerkette)
gezeigt.

Jmmer in Alarmbereitſchaft!
O Laucha. Die erſchreckend hohe Zahl vonWald, Heide und Moorbränden in unſerem

deutſchen Vaterlande zwingt jede Gemeinde,
alle Maßnahmen zu treffen. um eventuelle
Waldbrandausbrüche ſofort im Keime zu er
ſticken. So iſt auch die Freiwillige Feuerwehr
in Laucha a. d. ſeit Anfang Juni bis auf
weiteres jeden Sonn und Feſttag, von 8 bis
21 Ahr, in beſondere Alarmbereitſchaften ein
geteilt worden. Dieſe umfaſſen außer einem
Führer und Kraftfahrer ſechs Wehrmänner.

Der Storch iſt eingezogen
O Boktendorf. Die hohen italieniſchen Pappeln

und Storchneſter ſind das charakteriſtiſche Zeichen
der Rieddörfer. Durch die immer fortſchreitende
Entwäſſerung des Riedes ſchwinden jedoch dieſe
Vertreter der Riedfluren mehr und mehr. So be
ſaß Bottendorf 1851 nicht weniger als 47 Pappeln
und 9 Storchhorſte. Heute iſt von alledem nur
wenig zu ſpüren. Zwar wurde in den letzten
Jahren eine Anzahl Pappeln nachgepflanzt, jedoch
wollte eine küttſtliche Beſiedlung des einzig noch
vorhandenen Storchneſtes nicht gelingen. Nun hat
ſeit einigen Wochen ein Storchenpärchen ſeinen
Einzug hier gehalten, und man kann täglich be
obachten, wie ſich das Pärchen um die nicht in
gutem Zuſtande befindliche Wohnung zankt.

4-Ganq-Gefriebe,
krsftiqe Hinferachse mit Kardanschubrohr
A-Rad-Perrof-Servo-Bremse,
7-fache Bereifung, 7,00520 Tr.
Hinfergleiffedern mif Zusefzfedern,

Fahreestellpreis ab Werk R. s 700,60
zuzuglich Reifenpreiszuschlag RM. 157,50 freibl.

Dasselhe Fahrgestell mit 65 PS. Ver-
gaser-Motor, Preis ab Werk R. 4650, 60

zuzüglich Reifenpreiszuschlag RM. 157,50 freibl.

Alleinverkauf und Kundendienst:

Ludwig E. Wolter, Halle a. S.
Delitzscher Straße 41. Ruf 21436 und 29274.

e

22-Tonner-Diesel
Fahrgestell-Tragfähiqkeit: 3500 ko,
Radstanch: 4350 mm, Lacdelänqge normal: 4000 mm,
4-Cyl. Motor 55 PS, 3320 ccm Cyl.-lnhalt,

e

Blüthner, Bechſtein
Geokrian Steinweg

96ach
Seteinwag Bons

Flügel u. Pianos
Aſhwénwerireunge

B. Döll Pianohaus
Halle

neu und gebrauchs

slektrisch automatiseh
Schutz gltter-Anbauten

e terGustav Forßbohm
Türinger Vöschemangelfabrik, Gera-Twötres 259

6 feige küchen
von Mk. 135. an 4
Ehostands- und Kinderbelhilfe-

Auf Wunch Teſzebiung

e

Halie, Gr. Ulrichstrasse 89
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„Auf diesem Lack sieht man
so leicht Keine Kratzer!

Selen Sie gans beruhigt, sagt der Malermetster, „ich kabe cte
Kommode mit Ducolus gestrichen. Dueolus ist ein synthetisoher Lack,
der wird schon nach 12 Stunden hornhart und hält auch was aus.
Der Hoehglans bleibt, und man sieht s0 letokt keine Kratzer.
Wos Sie auch immer anstreichen lassen wollen, ob drinnen oder craußen,

verlangen Stevon Ihrem Malermeister sters, daß er Ducolux nimmt. Er wird
es gern tun, weil Ste dann mit seiner Arbeit besonders zufrieden sein werden.

Erhältlich bei den einschlägigen Händlern
Verlangen Sie unseren neuesten, interessanten Bildprospekt: Wie

Ducolux Ihrem Heim neuen Glanz gibt
Anfragen über DVCOLUX an

Hans Nause, Halle-Trotha, Abt. 45
Magdeburger Straße 69, Fernruf 246 64
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Ein uriger Herr vom Valkan
Die Rokhirſche im ZJoo der Gauſtadt.

Halle. Viel mannigfaltiger, als man es ge
wöhnlich annimmt, iſt die äußere Erſcheinungs
form der Hirſche, von denen im allgemeinen nur
der Rothirſch und das Reh bekannter ſind. Auch
das Reh, dies ſei hier ausdrücklich bemerkt, gehört
z ologiſch zu den Hirſchen, wenn auch der
Weidmann für dieſes Wild beſöndere Bezeich
nungen gebraucht.

In Zoologiſchen Gärten findet man aber häufig
eine ganze Zahl der verſchiedenſten Hirſcharten, ſo

den Wapiti, den Sikahirſch, den Axishirſch, Munt-
jaks und, wenn auch nur ſehr ſelten, die primi
tivſte Form der Hirſche, die Kantſchils, die von
Uneingeweihten häufig für ganz winzige Anti
lopen gehalten werden.

Doch auch ſchon unſer einheimiſcher Hirſch, derEdel oder Rothirſch, neigt bei ſeiner venh Ver
breitung ſehr zur Bildung von Lokalraſſen, die in
ihrer äußeren Form ſtarke Abweichungen von
einander aufweiſen können. Jn Deutſchland weiß
der Jäger den Hirſch des Flachlandes von dem des
Gebirges, den Oſtpreußen vom Rheinländer uſw.
wohl zu unterſcheiden. Mächtigkeit des Körpers
und Stärke des Geweihes ſind dabei verſchieden.
Der Wunſchtraum jedes Jägers iſt aber der ganz
urige Karpathenhirſch, der zu beſonderer
Stärke des Geweihes Veranlagung hat. Lange
Zeit hat der Zoologiſche Garten die einheimiſche

Form des Rothirſches ausgeſtellt, jetzt aber einmal
um auch dieſe gewaltige Form zeigen zu können,
einen Hirſch vom Balkan bezogen, der aus
Jugoſlawien, und zwar Slawonien, ſtammt. Bei
dieſem Anblick wird die Jägerſchaſt ebenſoviel
Freude empfinden wie bei dem der ihm bei
gegebenen beiden Rottiere, die aus Hſterreich ge
kommen ſind und auch recht ſtarke Tiere darſtellen.

Die beiden Ansreißer
Ein kurzer Freiheitstraum.

f Sangerhauſen. Vor wenigen Tagen ver
ließen ein jähriger Junge aus Emſeloh und
ein 18jähriger aus Sangerhauſen, die beide in
Sangerhauſen in der Lehre waren, hre Lehrſtelle
und begaben ſich nicht nach Hauſe, ſondern
ſchwangen ſich auf ihre Fahrräder und wollten
in die Welt hingusfahren. Allerdings
hatten ſie ſich mit zuwenig Bargeld „eingedeckt,
denn bereits in Halle mußten ſie ihre Fahrräder
verkaufen, die ſte für 18 M. hergaben. Schließ-
lich ereilte ſie ihr Schickſal, als ſie ſich zu Fuß
auf dem Weg von Halle nach Bernburg befanden.
Ohne einen Pfennig Geld in der Taſche wander
ten ſie dahin und wurden ſo von der Polizei
endlich aufgegriffen und mit dem nächſten Zuge
zu den Eltern zurückgebracht.

Zwei Fahre Gefängnis
für einen Warenbetrüger und Wucherer.

F Leipzig. Unter letztmaliger Zubilligung
mildernder Umſtände verurteilte nach einer drei
tägigen Verhandlung die Große Strafkammer den
29 Jahre alten Alfred Voigt aus Wahrenbrück
Kr. Liebenwerda) wegen Rückfallbetruges in
ſechs Fällen und wegen gewerbsmäßigen fort
geſetzten Wuchers zu 2 Jahren Gefängnis, 100 M.
Geldſtrafe und 2 Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Der Angeklagte gehört zu der gefährlichen
Sorte der Warenkreditbetrüger, die bei aus
wärtigen Lieferanten Beſtellungen aufgeben, ſo
fortige kurgfriſtige Bezahlung verſprechen, dieſe
Verſprechungen aber nicht halten. Gerade erſt aus
der Haft entlaſſen, eröffnete Voigt in Leipzig
Anfang 1935 eine „Getreide- und Landes
produkkenGroßhandlung“, die allerdings nur
einen einzigen Geſchäftsraum beanſpruchte. Jm
Laufe der Zeit bezog Voigt von auswärtigen
Firmen erhebliche Warenmengen, deren Bezah
bung er faſt in jedem Falle in vollem Umfange
ſchuldig geblieben iſt. Außerdem verlieh er neben
bei ſeit 1936 an unerfahrene Volksgenoſſen Geld
und verlangte dabei Wucherzinſen.

Huer durch Deutſchland
mit geſtohlenem Wagen.

Halle. Unter nicht alltäglichen Umſtänden
würde in Trotha ein 20jähriger Autodieb feſt
genommen, der in Hannover vor 10 Tagen einen
parkenden Laſtwagen aufgebröchen und ſich an
geeignet hatte. Obwohl er nur einen Motorrad
Führerſchein beſaß, begab er ſich mit dem ge
ſtohlenen Wagen auf Fahrt. Er verſuchte über
die tſchechoſlowakiſche Grenze zu gelangen, was
ihm jedoch verwehrt wurde. Inzwiſchen war die
Meldung von dem Diebſtahl auch nach Halle
gelangt.

Der Zufall wollte es, daß der Pförtner einer
Autogroßvertretung den geſtohlenen Wagen ge
rade in dem Augenblick vorüberfahren ſah, als
er die Nachricht von dem Diebſtahl geleſen hatte.
Die Verfolgung, die durch verſchiedene Wohn
viertel ging, brachte den Dieb in HalleTrotha
zur Strecke. Die verfolgenden Fahrzeuge zwangen
den Burſchen zum Halten, ſo daß die Feſtnahme
durch die Polizei erſolgen konnte.

Der Wagen hatte in der Zwiſchenzeit mehr
als 1300 Kilometer zurückgelegt. Betriebsſtoff
hatte ſich der Dieb mit Hilfe von Kreditſcheinen
verſchafft, die er im Wagen vorgefunden hatte.
Die Beſitzerin des Wagens wohnt in Andernach
am Rhein.

Den Verletzungen erlegen
F Kalbe (Sagle). Auf der Straße nach

Schönebeck waren dieſer Tage drei Motorrad
fahrer ſchwer verunglückt. Jm hieſigen Kranken
haus iſt nun ein 19jähriger Beiſahrer ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen. Bei den beiden
anderen Verunglückten iſt Anlaß zu ernſter Be
ſorgnis nicht mehr vorhanden.

Borna. Der Landwirt Brehm er war auf
der Heimfahrt vom Felde aus der Schoßkelle ge
ſtürzt, von ſeinem eigenen Geſpann überfahren
und ſchwer verletzt worden. Er iſt jetzt an den
Folgen des Unfalls geſtorben.

Jena verzeichnet Fernbeben.
Jena. Die Jnſtrumente der Reichsanſtalt

für Erdbebenforſchung verzeichneten am Donners
tag 3 Uhr 27 Minuten 52 Sekunden ein ſtarkes
Fernbeben mit etwa 11000 Kilometer Herd
entfernung.
eineinhalb Stunden an. Als Herdlage kommt ver
mutlich die Gegend der Philippinen in Frage

mittelt.

Die Bodenbewegung in Jena hielt

Ein fliegendes Laboratoriſe,
Deutſchlands größter Ballon vor dem Start

Bitterfeld. Deutſchlands größter Ballon, der
gegenwärtig in Bitterfeld auf ſeine erſte Fahrt
wartet und den Namen Dr. Hans Härt
mann“ erhalten ſoll, wird, nachdem der Start
am Donnerstag abgeſagt werden mußte, voraus
ſichtlich im Laufe der nächſten Woche zum erſten
Male vom Ballonfüllplatz in Bitterfeld aus auf
ſteigen, falls bis dahin eine günſtigere Wetterlage
eingetreten iſt.

Der Ballon, der 3500 Kubikmeter faßt, iſt nur
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken erbaut worden. Der
ganze Ballon iſt nichts anderes als ein Luft
forſchungslaboratorium, deſſen Haupt
gufgabe die Erforſchung der Ultra-Gamma-
Strahlen darſtellt. Uber dieſe Strahlenart
beſteht wiſſenſchaftlich noch keine unbedingte Klar
heit, ſo daß die Höhenfahrten feſtſtellen ſollen, ob

die Strahlen mit den Sonnenflecken und anderen
Dingen in Verbindung zu bringen ſind. Weiter
bilden Staubkornmeſſungen, Temperaturmeſſungen
uſw. die Forſchungsbereiche des neuen Ballons.

Neben Deutſchland ſind beſonders Belgien und
Polen an gleichartigen Forſchungsaufgaben be
teiligt. Der neue Ballon gehört der Deutſchen Ver
ſuchsanſtalt für Luftfahrk und wird den Namen
„Dr. Hans Hartmann“ zum Gedenken an den
toten Forſcher der deutſchen Nanga
Parbakt- Expedition erhalten. Die Führung
des Ballons wird der Bitterfelder Ballonführer
Willi Drechs ler haben, der eine beſondere Eig
wüng für Höhenfahrten beſitzt, da er bereits drei
ſolcher Fahrten gemacht hat, die er bis zu Höhen
von 6000 Meter ohne Sauerſtoffzufuhr zur Atmung
durchführen konnte.

Der Tag der Wissenschaft“
Die halliſchen Hochſchultage haben begonnen

Halle. Die feierliche Hiſſung der Haken
kreuzbanner auf dem Hauptgebäude der Martin
LutherUniverſttät leitete am Freitag die Reihe
der aufklärend und werbend die Jdee und Ar
beit der Hochſchule umreißenden Kundgebunden
des Halliſchen Studententages“ ein,
an deſſen Anfang der „Tag der Wiſſenſchaft
ſtand. Dozenten Und Studenten vereinigten ſich
mit vielen Gäſten aus der Partei, der Wehr
macht und der Verwaltung, dem kulturellen
Leben und der Wirtſchaft zu einem muſikaliſch
umrahmten Feſtakt in der Aula, bei dem Gau
leiter Stagatsrat Eggeling den neuen Gau
ſtudentenbundesführer Dr. Detering in ſein
Amt einführte.

Der ſcheidende Gauſtudentenbundesführer
Dr. Grimm gab zu Beginn einen Rechen
ſchaftsbericht über die im vergangenen Semeſter
vollzogene Neugeſtaltung der ſtudentiſchen Zu
ſammenſchlüſſe und ihrer Erziehungsarbeit. Mit
ſtolzer Genugtuung wies Dr. Grimm auf die
Tatſache hin, daß auch in dieſem Jahre wieder
aus den Kameradſchaften der halliſchen Stu
dentenſchaft eine Reichsſtegerarbeit des Berufs
wettkampfes aller ſchaffenden Deutſchen hervor
gegangen iſt

Auch der Gauleiter Staatsrat Eggeling
hob in ſeiner Rede die ſchönen Ergebniſſe her
vor, die die Wiſſenſchaftsarbeit der ſtuden
tiſchen Erziehungseinheiten, der Kammerad
ſchaften, im vergangenen Semeſter abermals zu
verzeichnen hatte. Jn Anknüpfung an die tags
zuvor vollzogene Gründung der halliſchen Alt
herrenſchaft, der außer dem Gauleiter ſelbſt
auch der Reichsbauernführer R. Walter Darré
beigetreten iſt, gab Staatsrat Eggeling ſeinerHoſſnung auf eine erſprießliche Entwicklung des

Zuſammenwirkens von Alt- und Jungaka
demikerſchaft an der MartinLuther Univerſität
Halle Ausdruck. Er beendete ſodann den Feſt
akt mit einer Ehrung der Reichsſtegermann
ſchaft unſerer Heimathochſchule

Die Wiſſenſchaftstagung am Nachmittag be
gann mit der Eröffnung des Reichs
berufswettkampfes der deutſchen
Studenten 1938/39 Gauſtudentenführer
Dr. Detering verlas die in 18 Sparten
aufgeteilten Themen, die unter dem Geſamt
thema ſtehen: „Geſtaltung der Lebensordnung
Großdeutſchlands Außerdem wurden die ge
meinſamen Themen für den erſtmalig durchzu
führenden deutſch italieniſchen Leiſtüngskampf
1938/39 bekanntgegeben. Anſchließend verkündeteder Rektor die für das Jahr 1938 geſtellten

Preisaufgaben der Univerſität Halle, deren
Themenſtellung eine Beteiligung von Angehörigen aller Fakultäten ermöglicht; dreizehn

von den vierzehn Arbeiten ſind als Einzelauf
gaben gedacht

Jn ſeinem Vortrag über Eike von
Repgow“ führte der Dekan der Rechts und
Stagats wiſſenſchaftlichen Fakultät an der Martin
LutherAniverſttät, Prof. Dr. Buchd a aus,
daß es der Zweck der RepgowForſchung ſei, die
Grundlagen für ein artgemäßes deutſches Recht
zu ſchaffen. Die Familie Repgows ſei vermut
lich niederſächſtſchen Arſprungs, von Eike ſelbſt
ſeien uns nur wenige Tatſachen in ſechs Ur
kunden aus den Jahren 1209 bis 1283 über

Als genialer Geſtalter des Stoffes,
den er von einem Volke empfangen habe,
hätten Eikes Theorien, wie er ſie in ſeinem
„Sachſenſpiegel“ entworfen hat, mächtig in die
damalige Rechtsordnung eingegriffen; vor
allem habe er gegen die Rechksanſprüche des
Papſtes für ein ängeborenes deutſches Recht
geſtritten

Der Amtsleiter Wiſſenſchaft und Facherzie
hung der Gauſtudentenführung Halle Merſeburg
Dr. Loren z, ſtellte in ſeinem Rück
blick vom Jahre 1933 an neben den zahlreichen
ſtudentiſchen Einſätzen praktiſcher Art, im Land
dienſt und in den Arbeitsbereichen der NS.
Volkswohlfahrt in erſter Linie die ſtudentiſche
Wiſſenſchafts und Facharbeit heraus, die der
Geſamtaufgabe einer politiſchen Erziehung des
Studententums diene. Bei der Bewertung der
Arbeiten ſei ausſchlaggebend, daß ſie politiſch
einwandfrei und exokt ausgeführt ſeien. Jeden
falls ſtehe nunmehr feſt. daß ſich in den
Gruppenarbeiten die ſchöpferiſchen s
des einzelnen, die ja gerade bei wiſſenſchaft
licher Arbeit von größter Bedeutung ſind. voll
auswirken können.
Nach einem Empfang des Gauſtudenten
führers ſchloß ein Sinfoniekonzert, ausgeführt
vom Mitteldeutſchen Landesorcheſter unter
Gerhard Hüneke, dieſen erſten Tag. Der
Sonnabend ſieht ſportliche Wettkämpfe vor, und
der Montag iſt als Tag der Kameradſchaften
Beſprechungen von Altherrenführern und Kame
radſchaftsführern vorbehalten. Programmgeſtal
tung und Durchführung des Halliſchen Stu
dententages“ ſind ein Auftakt zu dem demnächſt
in Heidelberg ſtattfindenden Reichsſtudententag.

Ehrung eines Amerikaners
durch die Univerſität Halle.

Halle. Anläßlich des 75jährigen Jubiläums
der Land wirtſchaftlichen Jnſtitute unſerer Univer
ſität wurde der mexikaniſche Profeſſor Dr. E. E.
Stakman, Univerſität St. Paul (Minneſota),
der im Winter 1930/31 als Gaſtprofeſſor in Halle

wirkte, von der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät
der MartinLuther Univerſität zum Ehrendoktor
promoviert. Stakman hat durch ſeine Arbeiten
über die phyſtologiſchen Raſſen der Pilge die
Züchtung krankheitswiderſtandsfähiger Sorten der
Kültürpflanzen in neue Bahnen gewieſen. Auf
Grund ſeiner Arbeiten und in Zuſammenarbeit
mit ihm konnten nicht nur amerikaniſche Züchter
wirtſchaftlich außerordentlich Wertvolles ſchaffen,
ſondern auch die deutſche Züchtungsarbeit iſt durch
ihn weſentlich angeregt worden,

Wir dauen das Fundament
des ewigen Deutſchland

S grveite mit als Mieglied der Nsv.!

Der „Tag der Saale
Die 800-Jahr Feier der Stadt Bernburg

f Bernburg. Der „Tag der Saale“ in der
Feſtwoche der Stadt Bernburg fand ſeine Krö
nung in dem Vierten Bernburger Saglefeſt, das
bei kühlem, aber günſtigem Wetter gut verlief.
Nach dem Einbruch der Dunkelheit bewegten ſich
die mit bunten Lampions geſchmückten Boote
ſaaleabwärts und führen bis zum Saaleſchloß, wo
ſie von der zahlloſen Menge mit lebhaftem Beifall
begrüßt wurden. Gegen 22 Uhr begann ein

auf der für dieſen Zweck hergerichteten
Saalediele, das von ſieben Szenen aus Bern
burgs Geſchichte nach der Dichtung von Gerd von
Claß abgelöſt wurde. Erſt kurz vor Mitternacht
fand das Saglefeſt ſeinen Abſchluß mit einem
Feuerwerk und der Schloßbeſtrahlung.

Grundſteinlegung für das Hallenſchwimmbad.
Bernburg. Aus Anlaß der 800-JahrFeier

der Stadt hatten die Deutſchen Solvay- Werke
500 000 Mark zur Errichtung eines Hallen
ſchwimmbades geſtiftet. Zu dieſem Bad wurde jetzt
der Grundſtein gelegt. Die Hammerrede hielt
Herr René Bosl, Brüſſel, Aufſichtsratsmitglied
der Deutſchen Solvay-Werke. Ferner wohnten
als Gäſte der Grundſteinlegung bei Reichsfach
amtsleiter für Schwimmen, Hax, als Vertreter
des Reichsſportführers, der Generalreferent des
RL., von Mengden der Enkel des Gründers

der SolvayWerke, John Erneſt Solvay, ſowie
Geheimrat Dr. Eilsberger vom Vorſtand der
Deutſchen SolvayWerke. Das Bad, zu dem die
Stadt 380 000 M. noch aus eigenen Mitteln gibt,
ſoll den Namen „SolpayBad“ erhalten.

Der Tag der Hiklerjugend.
f. Bernburg. Jm Rahmen der 800-Jahr

Feier der Stadt Bernburg fand am Freitag die
Einweihung einer ſtattlichen HJ.-Unterkunft ſtatt,
zu der ein früheres Lichtſpiel- Theater umgebaut
wurde. Danach wurde an der Saale unterhalb der
Burg, neben der ſtädtiſchen Badeanſtalt, ein
MarineHJ. Heim ſeiner Beſtimmung übergeben.

Große Aufgaben der Gemeinden
Ein Rechenſchaftsbericht über die Leiſtungen der deutſchen Städte

In der Reichshauptſtadt trat der Deutſche Ge
meindetag zur 5. Jahrestagung zuſammen. Sie
erhält Bedeutung dadurch, daß zum erſten Male
m wiedererſtandenen Großdeutſchland die öſter
reichiſchen Gemeinden vertreten ſind. Nach der
feierlichen Grundſteinlegu des neuen Dienſtgebäudes des Deutſch r an der
Oſtweſtachſe wurde im großen Feſtſaal des Hauſes
der Flieger die Jahrestagung feierlich eröffnet.
Jm Mittelpunkt dieſer Arbeitstagung ſtanden die
Ausführungen von Reichsminiſter Frick und
Ruſt, die vor den Vorſtändsmitgliedern und den
Vorſtänden der Landes und Provingialdienſtſtellen
des Deutſchen Gemeindetages die en
der öſterreichiſchen Gemeinden, grundlegende Fragen
der Kommunalpolitik und Schulfragen behandelken,
und die Rede Reichsleiter Fiehlers, der u. a.
ausführte:

Mit der Machtübernahme in Deutſchland durch
unſeren Führer wurden mit einem Schlage die
Urſachen der kataſtrophalen Zuſtände in Reich,
Ländern, Gemeinden und Wirtſchaft von Grund
gus beſeitigt Es begann auf allen Gebieten ein
unerhörter Aufſtieg. Die verheerende Zerriſſen
heit und Rechtsunſicherheit machte allenthalben
einem organiſchen Aufbau Platz. Die U m
ſchuldung der kurgzfriſtigen Gemeindekvedite
ſchuf in Verbindung mit den Zinsſenkungs-
maßnahmen weſentliche Erleichterungen für
den gemeindlichen Schuldendienſt.

Soweit es ſich bei den erwähnten Auswirkungen
des nationalſozialiſtiſchen Aufſtieges um Mehrung
von Gemeindeeinnahmen und um Minderung von
Gemeindeausgaben handelt, haben ſich dieſe er
freulichen Tatſachen ſehr raſch zum mindeſten
innerhalb Deutſchlands herumgeſprochen und da
und dovt, beſonders bei den Unkundigen, den Ein
druck erweckt, als ob die Gemeinden nunmehr im
Geld ſchwimmen würden. Es iſt dies aber ein
großer Jrrtum, der unter allen Umſtänden richtig
geſtellt werden muß.
Zunächſt einmal muß feſtgeſtellt werden, daß

ein erhebli Teil der finangiellen Verbeſſerungder Heeen von vornherein notwendig war,

um aus dem Zuſtand der fortgeſetzten
Unterbilanz herguszukommen. Denn
wenn im Jahre 1932 einſchließlich der Fehl
beträge aus Vorjahren ein Fehlbetrag von faſt
L Milliarden ausgewieſen wurde, ſo mußte nicht
nur durch Umſchuldung und Auflöſung etwa da
und dort noch vorhandener Fonds dieſer Fehl
betrag abgedeckt werden, ſondern es war ja ſchon
alljährlich mindeſtens eine halbe Milliarde an
Mehreinnahmen notwendig, um bei Weiterführung
des abſoluten Notſtandes des Jahres 1982 die
Gemeindehaushalte abzugleichen.

Trotz des überhöhten Schuldendienſtes mußten
die Gemeinden zu Beginn der Arbeitsſchlacht noch
weitere Shulden aufnehmen, ſo daß ſich der Ge

lldenſtand bis Ende 1934 um etwa 500
illiovnen erhöhte. Von da ab iſt es den Ge

meinden jedoch gelungen, ihre Schulden um etwa
12 Milliarden zu ſenken, ſo daß nunmehr noch
ein Geſamtſchuldenſtand von 0,5 Mil
liarden bei Gemeinden und Gemeindeverbänden
beſteht. Davaus iſt i h daß die Gemeinden

in den e ie We le werungen größtentei Tilgung überhöhterSchulden verwendet haben

Der Mangel an Rücklagen hatte ſich in den
letzten Jahren vor der Mächtübernahme in den
Gemeinden beſonders bemerkbar gemacht. Zur
wachhaltigen Sicherung der Gemeindehaushalte
mußten die Gemeinden und Gemeindeverbände
daher ſobald als möglich neue Rücklagen vilden.
Die Grundlage hierfür bildete die Rück lagen
verordnung, auf deren Einhaltung auch der
diesjährige Haushaltserlaß des Reichsminiſters
hen v vom 10. März 1988 mit großem Ernſt
inweiſt.

Gewaltige Leiſtungen aus laufenden
Mitteln

Ganz beſonders muß aber die Tatſache gewertet
werden, daß die Gemeindeausgaben in den letzten
Jahren vor der Machtübernahme in einem Aus

maße gedroſſelt worden waren, das nicht mehr
länger vertreten. werden konnte. Die damals
ſchon beſtehenden Gemeindeaufgaben konnten auf
die Dauer nur erfüllt werden, wenn ein großer
Teil der Einſpärungen der Gemeinden auf dem
Gebiete der Fürſorge und der Zinsſenkung ſowie
der Mehreinnahmen an Gemeindeſteuern hierzu
beveitſtanden. Die Gemeinden haben in den letzten
Jahren aus laufenden Mitteln gewaltige Leiſtungen
vollbracht: Wohnungs- und Siedlungs-
bau, Schulhaus und Krankenhaus-

bauten, Altſtadtſanierung, Straßen
und Brückenbau, Schaffung von
Sport und Spielplätzen uſw.

Anderung des Finanzausgleichs
Ganz kurz möchte ich nun noch auf die verſchedenen vor uns liegenden beſonderen Aufgaben

und Schwierigkeiten zu ſprechen kommen. Es iſt
Ihnen wohl bekannt, daß eine Anderung des
Finanzausgleichsgeſetze s beabſichtigt iſt.
Wir haben das Vertrauen, daß de verankwort
lichen Reichsſtellen auch die Leiſtungsmöglichkeiten
und mnotwendigkeiten der gemeindlichen Selbſtver
waltung voll berückſichtigen werden. Dringend
erwünſcht iſt auch die baldige Aufhebung oder
wenigſtens weitgehende Lockerung des Kommunal
kvreditverbots für die Sparkaſſen und Girozentralen.
Auf dem Gebiete der Kohlenwirtſchaft, die eng

S e e nSchwierigkeiten ſeitigen. Jn Bälde ifdie re e und darananſchließend die Muſterbetriebsſatzung
zu erwarten. Jch freue mich, mitteilen zu können,
daß den Wünſchen der gemeindlichen Selbſtver
waltung ber dem e e der Verord
nung weitgehend Rechnung getragen wurde

Auf dem Gebiete der Waſſerſtraßen undHafen wirtſchaft ſind für verſchiedene deutſche
Groß und unmittelbare Städte neue Aufgaben
entſtanden. Durch den großzügigen Ausbau des
Rhein Main Donau Kanals im Zuſammenhang
mit der Rückkehr Oſterreichs zum Reich gewinnt
das deutſche Waſſerſtraßennetz eine immer größere
Bedeutung. Die beteiligten Städte müſſen alles
daran ſehen, um den kommenden Verhältniſſen
entſprechende Hafenanlagen zu ſchaffen.

Bauweſen erſte der großen Aufgaben

Baufxage muß
gelöſt werden. Es gilt, beſonders im Hinblick auf
die nunmehr geſicherte Schaffung des Volks

en n W r e el dereingetretenen in weit größerem
2 kommenden Verkehrsſteigerung anzupaſſen
und zugleich für große Parkflächen und
Sammelgaragen im Jnnern der Städte
Sorge zu tragen

Das neue Buch
„Begegnung in Lindenberg“

Roman von re Wille. 288 S.4 arbiger Schutzumſchlag. Kart.

trengen ü
kommiſſion in Luiſe Dumonts Düſſeldorfer Schau
e e ſtand, einen Haml

rwort
hörte So erzählt der Verſaſſer.

Aber die

Wie ſo viele aus ſeiner Genevration, hat er ſich
durch alle möglichen Berufe durchſchlagen müſſen
bis er endlich doch eines Tages an ein und
richtiges Ziel gelangte und Journaliſt und Schrift
fteller wurde.

Dennoch, die Liebe zum Dheater verlor er nicht.
Liebe, in der intmer etwas wie Heimweh und
eine leiſe Sehnſucht mitſchwang. Und ſo kam es,
daß er kleinere Geſchichten ſchrieb die von dieſer
Liebe zeugen ſollten. ſein Roman „Begegnung in Lindenberg“ iſt ſozuſagen eine Theatere ichte, ein heiteres Verwechſlungsſpiel zwiſchen
V ne und Leben. Damit iſt freilich ſchon geſagt,

daß es kein „Problem“ Buch iſt, kein Deutungs-
verſuch jener Welt, die der Begriff „Theater“ um
ſchließt. Es iſt eine Sommergeſchichte, von
einem erzählt, der in das Theater verliebt iſt, und
der auch andere ein wenig zu dieſer Liebe ver
führen möchte. Die Liebe allerdings gilt nicht ſo
ſehr einem romantiſchholden Traum und Zauber
reich (als das der Außenſtehende das Theater ſo
gern anſieht und manchmal ſogar anſehen möchte),
wie einer ſehr lebendigen Wirklichkeit, einem Da
ſeinsbezirk, in dem wie in jedem anderen Menſchen
leben, avbeiten, ſich mühen. ihre großen und
kleinen Torheiten begehen.

Iſt es darum eine geringere Lieber Jm
ill. Verantwortlich: Wilhelm Steinbrecher.
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K. raftprobe Merseburg Leipzig
In drei Freundſchaftsſpielen meſſen ſich Merſeburger und Leipziger Fußballmannſchaften

Heute abend Sportfr. Markranſtädt bei den Preußen Jn Leipzig gaſtiert SpV. 1899 bei der Spielvereinigung
Morgen Wacker Leipzig beim VfL. am „Augarten“ und Boruſſia Halle auf dem 99er Platz

Merſeburg, 18. Juni.
Fußball:

Weltméeiſterſchaft:
Paris: Jkalien-- Ungarn (Entſcheidung).
Bordeaux: Braſilien Schweden (3. Platz).

Gauſpiele:
Gera: Gau Mikke--Gau Sachſen
Gera: Stadtelf-Mitte-Nachwuchs,

Gauliga MitteMerſeburg 1899 Boruſſia Halle.

Spielv. Leipzig Merſeburg 1899 (Sbd.).
Aufſtiegsſpiel:
Forkung MagdeburgSkeinach 08 (0:2).

Bezirk Halle- Merſeburg
Preußen Merſeburg Sporffr. Markranſtädt

(Sonnabend)
VfL. Merſeburg Wacker Leipzig.
Ammendorf 1910—Spielv. Neumark.
Sportv. Zeitz Sportfreunde Halle (Sbd.).
ſchwarz Gelb Weißenfels TuR.
Wacker Halle VfL. Bitterfeld.
Halle 96 Favorik Halle.
Großkayng 1922 Spielv. Eisleben (Sbd.).
Aufſtiegsſpiel:
VfR. Dingelſtädt-TuspV, Leung (3: 5).

Kreis Jahn:
Meiſterſchaftsentſcheidungsſpiel:
Tus Bad Dürrenberg Halle 1910

(Preußenplatz).

Her vorletzke Sonnkag im alken Fußballſpiel
jahr 1937/38 bringt im Gau V (Nitte) regen
Spielbetrieb, der in der oberſten Klaſſe erneut im
Zeichen der Vorbereikungen für das Turn- und
Sporkfeſt in Breslau ſtehl. Gaufachwark Hädicke
hät nach Ger a die letzte Generalprobe für ſeine
Kepräſenkakivkräfte angeſetzt, um dann für den
großen Wettbewerb in Breslau das Beſte ſtellen
zu können. Gerag erlebhk morgen den Fußhball
Gaukampf Gau V (Sachſen) gegen Gau VI (Mitkke)
und vor dieſem großen Treffen krikt eine Nach
wuchsmannſchaft des Gaues VI gegen die Skädte-
elf Gerg an. In der Mitte- Mannſchaft ſpielt u. g.
auch Herrmann Merſeburg 99) mik. Es
handelt ſich bei beiden Mannſchaften in der Be

r um Verbindung neuer Kräfte mit Stamm-
elern, ſo daß allen Spielern Gelegenheit ge

wird, durch Hergabe des beſten Könnens
einen Platz in der neuen Stammelf unſeres

Wacker Leſpzig

Gaues zu ſichern. Rein gefühlsmäßig dürfte in
dem Hauptkampf der Gau Sachſen der Spiel-
ſtärkere ſein.

Noch einmal ſind worgen vieler Augen nach
Frankreich gerichtet, wo die letzten Entſcheidungen
um die FußballWeltmeiſterſchaft fallen. Deutſch
hand iſt nicht mehr beteiligt, und wir ſind ge

nt, ob ſich Jtalien auch in dieſem Jahr den
itel holt.

In unſerer engeren Heimat kommt es an zwei
Tagen zu drei Freundſchaftsſpielen zwiſchen
Merſeburg und Leipzig. Schon heute abend wird
dieſer „Dreikampf“ auf dem Preußenplatz und in
Leipzig auf dem Platze der Spielvereinigung er
öffnet, um am „Augarten“ morgen ſeine Krönung
zu erhalten. Preußen, VfL. und 99! Welcher
von unſeren Mannſchaften wird es gelingen,
gegen die ſtarken Vertreter der ſächſiſchen Be
zirksklaſſe erfolgreich abzuſchneiden? Wir freuen
uns über dieſe Spielabſchlüſſe unſerer Mann
ſchaften. Verraten ſie doch erhöhte Unterneh
mungsluſt unſerer Vertreter. Und wenn man
hört, daß z. B, der VfL, mit Spielangeboten über
häuft wird (Admira, Rapid, Wien, Boskay Buda
peſt, Sportbrüder Prag, Oſtmark Wien, SEC.
Planitz u. a. m.), ſo mögen unſere Fußball
anhänger hieraus erſehen, daß es nicht immer
an den Vereinsleitungen liegt, wenn ſie nicht

vielmehr eine Mitangelegenheit der
Zuſchauer. Nur dann nämlich, wenn dieſe
die Sportplätze füllen und für einen finan-
ziellen Untergrun d zum Spielabſchluß mit
Klaſſegegnern. ſorgen, werden wir künftig
wieder große Spiele und hervorragende
Mannſchaften in Merſeburgs Mauern zu
ſehen bekommen! Der Leſer wird alſo wiſſen, um
was es geht

Morgen werden die Aufſtiegsſpiele zur Gau
ligg Mitte in Magdeburg abgeſchloſſen. Jm
Rückſpiel hat Fortung Magdeburg auf eigenem

Platz den ſehr ſtarken Thüringer Bezirksmeiſter
Steinach 08 zu Gaſte, dem die Magdeburger am
letzten Sonntag mit 0:2 unterlagen. Es dürfte für
die Fortung ein beſonderer Anſporn ſein, in der
Heimat mindeſtens ein Unentſchieden, wenn nicht
gar einen Sieg herauszuholen. Der Aufſtieg von

Steinach 08 iſt bereits feſtſtehend und auch das
Aufrücken der Magdeburger dürfte ſicher ſein.
Jn Bitterfeld beim dortigen VfL. hat man keine
Hoffnungen mehr

Heim V.
Mersehbeurg

Das Gaſtſpiel einer ruhmreichen Mannſchaft in Merſeburg
Mit den Leipzigern empfangen die Blau

Weißen am Sonntag im Augarten einen alt
bekannten und traditionsreichen Gegner. Die
Sachſen gehörten lange Jahre zur ſächſiſchen Elite
und ſpielen auch jetzt noch, nach ihrem Abſtieg aus

16 Uhr VfL. Platz
der SachſenGauliga, in der Leipziger Bezirksklaffe
eine ſehr beachtliche Rolle. Die Gäſte, die übrigens
ſchon des öfteren in Merſeburg weilten, konnten
hier jedesmal recht gut gefallen. Daß ſie auch jetzt
noch über eine hohe Spielſtärke verfügen, bewieſen
ſte erſt am letzten Sonntag in Zeulenroda, wo ſie
in einem Werbeſpiel gegen unſeren Merſeburger
Gauligavertreter 99 ein recht beachtliches Unent
ſchieden erzielten. Von der alten ruhmreichen
Wackerelf ſind nur noch einige Spieler übrig
geblieben, denn nach und nach iſt die Mannſchaft
durch hoffnungsvollen und ſehr guten Nachwuchs
aufgefüllt worden. Nur

der alte Repräſenkalive Kr an ß, einſt Mittel
deukſchlands beſter Mitktelſtürmer, wird auch
morgen mit dabei ſein und voraus
ſichtlich den Angriff der Gäſte führen.

Der VſL. tritt dieſem Gegner in nachfolgender Be
g a reren Bernſtein; Kugler, Scheffler

Oſterbrauck, Brödel, Knoch; Schnabel, Jeſſe, Hepp,
Bieda und Sander. Bis auf Pfeifer, für den Oſter
brauck mitwirkt und mit Sander die Plätze ge
wechſelt hat, ſteht dem VfL. alſo die gleiche Elf zur
Verfügung, die am Pfingſtfeſt den Gauliganeuling
Fortung Magdeburg ſo ſicher bezwang. Allerdings
wird ihnen der morgige Gegner den Kampf nicht
ſo leicht machen. Die VfL.Elf wird vielmehr alles
Können aufbieten müſſen, wenn ſie hier ehrenvoll
beſtehen will.

Her f. meldet uns ſoeben folgende Aufſtellung derZeipsiger Wadker-Elf: Wengzel; Ken S Dirbeck,
Sademann; Wolf. Lorengl Krauß, Schütze

Böttger. Gegen Deſſau 98 gewann Wacker mit A. gegen
den Bezirksmeiſter Sportfr. Markranſtädt 1 0 und gegen
den Tabellenzweiten, Leipzig 1899, gar 1. Ergebniſſe
die die hohe Spielſtärke der morgigen Gäſte ins
rechte Licht rücken.

Kimmt Spielvereinigung Revanthe?
Merſeburg 99 gaſtiert heute in Leipzig.

Im Vorſpiel trennten ſich die Gegner vor kurzem 3 1
99. Unſere Merſeburger lieferten den ohne Roſe und
er J. und II ſpielenden Gäſten ein gutes SpielMorgen ſind aber die Genannten dabei und
Kamit wächſt die Aufgabe unſerer Blau Gelben
gewaltig.

Faſt ſteht es ſo aus, als ob der Vorſpielſteg keine Wieder
holung findet, ſondern den morgigen Gaſtgebern die Re
vanche gelingt. Denn die drei obengenannten Spieler be
deuten für die Leipziger Spielvereinigung ſehr, ſehr viel.
Bei den 9ern iſt morgen wohl Reinmann mit von der
Partie, es fehlen aber Herrmann und der geſperrke
Gaudig. Dieſe beiden bewährten Kämpen fehlen natürlich
den 9hern, die vielleicht Dietrich als Rechteaußen aus
probieren werden Wir glauben daran, deß 99 die Farben
Merſeburgs ehrenvoll vertreten wird rechnen aber mit
einer knappen Niederlage

Leung im Aufſtiegskampf
VfR. Dingelſtädtk hat TuspV. Leung zu Gaſte,

Die in letzter Zeit fieggewohnte und ſchon jetzt für den
Aufſtieg in Frage kommende Elf der Leunger geht morgen
einen ſchweren Gang. Wenn der Aufſtieg der Stadionleute
auch ſo gut wie nicht mehr gefährdet werden kann, ſo wäre
doch ein weiterer Sieg wünſchenswert. Ob dieſer allerdings
gelingen wird, iſt ſchwer vorauszuſagen. Jm Vorſpiel in
Leunga mußte ſich Dingelſtädt zwar trotz einer 0 1 Pauſen
führung am Ende mit 5: 3 geſchlagen bekennen, zeigte aber,
daß die Elf mehr zu leiſten im Stande iſt. Jhre letzten Er
gebniſſe beſtätigken dies deutlich. Jn Hohenleipiſch ſchafften
ſie aus einem 0 2 Rückſtand noch einen 4: 2- Sieg und
am letzten Sonntag fertigten ſie auf eigenem Platze den
Favoriten Pieſteritz ſicher mit 5 1 ab. Da ſie durch dieſe
Siege nun wieder Anſchluß an die Spitzengruppe erhalten
haben, iſt es nur verſtändlich, wenn ſie jede ſich bietende
Chance, die vielleicht doch noch zum Aufſtieg verhelfen kann,
wahrzunehmen verſuchen. Leunas ſtärkſte Elf muß ſich alſo
morgen in Dingelſtädt auf einen ſtarken Gegner gefaßt
machen, und wir glauben, daß ihr

nur mit einer Beſtleiſtung gelingen
wird, auch dieſes Hindernis zu überwinden. Wir halten des
halb den Ausgang dieſes Treffens für offen.

Noch nachzutragen iſt ein ſchöner Erfolg derzweiten Leunger Fußballelf el in JImenau
ſpielte und gegen die dortige Germania III mit 63 die
Oberhand behielt. Wir danken der Stegerelf für den über
ſandten Karkengruß aus dem ſchönen Thüringen

Vfs. Halle 1886 ſpielte am Donnerstag in Bernburg
gegen Wacker und unterlag mit 2:8 (1:

Um die Kreismeiſterſchaft
ſpielt Halle 1910 gegen TuSG. Bad Dürrenberg

auf dem Preußenplatz.
In Merſeburg ſtellen ſich am Sonntag die beiden Neu

linge der I. JahnKreisklaſſe vor Halle 1910 und TuSG.

46 Ahr PreußenpigMeiſter e gern re 30 Pf.
Bad Dürrenberg. In einem Entſcheidungsſpiel ſoll der Jahn
kreismeiſter der II. Kreisklaſſe ermittelt werden, und zwar
unter Leitung von Weiſe (Preußen Merſeburg). Zeugen
dieſes Kampfes we den in erſter Linie die Anhänger der
vielen Vereine der I. Kreisklaſſe pon Merſeburg und dem
Hinterlande (Geiſeltal) ſein; ſie werden nicht nur Halle 1910

Borussie Halle

und Dürrenberg im Kampfe ſehen wullen, ſondern auch feſt
ſtellen wollen, was ihnen oder ihrem Vereine blüht, wenn ſie
ſelber gegen eine der beiden Neulings- Mannſchaften anzu
treten haben. Wo ſtecken die tüchtigſten Kräfte? Nun, das
Spiel ſelbſt wird auf alles eine Antwort heben. Wahrſchein
ſich iſt, daß die Tagesform entſcheidend iſt. Das Vorſpiel
beſtreiten kombinierte Mannſchaften von Halle 1910 und Bad
Dürrenberg

Hürrenberg ſtellt folgende Mannſchaft: Heincke,
Zimmermann Dreyhaupt II, Worbs, Langrock, Hütel,
Daft, Dreyhaupt Elzemann, Schallenk. Torwart
Schlegel iſt von Neumärker Pfingſtſpiel her nochnicht wieder intakt ſo daß der Reſervetormann mit
wirken muß.

TusG. Bad Dürrenberg: Sonnabend: II--Kickers II in
Leipzig Leutzſch, III in Zöſchen; beide Jugendmannſchaften
ſpielen daheim gegen TuR. Weißenfels.

Heute ſpielt Kayng 1922
gegen die Spielvereinigung Eisleben.

Dieſes Freundſchaftsſpiel findet bereits heute
abend ſtatt, und obwohl die Gäſte nicht unter
ſchätzt werden ſollen müßte der Sieg in Kayna
bleiben. Denn die reiſere Spielweiſe dürfte
beim Platzbeſitzer ſein. Am Sonntag iſt SpV.
1922 ſpielfrei

gastfiert bef 99
Die halliſchen Schwarz Weißen ſind nicht zu unterſchätzen

Nachdem die 99er heute abend in Leipzig ein
Freundſchaftsſpiel gegen die dortige Spielver
einigung beſtreiten. haben ſie auch für den

16 Uhr 99 er Platz
Sonntag ein Privatſpiel abgeſchloſſen. Sie habenBoruſſia Halle verpflichtet, 3 einen der

tärkſten Vertreter unſerer Es ercheint e über die anerkannte Spielſtärke
r Hallenſer hier noch viel zu ſagen. Die 99er

werden es morgen auf eigenem Platze zu ſpüren
bekommen daß Boruſſia eine ſehr gute Klinge
t t. Nur dann. wenn die 99er in guterGſehung antreten (auf Herrmann und Gaudig

werden ſie e verzichten müſſen), darf man
an einen Erfolg der BlauGelben glauben. Auf
alle Fälle kann man mit einem ſehr ſpannenden
Kampfe rechnen, für den der J. Gebiets
meiſterſchaftskampf Merſeburg Weißenfels einen
würdigen Auftakt gibt

Schwere Aufgabe Reumarks
Ammendorf 1910 Spielvg. Neumark.

Jn dieſem
Bekannte und
klaſſigen Ammendorfer die augenblicklich re W d

a e

Dritt Neumark morgen in ſtärkſter Beſetzung an, dann iſt
der Kampf noch nicht entſchieden wenn wir Ammendorf
nuch als etwas ſpielſtärker einfchäßen Reſerve gegen

BraunsdorfSieg?
Glückauf Braunsdorf 98 Halle Reſerve.

Mit der halliſchen Reſerveel ben ſich die Geiſeltalereinen ſpielſtarken Gegner ſt et, da die Hallenſer in
dieſem Jahre überlegener Meiſter ihrer Abteilung wurden.
Da die Platzbeſitzer zu dem morgigen Spiel aber wieder
hre beſte Elf zur Skelle haben ſollte ihnen nach Kampf
ein knapper Sieg möglich ſein. II--98 Halle III.

Spannender Kampf ſteht bevor
FC. Zöſchen SyBV, Beung 1916,

Mit dieſem Freundſchaftsſpiel haben ſich die Zöſcheneretwas Beſonderes vorgenommen. Denn ar ihre
Mannſchaft jetzt ſtärker beſetzt iſt und auch an den letzten
Spieltagen immer zu gefallen wußte, en wir die
Beunger doch für ſtärker Vorausſetzung allerdings iſt, daß
Beung mit voller Elf antritt, und daß dieſe Elf ſo gut
ſpielt wie in Merſeburg am Wochenende, Mit einem
ſchönen Kampfe iſt zu rechnen. II--II; A-Jugend gegen
Leung B-Jugend.

Favorit iſt Wegwitz
SpV. Wegwitz gegen TV. Goddula.

Trotz allen Eifers und guten Willens ſollten die Gäſte
hier um eine Niederlage kaum h mmen. Die Platz
beſttzer haben in letzker Zeit bewieſen, daß ſie wieder
ſpielſtärker geworden ſind, wogegen Goddulag am letztennende ziemlich nan ſpielte.

Neumark II.

Stiftungsfeſt in Schotterey
Jubiläumsſpiele mit drei erſten Mannſchaften

Anläßlich des 8. Stiftungsfeſtes führt der Sportverein
Schottereß am Sonntag ein reichhaltiges Sportprogramm
durch. Nicht weniger als vier größere Freundſchaftsſpiele
finden ſtatt, und zwar

Preußen Merſeburg Reſ.—Schotterey I,
Wettin Oberfarnſtedt,

und ferner: Oberfarnſtedt II-Schotterey III, Wettin II
gegen Schotterey II. Beſonders den Merſeburgern ſteht ein
ſchwerer Kampf bevor.

Spiele: Eintracht Halle-KReideburg;
Krällwitz- Brachwitz. Paſſendorf-Holleben Delitz: Morl
gegen Boruſſia Reſ. z Aſchersleben-- Reichsbahn Halle;
Ammendorf Neſ. Wacker Reſ.; Sportfeſt in Schiepzig
Lettin Landsberg; Schiepzig Flugzeugwerke Halle; Bemnterte Zappenedenſ, Brachſtedt Dölau; Sportfeſt in Ober

röblingen: Stedten--gſcherben; Wansleben Wimmelburg;
DOberröblingen Shpielv. Eisleben; Sportfeſt in Eisdof:
Bennſtedt-Diemitz; Eisdorf Poſt Halle

Lützener Fußballer beim VfL.
Die Reſervcelf des VfL. Merſeburg empfängt morgen

die T. Mannſchaft von Lützen und müßte die Gäſte knapp
ſchaffen, obwohl dieſe über beachtliche Spielſtärke verfügen.
III Lützen II.

Bfe. Merſeburg: B-Jugend-99 Jugend, B II. Jugend
gegen MTV. Weißenfels, AJugend--MTV. Weißenfels
Sonnabend Alte Herren Preußen AH. (Pr.-Platz).

Sportring Mücheln: Die II. Elf ſpielt am Sonntag
gegen die neugegründete T. Elf von Schnellroda-

Weitere

Wegwitz: II Goddulag II Jugend Jugend

Eine hervorragende Leiſtung
vollbrachte Preußens Meiſterelf (III a)

Jn 14 Pflichtſpielen blieb Preußen III a ungeſchlagen.
Nur zweimal überließ ſie dem Gegner ein Unentſchieden
Das Geſamttorverhältnis iſt mit 86 17 gang ausge
zeichnet Und kennzeichnet die Spielſtärke dieſer Mann
ſchaft, die beſonders dadurch auszeichnet, daß Diſgziplin
Und K chaſt alle Spieler beſeelt. Jn allen Spielen
iſt bisher kein einziger Feldverweis erfolgt. Jm Ent
ſcheid ſpiel um die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe inKreis Sahn verzichtete der halliſche Abteilungsmeiſter,

VfL. e 1896 III auf den Kampf, da er ein Freund
ſchaftstreffen mit den Preußen bereits mit 0 9 verloren
hätte. Nunmehr ſind die wackeren Preußenſpieler
re der 2. Klaſſe des Kreiſes Jahn auch in dieſem

r.

Preußen Merſeburg Reſ. bei Olympia Halle
Die ſchwarz weiße Reſerve erledigt in Halle ein Rügk

ſpiel; ſte ſollte wie im erſten Kampfe zu einem klaren
Siege kommen.

Merſeburg. Alte Herre Merſeburge A- e in en eheB Jugend (Pu piel).

Halle gegen Magdeburg
Ein FußballStädteſpiel Halle undMagdeburg vereinbart. Es wird am 22. oder

25. Juni auf dem 98er Sportplatz ausgetragen.
Der genaue Termin ſteht noch nicht feſt.

Halles Städteelf wird zu dieſem Kampf
in ſolgender Beſetzung antreten: Geißler r
Mertin (Boruſſta), Kettnitz (Wacker); Götze
(98), Böttger (Sportfreunde), Pfeil (86)
Naap (98), Metzner n r Hoffmann
(98), Große (96), Jlski (985)

„Gut Naß!“ heute und morgen
Kreisoffenes WerbeSchwimmfeſt der Schwimmabteilung des Luftwaffenſportvereins Merſeburg

Wie wir bereits geſtern berichteben, beginnt am
heutigen Sonnabend das kreis offene Werbe-
Sch wimm feſt unſeres Luftwaffenſportvereins.
Heute abend erfolgt an der Waldbadbrücke in
Leunag der Start zum großen StromI men e über 3,3 Kilometer auf der Saale,
as allein 71 Teilnehmer findet und ſein Ziel im

Parkbad Merſeburg hat, und am morgigen Sonn
tag werden nicht nur die Waſſerballſpiele,
ſondern auch die r ſchwimmeriſchen Wett
kämpfe im Waldbad Leung durchgeführt.

Jm ganzen nehmen weit über 100 Einzel
wettkämpfer männlichen und weiblichen Ge
ſchlechts teil und zu ihnen geſellen ſich noch
eine Reihe von allen und Waſſerballmann
chaften. Die Beteiligung iſt in jeder Hin

ſicht erſtklaſſig. Aus Magdeburg, Halle,
Weißenfels, Merſeburg und Leung ſind Wett
kämpfer am Start.

Am Waſſerballturnier nehmen teil
folgende Vereine: MTV. Merſeburg, Merſeburger
Schwimmerſchaft, Schwimmverein Leung 1931 und
Luftwaffenſportverein Merſeburg. Sucht man nach
einem Favoriten in dieſer Runde, dann darf man
wohl unſere Flieger als ſolchen anſehen. Denn
ſie haben Gelegenheit gehabt, in mehreren Spielen
während der kalten Jahreszeit in Leipziger und
halliſchen Bädern ihre Mannſchaft in Form zu
bringen. Hat der Luftw.SpV. morgen alles (alſo
auch Leutnant Ladner!) zur Stelle, dann ſollte er

Heute das große Stromſchwimmen
in der Lage ſein die anderen Mannſchaften aus

gen.

Kl. Ab geben. ier ſind Saale 96 Halle, LuftwSpV.Merſeburg und War roh (Fermersleben) am
Start. Das Bruſtſchwimmen für Männer über 100 Meter
(Kl. 23 und und Männerkraul, 100 Meter Kl. 3ſind die weiteren Kämpfe die heiß umſtritten ſein bürften.
e den Teilnehmern findet man immer mit gütem

amen.

Ein Figurenlegen, das die Frauenab
teilung von Halle 02 ausführt, dürfte wieder ein
beſonderer Anziehungspunkt für alle Zuſchauer

ſein und ein weiterer Glanzpunkt bildet das
Turmſpringen des Deutſchen Hochſchulmeiſters
Horſt Strobel (Zeitz)

und des ewig- jungen Mädler (Leipzig). Zu
ihnen, die ihre große und ſchöne Kunſt zeigen und
die Zuſchauer wieder begeiſtern werden, geſellt ſich
noch mit einem Schau und Gruppenſpringen die
halliſche Springergruppe.

Die Siegerverkündung mit kanterad
ſchaftlichem Beiſammenſein aller Teilnehmer findet

am Sonntagabend im Südſagl des Feierabend
hauſes Leunga ſtatt.

Hoffen wir mit dem Veranſtalter auf eines
gutes Wetterl! Dann dürfte der Veranſtal

i blikums g ſicher ſsin und dere n ne e e ewie er heute und morgen in Merſeburg-Leuna

ſtattfindet. o.Unſer Luftw. SpV. Merſeburg hat die Jnitiatibe
ergriffen, um dem Schwimmſport unſerer Stadt
wieder etwas mehr Aktivität einzuhauchen. Es

n rn ee

ſind weder Mittel noch Arbeit geſcheut worden,
um die Veranſtaltung groß aufzugziehen und Teil
nehmern ſowie Zuſchauern etwas Beſonderes zu
bieten. Nun liegt es an der Einwohnerſchaft von
Merſeburg und Leung die heute und morgen
geltende Deviſe zu befolgen: Auf an die
Sagale! Auf ins Waldbad Leunag!

Unſer bekannter Skuller Bruns (Merſeburger
Ruder Geſellſchaft geht auch auf der großen
RuderRegatta in Deſſau an den Start, eben
falls ſein Kamerad Starke.

Am Sonntag werden in Halle im Kanuſporf
die Ausſcheidungsrennen der HJ., Gebiet Mittel
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kand, für Bresſau ausgetragen. TuSG. Bad Großlehna gegen Stern in K ſich die Spielerruhe auswirkt. Der i t werig b ſchaft für di t ipziDürrenberg entſendet hierzu die Zweier Rach längerer e tritt Großlehna zu einem Freund kannt un über den Auegeng des Treffens eiwas zu ſagen. e e e e ne in

chläger.

C San 7
Aufſtiegsentſcheidung zur Kreisklaſſe

Steigt Grang oder Grunatal mit auf?
Jm allgemeinen iſt der Spielbetrieb bei uns

im Kreis nur gering, woran micht zuletzt der
Handball-Großkampf in Weißenfels mit Schuld
ſein dürfte. Am ſtärkſten inteveſſteren uns die
Aufſtiegskämpfe zur Kreisklaſſe. die erſt die Ent
ſcheidung bringen ſollen, denn bisher ſteht nur der
Städt. MTV. Weißenfels feſt, der morgen beim
SC. Grunatal antreten wird, wobei es vom Aus
gang des Spieles, über deſſen Ergebnis ſich kaum
etwas beſtimmtes ſagen läßt abhängt, ob Grungatal
mit aufſteigen wird, die augenblicklich beſſer ſtehen,
als der Sportklub Grang, welcher wohl ſein Spiel
gegen Turnverein Wiehe gewinnen dürfte, aber
nur aufſteigen kann, ſofern Grungtal in ſeinem
Spiele Punktverluſt hat!

Der heutige Abend bringt einige recht inter
gſante Freundſchaftsſpiele, wobei das der Zeitzer
Sportvereinigung gegen die halliſchen Sportfreunde
an der Spitze ſtehen wird. Beide werden im neuen
Spielfahr Klaſſengenoſſen ſein, ſo daß man auf
das Ergebnis geſpannt iſt, welches unſerer Meinung
wach ein knapper Sieg ſein dürfte. BlauGelb
Burgwerben hat anläßlich ſeines Stiftungsfeſtes
in Favorit 96 Berlin eine Bezirksklaſſemannſchaft
eingeladen, wobei wir deren Sieg eigentlich er
warten müßten. SchwarzGelb Weißenfels hat
ein Ortstreffen mit TuR. Weißenfels vereinbart,
in welchem wir die Löwen als Sieger erwarten

r FritzſcheStecher und im Einer a ſchaftsſpiele in Knauthain an, und man iſt geſpannt, wie

Wird es unser San
III Jugend -Tapfer Leipgig Jug

nmeistfer schaffen?

Vor dem BoruſſiaHalle Gaſtſpiel am Sonntag gegen SpV. 1899 an der Halliſchen Straße ſtehen ſich SpV. 1899
Jugend als Bannmeiſter des Bannes 302 und der Bannmei
unſerer jungen 99er darf man mit ihrem ehrenvollen Abſchn

ſchläger.

Der Spielplan um die Fußballmeiſterſchaft in der HJ. des Gebietes Mittelland iſt: Bannmeiſter 302
burg--Bannmeiſter 205 Naumburg (Weißenfels); Bammeiſter 266 Eisleben (Helbra)--Bannmeiſter 36 Halle.

ſte
eiden rechnen. Die Mannſchaft, die unſer Bild zeigt, ſpiektin folgender Beſetzung: Nebel; Skohr II, Knopf; Ulrich, Däne, Quarch; Jache, Koll, Stohr J. Gerhardt, Lau

r Naumburg Weißenfels gegenüber. Bei der Spielſtärke

Merſe
DeutſchesJungvolk: Jungbannmeiſter 395 Liebenwerda Gohenleipiſch-Jungbannmeiſter 394 Saalkreis (Keideburg); Jung

bannmeiſter 203 Weißenfels (Deuben) Jungbannmeiſter 397 Sangerhauſen. Die Spiele finden auf einem Platze der erſt
genannten Mannſchaft ſtatt. Die Sieger der Vorſchlußrunde beſtreiten am 26. Juni das Endſpiel um die Gebietsmeiſterſchaft des Gebietes Mittelland. Der Gebietsmeiſter der Hitlerjugend kämpft ſodann am 20. und 21. Auguſt mit den Ge
bietsmeiſtern von Mittelelbe, Berlin und Sachſen um die Gruppenmeiſterſchaft. Austragungsort t hierfür vorausſicht
lich Halle ſein. d: Archiv der J.

V. Weißenfels ns Enckgpiel?
Ja, wenn morgen Waldhof Mannheim in Weißenfels mindeſtens einen Punkt verliert

Handballturniere in Frankleben und in KötzſchenBeung Aufſtiegsſpiel der TuSG. Bad Dürrenberg in Wörmlitz
Merſeburg 18. Juni.

Handball:
Deutſche Meiſterſchaft

Zwiſchenrunde:
MSV. Waldhof

e MTSA. Hindenburg Minden
5 28).

Gauliga Mitte:
Aufſtiegsſptel:

Germania Jahn Magdeburg MTV. Söm
merda (7: 2).

Bezirk HalleMerſeburg:
Aufſtiegsſpiel:

n r Bad Dürrenberg
Turnier in Frankleben (Leuna, 1. SpV.

a, Halle 96 Frankleben).
Kreis Jahn

Turnier in Kötzſchen Beunga

Mannheim

(Diemitz,

Turniere in Frankleben und Beuns
TuéSpV. Leung (Gauliga), 1. SpV. Jena, Halle 96 und Frankleben in Frank

leben am Start! Auch in KötzſchenBeung gute Beſetzung
TV. Frieſen Frankleben veranſtaltet morgen ein

großes Handballturnier, das eines der bedeutendſten der
letzten Monate zu werden verſpricht. Denn die Beſetzung iſt
gut und der Bedeutung eines Veranſtalters wie des Turn
vereins Frieſen Frankleben durchaus würdig. Folgende
Mannſchaften nehmen an den Kämpfen teil: TuspV. Leung,
Bfe. Halle 1896, I. Sportverein Jena und Frieſen Frank
leben. Welcher Elf die von Frieſen geſtiftete Plakette zu
fallen wird, iſt eine offene Sache. Naturgemäß räumt man
der Gauligaelf des TuSpV. Leuna die größeren Chancen ein.
Die Thüringer ſind aber in der Lage, für eine überraſſchun g zu ſorgen, weniger vielleicht die Hallenſer und
Frieſen als Veranſtalter, da deſſen Elf ohne Willy und Otto
Schindler, Erich Schindler und Heinecke ſpielen wird, die
vereinsſeitig geſperrt worden ſind.

Man darf große und ſpannende Kämpfe in Frankleben
erwarten. Ein Beſuch der Spiele, die noch ausgeloſt werden,
wird ſich beſtimmt verlohnen. Frankleben A. H. gegen
Reipiſch A. H.

In KötzſchenBeung
iſt es ſogar eine Doppelveranſtaltung.

Hier findet nicht nur ein Turnier der I. Mannſchaften,
ſondern auch ein ſolches der Jugendmannſchaften
ſtatt. Jm Hauptturnier ſtarten, wie wir bereits berichteten,
TB. Sloſterlausnitz, TV. Diemitz, Preußen Merſeburg und
T. Friſch auf KötzſchenBeung. Es iſt ſchwierig, hier eine

ATV. 1885 oder VfL.?
Ein pikankes Privakt reffen am Scheitylatz

Auf dem ATV.Platz am Scheitplatz ſteigt am
Sonntag dieſes intereſſante Ortsrivalentreffen. Da
die VfLer erſt am Sonntag die Preußen ſchlugen,
wird ſich die Turnerelf vor den kampfſtarken
Blau Weißen vorſehen müſſen, um keine unan
genehme überraſchung zu erleben

Als Favorit geht morgen ATV./1885 in den Kampf,
nachdem er in gutem Stile das Pfingftturnier der Preußen
gewonnen hatte. Die AG. ſpielt in guter Aufſtellung, in
der nur für Beine Erſatz eingeſtellt werden muß. Man darf
mit einem fehr intereſſanten Treffen rechnen. ATV./
1885 II--TV. Lochau I, Jugend Lochau KJugend.

Die Handballelf des SpV. 1922 Großkatna
unternimmt eine „Fahrt ins Blaue“ und
trägt dabei auch ein Freundſchaftsſpiel aus.
FußballBrief aus dem Kreis Rudelsburg

Halliſche Bezirksklaſſe!
BVfB. Lauchſtädt TV. Dieskau

Recht viel haben ſich die Lauchſtädter für Sonntag vor
genommen, wo ſie mit dem Turnverein Dieskau in einem
Freundſchaftsſpiel ihre Kräfte meſſen wollen. Der Gegner,
welcher der halliſchen Bezirksklaſſe angehört, alſo zwei Klaſſen
höher als Lauchſtädt ſpielt, wird aber auf einen kampfſtarken
Gaſtgeber treffen, der in ſeiner jetzigen guten Form im
Reſultat kaum einen großen Klaſſenunterſchied zulaſſen wird.
Nach Kampf ſollte Dieskau Sieger bleiben.

SpB. 1899 Merſeburg Reſerve ſpielt morgen in Teutſchen
De gegen die dortige T. Elf und ſollte gewinnen, wenn die

annſchaft voll fährt. III-II.

S
Leung kombiniert gegen Senioren

ATC. Halle Senioren ſpielen im LeungStadion,
Am Sonntag empfangen die Leunger auf eigenem Platz

die ſpielſtarken Senioren von ATC. Halle, die in der letzten
eit von Sieg zu Sieg geeilt ſind. Faire und ſpannende

Spiele haben beide Mannſchaften ſtets ausgetragen, aus
denen Leung meiſt ſiegreich hervorgegangen iſt. Ob es aller
dings auch diesmal zum Siege langt, erſcheint fraglich, da
die Platzbeſitzer nicht weniger als 6 Spieter der 1. Elf er
ſetzen müſſen.

Kloſterlausni Merſebne e ben ſebnes,
ATV.1885 Merſeburg--VfL. Merſeburg
VfB. Lauchſtädt TV. Dieskau

Wir glauben feſt daran, daß morgen unſer
GauMitteMeiſter, der MSV. ißenfels, ſich
als Teilnehmer am HandballEntſcheidungsſpiel
um Deutſchlands höchſten Titel vorſtellen wird
Wenn es ihm gelang. auf Mannheimer Boden
Waldhof zu ſchlagen, um wieviel eher müßte
dies vor heimiſchem Publikum in Weißenfels
der Fall ſein! Jm Mittelpunkt des heim
ſchen Handballs dürften morgen die beiden
Turniere ſtehen, die in Frankleben und in
Kötzſchen Beung ſtattfinden. Beiden Veran
ſtalkern ſind „volle Häuſer zu wünſchen als
Dank für ihre Anternehmungsluft. ir ſind
in Merſeburg nicht verwöhnt mit ähnlichen
Veranſtaltungen, um ſo mehr freuen wir uns
über die Jnikiative der Vereine der Amgebung

Vorausſage zu treffen, da man die Spielftärke der Kloſter
lausnitzer nicht recht einzuſchätzen weiß. Eines aber haben
ſich die Veranſtalter vorgenommen: Revanche für die Pfingſt
niederlage auf dem PreußenPlatze. Bekanntlich waren es
die Preußen, die Beung auf den letzten Platz im Pfingſt
turnier diſtanzierte. Auch das Turnier in Beuna dürfte zahl
reiche Anhänger anlocken. Schade nur, daß die Turniere in
Frankleben und KötzſchenBeung zur gleichen Zeit ſtattfinden.
Selbſtverſtändlich kommt es dadurch zur finanziell ſich un
günſtig auswirkenden Teilung der Zuſchauer des Geiſeltals.

Das Jugendturnier in KötzſchenBeunga dürfte gleichfalls,
weil ein ſolches nicht alltäglich iſt, viel Intereſſenten finden.

c

gegen den VfR. in Wörmlitz
Die Halliſchen Vorſtädter treffen auf eigenem Gelände

noch einmal mit der TuSG. Bad Dürrenberg zuſammen. Das
Spiel iſt der Schlußakkord der diesjährigen Aufſtiegsſpiele.
Der Ausgang iſt von untergeordneter Bedeutung, da ſich beide
Mannſchaften bereits den Aufſtieg zur Bezirksklaſfe geſichert
haben denn MTV. Eisleben liegt abgeſchlagen weit zurück.
Trotzdem rüſtet Dürrenberg noch einmal. Es wird die beſte
Beſetzung aufgeboten, um in Wörmlitz den Dürrenberger
Handball ſo eindrucksvoll wie möglich zu vertreten. Etwas
ſchmerzt nämlich die verhältnismäßig hohe 14 3 Niederlage
gegen Wörmlitz in Bad Dürrenberg noch

e

Frankreich Deutſchland
im ColombesStadion.

Wie nunmehr feſtſteht wird der für den
3. Juli vereinbarte Leichtathletikländerkampf
zwiſchen Deutſchland und Frankreich im Pariſer
Colombes Stadion zur Durchführung kommen.
Die franzöſiſchen Leichtathleten ſind bereits zu
einem Trainingskurſus zuſammengezogen deſſen
Schlußprobe der Länderkampf mit Polen am
Wochenende in Warſchau darſtellt.

Radrennen in Leipzig
Weltmeiſter Lohmaun wieder am Start.

und eine St ausgefal Verpflichtet war
den: Weltmeiſter Lohmantt, Bochum (Schrittmacher
Grolimond) Hille, Leipzig (Eilenberger), Krewer,
S Walter Hetzich, Lemoine, Paris Ville)Heimann, Zürich (Saldow) und Troitzſch, Leipzig
Erdenberger)

Fliegerrennen werden von den beſten mittel
deutſchen Amateuren beſtritten

WPerſeburger Kegler
zum Deutſchen Turn und Sporkfeſt in Breslau.

Zum fünften Male iſt es dem Verein Merſe
burger Kegler, der erſt auf ein 10jähriges Be
ſtehen zurückblicken kann, vergönnt, ſeine Kegler zu
den Bundesmeiſterſchaften zu entſenden Es iſt ein
langer und ſchwieriger Weg, den die Einzelmeiſter
und die Mannſchaften zurücklegen mußten, um ſich
die Teilnahme an den Bundesmeiſterſchaften, wo
ſich die Beſten aus dem Reichsgebiet ein Stelldich
ein geben, zu ſichern.

Zum erſtenmal war es im Jahre 1927, als ſich
die Merſeburger Bohlenmannſchaft bei dem Gau
kämpfen in Weißenfels die Teilnahme am Bundes
feſt in Mainz ſichern konnte. Dieſe Tatſache war
um ſo erfreulicher, da doch die Merſeburger Kegler
erſt eine kurze ſportliche Tätigkeit hinter ſich hatten
und über ſtarke Gegner im Thüringer Gau den
Sieg davontrugen. An dem Kampf um die
Bundesmeiſterſchaft in Mainz 1927 nahmen
teil: 1. Stephan, 2. Erben, 3. Geßner, 4. Breit
ſchüh. 5. Kurt Knoche, 6. Patowski, 7. Kahlert,
8. Weber, 9. Klingbeil, 10. Schrader. Einige
Kegler dieſer erſten Meiſtermannſchaft ſind heute
noch im Verein aktiv tätig.

1928 fiel das Ergebnis für Merſeburg etwas
mager aus, denn der Verein konnte nur den
Einzelmeiſter auf Aſphalt, Viktor Erben, zum
Bundeskegeln nach Kiel entſenden.

1929 konnte ſich die Merſeburger Scherenmann

einige Kegler vertreten, die ſchon in Mainz mit
wirkten: T Ellrich, 2. Weber, 8. Kwias, C Kling
beil, 5. Gink, 6. Erben, 7. Ringleb, 8. Netſcher,
9. Kahlert, 10. Dietz. Als Einzelmeiſter auf
Aſphalt trat Viktor Erben in den Wettbewerb

1934. Nürnberg: Zu dieſem Turn und
Sportfeſt hatte ſich die DreierKlubmannſchaft von
„BlauRot“ (Böttcher, Weber, Netſcher) die Teil
nahme geſichert und ſehr gut abgeſchnitten.

1938: Breslau: Zu dieſem, alle anderen
überragende Turn und Sportfeſt, werden vom
Merſeburger Keglerverein eine ber
Aſphaltmannſchaft fahren, die aus folgenden
Keglern beſteht: 1. Lehmann, 2. Böttcher,
3. Hegel, 4. Kwias, 5. Wieſe, 6. Gimpel.

Schon dieſe kurze Zuſammenſtellung zeigt, daß
im Verein Merſeburger Kegler in ſportlicher Hin
ſicht bisher gute und erfolgreiche Arbeit
geleiſtet wurde.

Sbvortappell
der deutſchen Betriebe.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley erließ am
„Tag des Sports“ bei der Reichstagung der NS
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude ſolgenden Auf
ruf zu einem alljährlich ſtattfindenden Sportappell
der deutſchen Betriebe:

„Die Geſunderhalkung und kö Erküchtigung des ſchaffenden deutſchen Menſchen
zählt zu den vordringlichſten Aufgaben der Den
ſchen Arbeiksfronk.

eines der wirkſamſten und zugleich
ſchönſten Mittel zur Löſung dieſer Aufgabe haben
im Wirkungsbereich der Deutſchen Arbeitsfroat
die Leibesübungen iebhafteſte Förderung erfahren.
Darum begrüße ich freudig den Vorſchlag des
Reichsfporiführers von Tſchammer und Oſten, die
deutſchen Bekriebe in jedem Jahre zu einem
Sporkaypell der Bekriebe aufzurufen.

eben ſa n a engebung für den Gedanken der Leibeserziehung
und auch den letzten Volksgenoſſen im Betrieb
ſarr Sport aus freiem Willen und Wunſch zu

ren.
Die ſporklichen Prüfungen haben einen Aber-

blick über die körperliche und geſundheilliche Ver
faſſung der Schaffenden in den Betrieben zu ver
mitkeln. Sie berühren den offiziellen Weklkampf
des deutſchen Sporks, der in der Hand des Deut
ſchen Reichsbundes für Leibesübungen liegt, in
keiner Weiſe.

Die Leikung des Sporkappells liegt in den
Händen des Reichsſporkführers. Die Durchführung
wird dem Sporkamt der S. Gemeinſchaft Kraft
durch Freude übertragen.

Ich erwarte, daß ſich die deutſchen Betriebe
reſtlos an dieſem Sporkappell beteiligen und damtt
für das Ziel des Reichsſportführers „Ein Volk
in Leibesübungen“ eiten weſenklichen Beikrag
leiſten. gez. Dr. Robert Ley,

Reichsorganiſationsleiter der NSOAP
und Leiter der Deutſchen Arbeitsſfront.

Großkämpfe der Skater
Die Sommer Verbands Skatwettſpiele

des Deutſchen Skatverbandes werden von der
Leipzig vom 1. bis 17. Juli im großen Feſtſaal des
Leipziger Central Theaters durchgeführt. 150 Geld
preiſe im Geſamtwert von 4000 M. winken den Teilnehmers
neben wertvollen Ehrenpreiſen. Teilnahmeberechtigt iſt jeder
deutſche Skatſpieler und jede Skatſpielerin. Der W
führt über 500 Tiſche und wird an 10 Spieltagen mit täg
lich 4 Serien durchgeführt. Der Einſatz beträgt 2 M. Spiel
tage ſind: Mittwoch, Freitag, Sonnabend, Sonntag

Mit dieſer Beranſtaltung knüpft die Leipzig
des Deutſchen Skatverbandes an die Tradition der
jahre an und erinnert an die großen Wettkämpfe m
Leipziger CentralTheater, wo an 2 Spieltagen oft 1690 ad
mehr Tiſche geſpielt wurden.

RNeichsbund
für Leibesübungen.

Mittet lungen der BerefgOrtsgruppe Merſeburg

Aufnahmen in e ermäßigten Preifen
HTV. bahn, ab 2.30 Uhr: Schaukurnen und

1867 Garkenſeſt, Alle Mitglieder tie Altiven
aller Abteilungen mit Turnkleidung) werden er
wartet.

Sonnkag, d. 19. 6. 1988, a. d. Kampf

Unsere Ratseſecke
Verwandlungsrätſel

Zunge Poſe Birke Amt Linde
Wand Tang Rebe. Obige Wörter ſind
durch Anderung eines beſtimmten Buchſtabens
in neue z verwandeln Bei richtiger Löſung

5 dienennen neuen Buch n, aneinändergereiht, eine Oper von e Strauß.

Nicht verzweifeln.
Der M iſt manchmal zu ertragen,
mit W hörſt du es zweifelnd fragen,
der B macht zitternd oft und zagen

Schauturnen beim MTV.
Handball, Fauſtball und Turnvorführungen.

Der MTV. veranſtaltet morgen ſein dies
jähriges auturnen mit Sommerfeſt. Nebener neten en weree ver Jünmg

Gerchtera
unrrahmen. Auch die Ball ſpiele kommen

Die 1. Zguſtvolmiannſchaſt ſpielt gegen den
Turnverein Wittgendorf (Zeitz). Beide Gegner

e eusga e iels iſt deshalb ue werden kann, den Sieger
zu ſtellen.

MWV.-Turneriſche Vereinigung
Eine intereſſante Pagarung.

Dieſes Spiel verſpricht außerordentlich ſpannend zu
werden. Jn den Kämpfen, in denen ſich beide Mann
ſchaften bisher gegenüberſtanden, ſpornte die alte Rivali-
tät die Spieler beider Mannſchaften immer zu beſonderem
Einſatz und großen Leiſtungen an um in einem harten,

ampfe den Sieg erringen. Nur die letzteaber eZett a die Mannſchaften ſog des Klaſſenunter

e
eri KreuSee n ehe Heins, Bräuer, Scholsg,

beſter hohe Fern

dem TuR. Platz in Weſßenfels werden heute unde die leichtathletiſchen Kreismeiſterſchaften des Kreiſes

Rudelsburg durchgeführt, nachdem bereits am Mittwoch die
erſten Titel vergeben wurden. Jm 3000MeterHindernislauf
ſegte Kriumpe (TuR.) und im 10 000 Meter Gehen
Krüger (JR. 58).

330kmStreckenſegelflug
Mit einer ſchönen ſegelfliegeriſchen Leiſtung

wartete der Segelflughauptlehrer Kraft von
der Reichsſegelflugſchule Hornberg (Württem
berg) auf. Mit einem Hochleiſtungsflugzeug
des Baumuſters „Kranich führte Kraft zu
ſammen mit einem Paſſagier einen Streckenflug
von Hornberg nach h bei Göttingen
in etwa 7? Stunden aus und legte dabei eine
Strecke von rund 330 km zurück

V Vg. ſind die Platz

Kreuzworkriktſel

W 37273 a r veſaſetkevon links nach rechtsAche Land 4 Schweizer Nedenfluß des Rh

6 weſtg s Land 9 griechiſche In12 Kleidung 14 bubdhiſtiſcher Pri
16 geflochtenes Haar, 18 weit er Vo
19 eingebeichtes c 20 Stadt in Bayern
22 Feſtkracht, 23 gſtc e Strom, 35 ſtgriſſ
27 Stadt Südweſtaſrika, 28 Vergrö
ghas, 29 Fett,

b) von oben nach un en 2 r3 Stadt am Mſonrt 4 Wber ſeuchte 5 52
miſcher Reformaktor, 7 Laufvogel, 8 Bahnengus
ſtattungsſtück, 10 zu e Arbeit, 11 Ver
kaufsraum, 13 Samoginſel, W Ne
benfluß der Wolga, 21 Baumnfrucht, 22 Krank
heit 24 Teil des Geſichts, 25 Vorſchlag, 26 Hell
veriahren.

Je



Der unbekannte Tenor
Caruſo verliert eine Wette.

Enrico Caruſo ſang nach langer Zeit wieder
einmal in on Vaterſtadt Neapel, die ihn wie
einen Nationalhelden re Ein Freund
Caruſos, ein Mathematikprofeſſor, ſtellte in
einem Keſprich mit dem Sänger die Behau

einem berühmten Künſtler wachſe
der rfolg, mathematiſch geſprochen im Quadrat
des Könnes, alſo in einem ſchreienden Miß
verhältnis. Caruſo hingegen be au
wenn er maskiert und unter einem gen
unbekannten Namen ſingen würde, werde man
ihm die gleichen Ovationen bringen. Es kam
zu einer Wette. Für den Abend war Leon
cavallos „Bajazzo“ angeſetzt. Caruſo ſang den
Bajazzo, gleichgeitig aber auch das Stä
des Beppo, das dieſer als Harlekin im 2. Akt
hinter der Szene zu ſingen hat. Caruſo ſang
dieſes Ständchen re den Kuliſſen bezaubernd
er I alle Lei e hinein, aber keine
Hand rührte ſi Denn auf dem h
grammzettel ſtand als Beppo der Name eines
völlig unbekannten Tenors

Ein ſchönes Kleeblatt
Begegnung mit dem Sohn des Himmels

gar Se en undiſer Joſeph von rreich waren gu
n oft weilte der Sachſe als Jagd
gaſt beim Oſterreicher. Als ſie nun eines Tages
einem eigenwilligen Hirſch folgten, der ihnen
immer weiter davonltef und ſie ſich ſo von
allen Jagdteilnehmern entfernten, merkten ſie
endlich daß es nutzlos war, dem Hirſch noch
weiter nachzuſpüren und gal es auf. Aber
nun waren ſie ganz allein auf weiter Flur.

Glücklicherweiſe kam ein Fuhrwerk daher
gezottelt. „Halt!“ riefen die beiden, „können
wir mit

„Dös glaub'i doch!“ ſagte der Fuhrmann
und ließ die beiden Herren auf den Wagen
klettern. Nach einer Weile Fahrt drehte er ſich
und fragte: „Wer ſeid's denn, ös zwog?“

„Jch vin der König von Sachſen! gab Albert
n Der Fuhrmann ſchmunzelte ungläubig.

nd ſah den Hſterreicher an.
„Und ich bin der Kaiſer von Hſterreich!“

meinte Franz Joſeph.
Jm Geiſt des e en blitzte es auf.

Dann aber wurde er ſehr ernſt, tiefernſt: „Da
paſſen mir ja recht gugat zſamm; i bin nämlich

da Kaiſer von Chinal“ er.
Der Wunſch des Rauchers

De Sonſt war er wunſchlos glücklich
Jn den vierziger Jahren des vorigen Jahr

hunderts dam König Friedrich Wilhelm IV. von
Preußen auf einer Reiſe durch die Rheinprovinz
auch nach Weſel und hielt ſich dort einige Stunden auf.

Vom Kommandanten erfuhr er, daß der älteſte
Mann des Staates in Weſel lebe und der Monarch
ließ ſich dort ſofort zu dem Manne führen. Der
alte Mann war damals einhundertſechs
Jahre alt und körperlich wie geiſtig noch friſch.
Gewöhnlich ſaß er, ſein Pfeifchen rauchend, im
Lehnſtuhl. Als aber der Beſuch des Königs ge
meldet wurde, erhob er ſich und ging auf den
Fürſten zu.

Dieſer nötigte den Greis, Platz zu nehmen, und
erkundigte ſich voller Teilnahme nach dem Be
finden des Alten, der ſeinerſeits friſchweg die an
ihn geſtellten Fragen beantwortete; ſein Pfeifchen
behielt er jedoch während des Geſpräches im
Munde. Als der König Abſchied vom Greiſe
nahm, wollte er ihm eine Freude bereiten und
fragte ihn, was er ſich wünſche.

„Nichts!“ verſetzte der moderne Diogenes, „denn
ich habe, was ich brauche!“

„Wie?“ fragte der König erſtaunt, „Sie hätten
keinen Wunſch? Unmöglich, beſinnen Sie
ſich, kein Sterblicher iſt ohne Wunſchl“

Endlich meinte der Alte nach langem Be
ſinnen: „Mein Arzt will, daß ich täglich eine
Stunde auf den Feſtungswällen ſpazieren gehe.
Auf dieſem Wege komme ich ſtets am Pulver
ſchuppen vorüber und jedesmal ruft der Poſten
ſchon von weitem: „Pfeife weg!“ Und da
ich nur langſam vorwärts komme, ſo geht mir
immer inzwiſchen die Pfeife aus Wollen mir
Ew. Majeſtät einen Herzenswunſch erfüllen, ſo
befehlen Sie, daß mich der Poſten weikerrauchen
läßt, wenn ich am Pulverſchuppen vorbeikomme!
Jch will mich auch vorſehen.“

Dieſe Bitte gewährte der e auf der
Stelle und der uralte Raucher hat dieſe erſehnte
Vergünſtigung noch zwei Jahre genoſſen Jm Alter
von einhundertacht Jahren ſtarb er mit der Pfeife
im Mund.

Menzel hat Durſt
Es iſt bekannt, daß der alte Maler Adolf

Menzel einen guten Tropfen Wein ſehr zu ſchätzen
wußte. Häufig war die alte Exzellenz bei Kaiſer
Wilhelm T. zur Audienz befohlen. Wie zu jenerZeit üblich, wurde dem Kaiſer durch einen Lakgien
ſtillſchweigend ein Glas Wein auf einem Dablett
zur Erfriſchung angeboten

Als nun Mengzel wieder einmal zur Audienz
befohlen war, trat der Lakai mit dem gefüllten
Glaſe heran und reichte es dem Monarchen
Dieſer lehnte ab und der Diener wollte ſich mit
dem Glas wieder entfernen. Da unterbrach der
Maler das Geſpräch, eilte dem Labaien nach, hielt
ihn am Armel feſt und rief „Pſt, Sie äber
ich habe Durſt!“

Kurzerhand nahm er vom Tablett das Glas
und trank es auf das Wohl des Kaiſers aus, der
herzlich über die durſtige Exzellenz lachen mußte

x ger Wver

le

konnte er natürlich den Mund nicht

Leute mit ehle
Wer Wein gibt, wird milde behandelt!“ Eine alte „Geſchäftsordnung“ der Pariſer Möbelträger

Poger und WMöbelträger ſtehen n deWelt m dem Ruf en beſonders durfte Kehe

Daher iſt es re üblich ihnenhaben.e ihrer Arbeit einen ten Trunk zu ver
gbveichen. Der ſtarken der Mobeltr ger zu
Paris aber iſt es einſt vorbehalten geblieben, auf

e e et er e eeine vegel „Geſchäftsordnung“
guſzubauen. Die Geſchechte iſt zwar etwa 76 Jahre
her, dennoch verdient ſte es, der Vergeſſenheit ent
riſſen zu werden.

Vielleicht wäre ſte niemals offenbar geworden
wenn eines Tages ein beſonders durſtiger und ge

wicht zu ſtarken Gebrauch davon
ätte. So kam er wegen Weindiebſtahls
e Dann Wein der Famt

8e S h gehen We vergriffen zu

Der Beſchuldigte verteidigte ergiſch. Erver ſh b e n Wege Wehen
die alle Packer von Paris untereinander im ge

nen beſchloſſen hätten, um zu dem nach ihrer
t notwendigen Umtrunk wäh

ded der Arbeit zu kommen.

Dabei präſerntierte er dem Gericht dieſes

„Reglement“, das er in einem geſchriebenen
Exemplar bei ſich trug

Das ſonderbare ſpihbübiſche Dokument hatte
frei überſetzt folgenden Wortlaut:
Offene Flaſchen werden nicht überſtedelt,ſondern gelernt e wo
2. Gibt es keine offenen Flaſchen, ſo 5ffnet

man welche!
Befindet der Wein nicht in Flaſchen

ſondern in einem ſo iſt das Faß zu öffnen,ſſe, ſo
entweder deim Aufladen oder unterwegs oder beim
Abladen ganz nachdem, ob es ſich mit Diskre
tion machen läßt.

4. Gibt die überſiedelnde Partei freiwillig
Wein her, ſo behandelt man ſie etwas milder
jedoch immer ſo, daß man auf jeden Fall genug
zu trinken hat.

5. Hat die Umzugspartei keine vollen Flaſchen
mehr, und kauft ſie auch keine für die Packer, ſo
verkauft man die leeren Flaſchen und kauft dafür
Wein, um ſich wenigſtens etwas zu ſtärken!

6. Wird der Transport zu gut überwacht, ſo
daß man an den Wein nicht heran kann, oder be
gleitet ſogar die Umzugspartei den Wagen perſön
lich, ſo macht man Unkerwegs ein möglichſt mür
riſches und verdrießliches Geſicht und nimmt das

Devurient als Ehestifter
Wie der große Schauſpieler einem jungen Konditor half

Der berühmte Schauſpieler Ludwig Devrient
traf eines Tages auf der Promenade zu Bres
lau einen jungen Mann, der höflich ſeinen Hut
e und ihn mit den Worten anredete: Herr

evrient, kennen Sie mich nicht mehr?“
Das ſchwarze, durchdringende Auge des Schau

ſpielers erkannte ſofort in dem jungen Mann
einen Konditorgehilfen, der ihm vordem in
Deſſau ſo manches Glas Punſch verabreicht
hatte und drückte dem alten Bekannten freund
lich die Hand. Bald erfuhr er guch, daß ſi
der ehemalige Deſſauer Ko s e unlüängſt
in Breslau ſelbſtändig gemacht habe. Sofort
ging der liebenswürdige Künſtker auf die Bitte
des jungen Mannes mit ihm; er mußte doch die
neue Konditorei kennenlernen.

Angelangt, findet er in dem hübſchen Lokal
alles dar e in rert. aber eines fehlt,

tund zwar das chtigſte die Gäſte und
dieſer Mangel war es der den ſtrebſamen Kon
ditor beſonders e betümmerte un e er
n r einem telnehwenden Göonter) er habe
eine Braut, und Heute abend kommt ihr alter
reicher, aber filziger Vater aus der Provinznach Breslau, um ſich mit eigenen Augen zu
überzelgen, ob das Geſchäft auch wirklich ſo gut
gehe, daß es eine Frau ernähren könne.

Das war etwas für den unternehmungs
luſtigen Devrient!

„Geduld, lieber Freund!“ rief er. wenn das
Mädchen einverſtanden iſt, ſoll der Alte heute
einen flotten Betrieb ſehen und dann wird er
mit ſeinem Gelde ſchon herausrücken. Dafür
laſſen Sie mich ſorgen! Ein paar Taler müſſen
Sie freilich riskieren, denn ich werde Gäſte mit
bringen, denen das Geld nicht gerade aus derTaſche herausfältt

„Jch bin zu jedem Opfer bereit Herr Dev
rient!“ beteuerte der junge Bräutigam

„Wann kommt der Alte?“ fragte der Mime.

kannten

„Heute abend, um ſieben Uhrl!“
„Ein Glück, daß ich heute nicht aufzutreten

habe; dafür werde ich hier meine Rolle ſpielen.
Auf Wiederſehen und Kopf hoch, lieber Freund

Am Abend füllte ſich die Konditorei kurz
nach ſechs Uhr ſchon mit Menſchen, meiſt
Studenten Endlich erſchien auch Devrient in
Begleitung von vielen Freunden und Be

lott wurde beſtellt, und es entwickelte
ſich ein Leben, wie es dieſe Räume noch nicht
geſehen hatten! Punkt ſieben Uhr trät der
Schwiegerpapa in spe in das Lokal. Was
mächte der aber für Augen, als er darin kaum

latz fand! Die Punſchbowle dampfte, die
ftopfen knallten, die Stimmung wird immer

fideler und die ausgelaſſene Fröhlichkeit lockt
a auch freiwillige Gäſte von der Straße
er in das Lokal.

Zu guter Letzt läßt der Herr Juſtizrat“, als
welcher Devrient auftrat ſich mik vem zukünf
tigen Schwiegervater in ein Geſpräch ein, in
dem er den Konditor und deſſen Wirtſchaft in
allen Tonarten ins hellſte Licht ſetzt. Der Alte,
der ſelbſt ſchon ſehr aufgeräumt iſt und dem
Punſchglaſe wacker zuſpricht, wird zuletzt ſo
geräumt, wie er es in ſelnem Leben Koch nicht
Crerntf iſt. Gegen zehn Uhr kommt ſeine beſſere

hehälfte ſamt der Tochter noch angerückt. Sie
finden Väterchen in beſter Laune, Und da fällt
es venn nicht mehr ſchwer, ihn zu veſtimmen,
in die Verbindung endlich einzuwilligen.

Seit jenem Abend und nachdem Devrients
Streich bekanntgeworden war in der ganzen
Stadt, kam das Geſchäft immer mehr in Blüte,
der Konditor konnte heiraten und ſein Unter
nehmen erweitern und noch in ſeinen alten
Tagen r er das Andenken des Weh
Männes, dem er die Grundlage zu ſeinem Wohl
ſtande zu danken hatte. F. S.

Der Amfmann und die Himemelskuh
Oder: wie die Teterower auf ihren Miſthaufen fielen

Hat man ſchon jemals etwas von der Him
melskuh gehört? Alte Geſchichten und Schwänke
erzählen viel von dieſem ſonderbaren Tier, das
nachts auf der Wieſe weiden ſoll.
Aber wenn ihr eine irdiſche Wieſe beſſer gefällt,
dann kommt die Himmelskuh herunter und weidet
da. Und das iſt auch die Geſchichte von der
Himmelskuh und dem Amtmann zu Teterow.
Wobei e n e des Schwankes, oder
e man will der Mär, auf den Amtmann
zielt

Dieſer Teterower Amtmann lang, lang iſt
das her hatte eine wunderſchöne, ſaftige Wieſe
nahe bei ſeinem Haus. Die fiel auch der
Himmelsbuh auf. Sie kam des Nachts herab und

weidete darauf. SDeſſen aber wurde der Amtmann gewahr und
ward darob nicht 5 erboſt. Frißt die Kuh
mir mein gutes Gras weg, ſoll ſie auch dafür
De r ich will ſie wohl ſchon dazu kriegen,

chte er.
Richtig, als die Himmelskuh eines Nachts ſo

ganz gemächlich beim Graſen iſt, kommt mein
Amtmann geſchlichen und packt ſie derb am
Schwang.

Das verträgt eine irdiſche Kuh t, ge
ſchweige denn eine Himmelskuh! Dieſe fuhr, jah
lings im Weiden geſtört, in See gen Himmel.
Der Amtmann aber, der ſein Gras erſetzt haben
wollte, hielt eiſern feſt an dem Schwängz und
fuhr ſo ſchnurſtracks mit der Kuh durch das
Himmelstor in die Gefilde der Seligen.

Hier lernte er Petrus kennen, der ihn freund
lich aufnahm und mit allerlei Leckerbiſſen be
wirdete. Es heißt nach dem alten Bericht, der
Amtmann habe Kuchenſtollen und Marzipan aus
Königsberg bekommen.

Als er nun wieder glücklich in Teterow war,
hälten, tat

ſtch weidlich etwas darauf zugute, daß er mit
Petrus geſpeiſt hatte und wußte von der
Schmauſerei nicht genug des Herrlichen zu er
ählen. Worauf ſeinen guten Teterower Mit
ürgern die Mäuler mächtig wäßrig wurden.

Warum auch ſollte ihr Amtmann die himmliſchen
Genüſſe allein für ſich haben?

So quälten und bäten ſte ihn ſolange, bis er
verſprach, ſie mitzunehmen, wenn die Himmels
kuh wiederkommen würde.

Sie lauerten denn alle Mann Nacht für Nacht,
der Amhmann an der Spitze, auf ſeiner Wieſe
Richtig, eines Nachts war die Himmelskuh wirk
lich wieder da.

Flugs tat der Amtmann einen feſten Griff
nach dem Schwanz des edlen Tieres, der nächſte
Teterower hängte ſich an den Amtmann, und ſo
hing ſich einer an den andern in langer Kette.

uil, ging die Himmelsfahrt ſchon los, voran
die Kuh, deren Schwänz der Amtmann um
klammerte, und an ihm die andern

Wie man ſo aber über dem nächtlichen
Teterow ſchwebte, da plagte den Mann, der als
Unterſter hing, die Erwartung und Neugier auf
die himmliſchen Genüſſe denn doch zu ſehr.

„He, Amtmannl“, brüllte er hinauf, „wie hang
ſind die Kuchenſtollen im Himmel, ſagkeſt du

„Sooo längl“, brüllte der Amtmann zurück
und klafterte weit beide Arme auseinander, um

die Länge der Himmelskuchen deutlich zu machen.
Da hatte er den Kuhſchwänz fahren laſſen, und
die gange Geſellſchaft ſauſte abwärts. Glücklicher
weiſe fielen ſie genau arf den Gemeindemiſthaufen
von Tekerow, Und ſo tat ſich keiner einen weſent
lichen Schaden.

Die Geſchichte mit der Himmelskuh kann man
überall ergählen, nur in Teterow nicht, denn
damit ſind die Teterower von ihren Vahr in
alten Tagen viel geneckt worden.

Trinkgeld o beſondere Zeichen von Freude in
Empfang dieſem Falle iſt auch nicht ſonder
ſich darauf zu achten, ob bei dem Umzuge Möbel
zerbrechen oder nichk

7. Zahlt die Umzugspartei aber auch e
deinen Wein oder gibt ſte auch kein Trinkgeld,
halte man ſich an irgendwelchen geringen Gegen
ſtänden ſchadlos, für deren Erlös man dann Wein
bauft.

Mit dieſem ſchlimmſten, einer Aufforderung
Diebſtahle gleichkommenden Paragraphenlegt die ſeltſame der Pariſer Mövel

acker von damals. Heute ſind ſie, wie ihre
fshameraden in andern Ländern durch

aus ehrlich, wenn auch mitunter durſtiger als
andere Menſchen

brigens half dem damaligen Sünder ſeine Be
rufung auf das famoſe „Reglement“ vor Gericht

ar nichts. Er wurde zu ſechs Monaten Ge
ſängnis verurteilt. Die Preſſe nahm ſich der
„Geſchäftsordnung“ an und machte ſie in der
Sffentlichkeit bekannt, was den praktiſchen Wert
des Dokuments vollends vernichtete. Denn min
paßten die Leute beim Umzug doppelt ſcharf auf
ihren Wein und ihre Sachen auf. L.

Leſſing und Seelenwanderung
DichterAnekdoten.

Leſſing war ſehr guthergzig und half manchem
Bekannten mit Geld aus der Not. Einmal hatte
er einem Bekannten fünfzig Gulden geliehen, die
er nicht wiederzuerhalten wußte, Leſſing
ſich nun zu vächen und bald genug fand ſich die
Gelegenheit dagu. Während eines Geſpräches
fragte der Verfaſſer von „Minna von Barnhelm“
ſeinen ſaumigen Schuldner: „Glauben Sie an die
Seelenwanderung?“

„Nein! Und Sie?“
„Jch glaube daran!“
„Und was ſind Sie früher einmal geweſen?“
„Ein Eſel
„Jſt das ſchon lange her?“
„Nein, erſt ſeit ich Jhnen die fünfzig Gulden

geborgt habe, die ich nicht wiederbekommen kann“,
erwiderte lächelnd Leſſtng.

Der geiſtreiche, aber auch ſehr hochmütige
Dichter Marlin wollte von dem berühmten
Guſtave Courbet ſein Bild malen laſſen und
beſprach mit ihm die Stellung, Tracht uſw.

„Vo bringen wir aber den Lorbeer hin
fragte endlich der von Eitelkeit berauſchte Dichter

„Jn den Mund!“ war die lakoniſche Antwort
des ſchlagfertigen Malers,

Das Trauerſpiel „Semiramis“ von Voltaire
erzielte bei ſeiner erſten Aufführung in Paris nur
wenig ErfBoa deheen Sie von meinem Stücke?“ fragte

nach der Vorſtellung Voltaire den durch ſeine
Schlagfertigkeit bebannten Luſtſpieldichter Piron.

„Jch denke, Sie wünſchen, daß ich es geſchrieben
hättel“ bautete die prompte Antwort des Gefragten.

Neue Zeitſchrift.
„Die Sendung“ Nr. 25/xV.

Militärmuſik wer liebt ſie nicht? Wenn im
Rundfunk eine Militärkapelle ſpielt, werden die
Laurtſprecher eingeſchaltet, wenn mit klingendem
Spiel Soldaten vorbeimarſchieren, bleibt alles
ſtehen, bei einem Platzkongert der Wehrmacht
drängt ſich alt und jung. Warum? Weil ſich
wohl niemand dem zündenden Rhythmus a
Muſik verſchließen kann. und weil man dem
ſonderen Reiz, der von ihr ausgeht, ünmer wieder
erliegt. In der Rundfunkzeitſchriſt Die Sendung
Ernſt iwiger Druck und Verlagsanſtalt,
Berlin S 68) finden wir im neueſten Heſt einen
keſenswerten Beitrag über die Entwicklung der
Militärmuſtk, der mit ſchönen Bildern
iſt. Eine andere Arbeit, die auch mit
geſchmückt iſt, führt uns hinauf ins Land, gegen
das die Nordſee brandet. Von der Schönheit und
Einſambeit der weiten baumloſen Ebene, vom
Zauber der Halligen, von der Fruchtbarkeit der
n Marſch wird hier erzählt, und man
ekomntt Sehnſucht, ienſehnſucht wach Welte

und Meer. Dem Schubert-Frangl ſind ein paar
e Anekdoten gewidmet, und der Kammer
änger Julius Patzak plaudert von ſeinem Werde

gang.

Kartoffeln, Kartoffeln.
Eine Kekordernte will verzehrt werden.

e
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Abtropfvorrichtung für Fruchtfäfte

Eine Abtropfvorrichtung, die bei der Saft und
Gelee-Bereitung gute Dienſte leiſtet, kann ſich jede
Hausfrau, wie die Abbildung zeigt, auf einfache
und praktiſche Weiſe koſtenlos herſtellen. An den
vier Beinen eines umgeſtülpten Stuhles wird ein
ſauberes Barchent oder Flanelltuch befeſtigt und
unter dieſes dann die Schüſſel zum Auffangen des
Saftes geſtellt. Vor der Benutzung wird das Tuch
mit Waſſer angefeuchtet.

e
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Zeichnung: Raſper. M.

Obſt und Beerenfrüchte
Obſt ebenſo wichtig wie Gemüſe.

Die neuzeitlich eingeſtellte Hausfrau weiß den
Wert der Früchte zu ſchätzen. Aber noch immer iſt
die Erkenntnis nicht Allgemeingut des deutſchen
Volkes geworden, daß für die menſchliche Ernäh
rung in geſundheitlicher Beziehung die Frücht e
ebenſo wichtig ſind wie die Gemüſe Sie ſind
beſonders wertvoll wegen ihres hohen Gehaltes
an Fruchtzucker. Für den Küchenhaushalt haben
die an Baſen gebundenen organiſchen Säuren eine
große Bedeutüng. Die Früchte ſind die von der
Natur für den Menſchen beſtimmte Nahrung.
Daraus erklärt ſich das natürliche Verlangen der
Kinder nach Früchten aller Art. Die Salze der
Fruchtſäuren ſcheiden die bei dem Stoffwechſel im
Körper ſich bildenden ſchädlichen Säuren aus dem
Blute aus, wodurch eine krankmachende über
ſäuerung verhindert wird. Unſere heimiſchen
Früchte ſind auch reich an Ergänzungsſtoffen. Bei
regelmäßigem Genuß von friſchen Früchten iſt
die Vitaminfrage in der einfachſten Form gelöſt
und ſogenannte Mangelkrankheiten werden ver
hindert. Regelmäßiger Obſtgenuß iſt daher für
die Geſundheit von allerhöchſtem Wert. Soweit
wie möglich ſollten die Früchte in friſchem, rohem
Zuſtande genoſſen werden, da durch das Kochen
die Ergänzungsſtoffe (das ſind die in den Früchten
aufgeſpeicherten Lebenskräfte) leiden oder zum
Teil zerſtört werden.

Einen vollen Erſatz für die friſchen Früchte
liefert der Süß moſſt, der haltbar gemachte Saft
friſcher Früchte, den man als „flüſſiges Obſt“ be
zeichnen könnte. Dieſe Säfte werden auf natür
lichem Wege, ohne Konſervierungsmittel, haltbar
gemacht, ſo daß alle Nährwerte, beſonders die
Vitamine und der Fruchtzucker, voller erhalten
bleiben. Dies zu wiſſen iſt auch wichtig für die
Landfrau, die in erſter Linie beſtrebt ſein
ſollte, Früchte aus dem Garten in eigenem Haus
halt zu verwerten.

Läſtiges Kleben der Wäſche am Bügeleiſen iſt
dadarrch zu vermeiden, daß man dem Stärkewaſſer
etwas Salz hinzuſetzt.

ſtiften (Abb.

Der Erbfeind der Vogelwelf
Wie ſchützen wir die Singvogelbrut vor der Katze?

Als Feinde unſerer gefiederten Gartenpolizei
gelten in erſter Linie die Katzen, namentlich
ſolche, die nachts umherſtreifen können. Alljähr
lich fallen dieſen Tauſende von jungen und alten
Vögeln zum Opfer, die wir dann bei der Be
kämpfung des Gartenungeziefers bitter vermiſſen.
Um dieſe vierbeinigen Räuber am Erklettern von
Bäumen zu hindern, auf denen Vögel brüten oder
ſchlafen, umgebe man dieſe Bäume mit einem
Vogelſchutzgürtel aus allſeitig abſtehenden Draht

Den gleichen Dienſt leiſten
Dornenzweige, in mindeſtens 2 Meter Höhe um
den Stamm angebracht; die Zweige müſſen nach
unten ſperrig abſtehen. Auch alte Marmelade
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oder ſonſtige Eimer kann man hierzu beſtens ver
werten. Mit einer Blechſchere ſchneidet man den
Boden heraus und die Wandung auf. Man nagle
ſie aber ſo hoch an, daß keine Katze darüber hin
wegſpringen kann

Ein weiteres Mittel, die Katzen am Klettern
und damit am Räubern zu hindern, iſt ein ſoge-
nanntes „Vorhemdſchen“. Wie Abb. 3 zeigt,
beſteht es aus einem Brettchen, das den Katzen
um den Hals gebunden wird. Am Mäuſefang
werden die Katzen durch das „Vorhemödchen“ nicht
gehindert.

Uber die „Maßnahmen gegen unbeauffſichtigte
Katzen“ iſt in S 16 der Verordnung zum Schutze
der wildwachſenden Pflanzen und der nichtjagd
baren Tiere (Naturſchutzverordnung) vom
18. März 1936 (abgedruckt im Reichsgeſetzblatt
We I Nr. 25 vom 23. März 1936) ſolgendes
geſagt:

„I. Den Grundftückseigentümern, den Nutzungs
berechtigten oder deren Beauftragten iſt geſtatket,
fremde, unbeaufſichtigte Katzen, die während der
Zeit vom 15. März bis 15. Auguſt und ſolange

BSringtf Luft n die Ercde!
Dhne Bodenbearbeitung

Mit dem Hacken, ja mit der Bodenbearbeitung
ſchlechthin, ſteht es wie mit der Bewäſſerung; in
den meiſten Fällen ſind ſie ungenügend. Und
doch trägt jede Pflegearbeit (zu geeigneter Zeit
und in richtiger Form ausgeführt) dazu bei,
Menge und Güte des Ertrages zu heben. Gar
viele Gartenfreunde laſſen es, wenn die Beete
erſt beſtellt ſind, an der Hackarbeit fehlen. Die
Meinung, daß nur gehackt zu werden brauche,
um das Unkraut zu beſeitigen, iſt einſeitig
und berührt den Kern der Frage nicht. Häufig
hört man den Seufzer, man habe doch aus
reichend gedüngt, und trotzdem ſtünden die
Pflanzen nicht gut und das Wachstum befriedige

W
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nicht Wer ſo denkt, überſieht, daß Dünger
gaben nur dann nutzbar gemacht werden können,

iſt Kein Erfolg möglich
wenn durch dauernde Lüftung des Bodens, durch
Hinzutreten des Luft-Sauerſtoffes auch eine Ver
weſung erfolgt. Aus dieſem Grunde werden ja
alle Düngemittel ſtets flach untergebracht.

Jm Zuſammenhang damit ſteht die Tätigkeit
der kleinſten Lebeweſen, der Bodenbak-
terien. Wo dieſe fehlen, ſtockt das Pflanzen
leben. Jede Bodenkultur muß darauf bedacht ſein,
dieſe Kleinlebewelt zu ſchützen und zu vermehren.
Dieſe Bodenpilze ſind an der Herſtellung der
„Bodengare“ hervorragend beteiligt. Tatſache iſt,
daß die nützlichen Bodenbakterien zu ihrem Ge
deihen den Sauerſtoff der Luft nicht entbehren
können. Alſo muß ſchon aus dieſem Grunde eine
fortlaufende Bodenbearbeitung geſchehen.

Ebenſo wichtig iſt aber die Boden feuchtig
keit. Waſſer iſt für das Wachstum der Pflanzen
unentbehrlich. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
ſowohl durch aufmerkſamere Bodenbearhbeitung
wie auch Bewäſſerüng die Erträge bedeutend er
höht werden könnten. Das ſollte jeder Garten
liebhaber bedenken, denn ſchließlich macht die
eigene Arbeit doch erſt dann rechte Freude, wenn
man Erfolge erzielt. Das Erdreich unter einer
gelockerten Oberfläche iſt auch ſtets feuchter als
unter einer feſten und harten Krume.

Das gelüftete Erdreich iſt zugleich ein Schutz
vor zu ſtarker Erwärmung des Bodens, denn die
Aufſtiegröhrchen erfahren dann eine Unter
brechung, wodurch die Waſſerverdunſtung ver
mindert wird.

Das ſommerliche Hacken ſoll ſtets nur flach ge
ſchehen. Die Kruſtenbildung der Oberfläche, die
durch Regen und Gießen beſonders bei ſchwerem
Boden leicht eintritt, muß verhindert werden.
Man muß alſo danach trachten, ſchwere Böden
lockerer zu machen, was durch Zufuhr von Kom
poſt, Torf und dergl. geſchieht. Jſt erſt der
Boden durch ſtarke Blaktentwicklung, wie es auf
den Gemüſebeeten der Fall iſt, bedeckt, dann hört
die Hackarbeit auf; ſie iſt dann auch nicht mehr
nötig.

An neuzeitlichen Geräten für die wichtige Hack
arbeit fehlt es nicht. Zwiſchen einer Hacke aus
alter Zeit (Abb. und einer ſolchen der Gegen
wart (Abb. 2) beſteht ein weſentlicher Unterſchied
Letzte Geräte ſind eigentlich ſchon keine Hacken
mehr, es ſind vielmehr „Bodenreißer und
Bodenlüfter“. Gartenbauinſpektor K.

der Schnee den Boden bedeckt, in Gärten, Obſt
gärten, Friedhöfen, Parken und ähnlichen An
lagen betroffen werden, unverſehrt zu fangen und
in Verwahrung zu nehmen. Jn Verwahrung ge
nommene Katzen ſind pfleglich zu behandeln.

2. Der Fang iſt der zuſtändigen Ortspolizei
behörde und, wenn der Eigentümer oder Halter
der Katze bekannt iſt, auch dieſem binnen
24 Stunden anzuzeigen. Holt der Eigentümer
oder Halter die Katze nicht innerhalb weiterer drei
Tage gegen Zahlung eines Aufbewahrungsgeldes
von einer Reichsmark für jeden angefaängenen
Tag ab, ſo iſt die gefangene Katze an die Orts
polizeibehörde abzuliefern, die ſie auf Koſten des
Eigentümers oder Halters tötet oder ſonſt un
ſchädlich macht; einer vorherigen Mitteilung an
den Betroffenen bedarf es nicht. Wird eine Katze,
deren Eigentümer oder Halter bekannt iſt, inner
halb eines Kalenderjahres mehr als zweimal
in Verwähr genommen, ſo iſt ſie nach Satz 2 un
ſchädlich zu machen.

3. Jn Hausgärten und in unmittelbarer Nach
barſchaft bewohnter Gebäude iſt das Anlocken der
Katzen durch Köd er verboten.“

Weitere Feinde unſerer nützlichen Jn
ſektenfreſſer ſind Krähen, Elſtern, Eichelhäher und

Sperlinge. Sie gehören ſämtlich zu den un
geſchützten wildlebenden Vögeln. Es iſt jedoch ver
boten, ihnen in folgender Weiſe nachzuſtellen:
1. zur Nachtzeit, 2. mit Leim, Schlingen, Teller
eiſen, Pfahleiſen, Selbſtſchüſſen oder mit Vorrich
tungen, die den Vogel weder unverſehrt fangen
noch ſofort töten, 3. unter Benutzung geblendeter
Lockvögel, 4. mit großen Schlag oder Zugnetzen,
mit beweglichen, tragbaren, über den Boden, das
Niederholz oder das Röhricht geſpannten Netzen,
5. mit Hilfe künſtlicher Lichtquellen, 6. unter An
wendung von Giftſtoffen oder betäubenden
Mitteln.

Als Nachtzeit im Sinne von N. 1 gilt die
Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis
zu einer Stunde vor Sonnenaufgang.

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch darauf hin
gewieſen, daß der Kleingärtner auf ſeinem Ge
lände nicht ſchießen darf. Die Bekämpfung
der Krähenvögel ſollte daher ſtets in Zuſammen
arbeit mit dem zuſtändigen Kreisjägermeiſter er
folgen. Die Sperlinge werden am zweckmäßigſten
durch Ausnehmen ihrer Neſter bekämpft, das von
Mitke Mai bis Mitte Auguſt regelmäßig alle
3 bis 4 Wochen geſchieht. Es gibt auch ſelbſt
tätige Sperlingsfallen, die, richtig aufgeſtellt, recht
gute Fangergebniſſe zeitigen. Schließlich ſeien
als Feinde der Vogelwelt noch die Eichhörnchen
genannt, die aus den Neſtern Eier und junge

Vögel rauben. Sohn.
Arbeit für den Distelſsftecher

Die Ankrautbekämpfung ſteigert den Ertrag
Zu den mühevollſten und ſcheinbar undank

barſten, aber doch unbedingt notwendigen
Arbeiten in Feld und Garten gehört die dauernde
Bekämpfung der läſtigen Unkräuter, wie
Quecke, Winde, Diſtel, Huflattich, Löwenzahn,
Schachtelhalm uſw. Durch ſie entſtehen den Kul-
turen erhebliche Nachteile; denn viele werden
vom Unkraut überwuchert, beſchattet und durch
Entzug von Nährſtoffen geſchädigt. Das alles iſt
gleichbedeutend mit Ernteverluſt!

Jn den meiſten Fällen iſt aber der Beſitzer
ſelbſt daran ſchuld, wenn die Unkräuter über
handnehmen, weil zuwenig und nicht rechtzeitig
gehackt wurde und weil man die Unkräuter in
Samen gehen ließ, anſtatt ſie im Zuſtande der
erſten Entwicklung zu beſeitigen. Zur Ver
breitung des Unkrautes trägt auch das Aufbringen
auf den Vererdungshaufen bei, wenn die Pflanzen
bereits Samen tragen; denn Unkrautſamen ſind
langlebig und außerordentlich widerſtandsfähig.
Wenn das Jäten ſchnell, leicht und wirkſam ſein
ſoll, müſſen Ausſaaten und Pflanzungen nicht als
Breitſaat, ſondern als Reihenſaat ausgeführt
werden. Das Jäten iſt gleichzeitig eine Boden
lockerung; dieſe verſchafft den Wurzeln Luft und
verhindert das raſche Verdunſten des Boden-
waſſers. Aber auch die Bodenbakterien werden
dadurch in ihrer Arbeit unterſtützt. Das Ergebnis
iſt in jedem Fall ein beſſerer und größerer Ertrag.

Zwei der häßlichſten Unkräuter ſind der
Ampfer und die verſchiedenen Diſtelarten. Die
braune Wurzel des Ampfers geht bis zu Meter
tief in den Boden. Dieſes Unkraut vermehrt ſich
reichlich durch den rotbraunen Samen. Auf keinen
Fall laſſe man den Ampfer blühen. Zum Ent
fernen der einzelnen Pflanzen dient ein ſog.
Diſtelſtecher, der für die tiefwurzelnden Un
kräuter geſchaffen wurde. Sorgt man dafür, daß
die Diſteln ſofort nach dem Erſcheinen der Blätter

ausgeſtochen werden, ſo ſtirbt der tiefſitzende
Wurzelſtock im Laufe eines Jahres ab. Man führt
den Diſtelſtecher wie einen Spazierſtock mit ſich
und ſticht ihn neben der Pflanze in den Boden
Durch eine halbe Drehung nach rechts wird die
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Wurzel in genügender Tiefe erfaßt und klemmt
ſich in der Einkerbung feſt (ſ. Abbildung). Nun
zieht man den Stecher ſamt der Diſtel mit Leichtig
keit heraus und wirft das Unkraut auf den
Haufen, wobei man nicht einmal nötig hat, die
ſtachelige Pflanze anzufaſſen.

Auf en Juni kommt es an
Kleine Winke für

Obſtbau.
„Auf den Juni kommt es an, wenn die Ernte

ſoll beſtahn.“ Schüttle ab und zu deine Bäume,
damit das Fallobſt ſamt der Obſtmade herunter
kommt und gleich eingeſammelt werden kann.
Außerdem ſpritze mit Arſen und lege Fanggürtel
um die Stämme.

Wer alle Jahre ernten will, dünne überreichen
Fruchtanſatz aus, wäſſere ſtark und dünge flüſſig.
Am Zwergobſt wird der Grünſchnitt angewendet,
ebenſo am Weinſtock Überflüſſiges entfernt

Saubere und große Stachelbeeren erzielt
man, wenn die Büſche nicht zu dicht ſind und die
hängenden Außentriebe auf Geſtelle zu liegen
kommen. Wem das zu umſtändlich iſt, ziehe ſich
Hochſtämme, die man viel in Kleingärten ſieht.

Desgleichen bleiben Erd beeren ſauber und
länger in der Tragbarkeit, wenn man die Zwiſchen
räume mit trockenem Torfmull oder ſtrohigem
Dünger bedeckt. Die Beete halten ſich dann nämlich
lange feucht. Rechtzeitiges Abranken fördert eben
falls die Fruchtbarkeit.

Veredlungsfreunde! Schneidet jetzt die Bänder
von gelungenen Pfropfungen auf, ſonſt gehen ſie
in das weiche Holz der Süßkirſchen und der nächſte
Sturm bricht die ſchönen Kronen ab. Es iſt nicht
nötig, daß immer wieder dasſelbe Lehrgeld ge
zahlt wird.

Jm Gemüſegarken.

Es iſt des Gartenfreundes Beſtimmung,
dauernd zu hacken, zu jäten und nach Bedarf
zu gießen. Wenn aber ſchon, dann tüchtig. Es
gibt leider immer noch zu viele, die jeden Abend
den ganzen Gemüſegarten oberflächlich „benetzen“
und ſich nicht überzeugen, ob überhaupt etwas
von der Feuchtigkeit an die Wurzeln kommt. Da
durch verhärtet die Oberfläche und den Wurzeln
wird überdies die Luftzufuhr abgeſchnitten.
Von Wachſen kann dann keine Rede mehr ſein.

Die Frühgemüſebeete ſind nun ſchon abge
erntet und werden mit Winterkohl bepflanzt.
Tauche die Pflanzen in einen Lehmbrei und ſie
werden ſchneller anwachſen. Denke daran, daß der
Sellerie ein großer Nährſtoffzehrer iſt. Setze
ihn flach und nimm ihm die Hauptwurzel, dann
wird er leichter Knollen bilden. Es iſt geradezu
auffällig, daß gewiſſe Kleingärtner Jahr für Jahr

den Gartenfreund
die größten Sellerieknollen haben und bei anderen
geht alle Kraft in die Blätter.

Ziehe deine Tomaten mit Energie eintriebig
und bedecke deinen Blumenkohl, damit das ſchöne
Weiß nicht ſchmutzigbraun wird. Gurken und
Melonen muß man zur rechten Zeit ſtutzen, damit
ſich Nebentriebe bilden.

Erſchöpfe die Triebkraft deines Spargels
nicht ungebührlich. Er ſoll doch 20 Jahre aus
halten!

Blumen im Juni.
Beſchäftige dich mit deinen Roſen. Alle hoch

wachſenden Blumen befeſtige an Pfählen. Ver
pflanze die erſten Ausſaaten und ſäe zweijährige
Sommerblumen und Stauden. Spritze deine
Zimmerblumen öfters und dünge die Bal
konpflanzen mit Hornmehl. Vor praller
Sonne ſind ſie zu ſchützen.

Die kluge Hausfrau ſchafft durch einen
friſchen Blumenſtrauß erhöhte Arbeitsſtimmung.
Das Bedürfnis nach ſchönen Blumen kann man
ſeinen Angehörigen unmerklich anerziehen. Viel

Glück dazul Dipl.-Landw. L.
Gegen die Sperlingsplage

In den letzten Jahren haben ſich die Sperlinge
immer mehr ausgebreitet und ſind, namentlich in
der Nähe der Städte, zu gefährlichen Feinden
unſerer Kulturpflanzen geworden. Nicht nur in
Gärten und Obſtanlagen, ſondern auch in Ge
treide und Slfruchtſchlägen können ſie erheblichen
Schaden anrichten. Außerdem nimmt der Sper-
ling den nützlichen Kleinvögeln wie Meiſen,
Schwalben uſw. die Niſtgelegenheiten weg und
frißt mit dem Hausgeflügel das ausgeſtreute
Futter. Es iſt daher nökig, energiſche Maßnahmen
gegen das weitere Uberhandnehmen der Sper
linge zu treffen. Durch Beſeitigen der Neſter und
Aufſtellen geeigneter Fallen kann man ſchon viel
gegen die Sperlinge erreichen.

Keine Volksgemeinſchaßt

ohne Tatgemeinſchaßt

Kämpfe als Mitglied in der n. 9
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eigte Anzeigen

Kleine Angeiges“ vos Privat zu Privat werden aur einspaltig (22 m breit) verötientlicht und nach Worten berechnet. Das tettgedrackte Obersc
aſeht gewährt. Für die gleichzeitige Annahme einer Kleinen Anzeige“ vos Privat zu Privat in alles Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland

Speisezimmer von

Ausziehtische
Stühle, echt Eiche
Chaiselongues
Plüsehsofa
Couches

Möhel-Harnlsch

un Arno Dönler
Das bekannte und solide Möhbelhaus

280.- R an
Schlafzimmer, 180 em 318.- RM
Küchen, sehöne Mod. ab 120.- RM

von 36.. RM an
11,- R
33.- Ria
90.- RM

68.- R
Eigene Polster-Werkstätten
Amahme von Ehedarlehen

Gtuben Mädchen

23. Juli geſucht.

Geſucht

briſtswort kostet 15 Pt., das einfache Wort 8 der Grundschrift 5 P. Ziltergebühbr 30 Pl. Nachlässs werées
ämlich: Mersebs rger Zeitung, Mersebarge Sasle-Zeitang, Halle; Mitteläeatsche Zeltang, Eriurt; betrages

Krüftiger

Nerrehure, Oelgrune

leicht abhanden
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen

auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
endung der Unterlagen richtig erfolgt

kommen

Stellungsuchenden wird emptfohlen, den
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufügen, da diese

können.

Jücht. I I

zum ſofortigen evtl. auch
ſpäteren Antwtt geſucht. Be
dingung: gute Rechnerin, flotte
Maſchinenſchreiberin. Angeb.
unt. P 6489 an die Geſch. d. Bl.

Suche ein freundliches

Servierfränlein
welches das Büfett auf eigene
Rechnung übernimmt.
werbung bitte Alter angeben.
Ferner ein

gewandtes Hausmädchen
bei monatlich 50, M. Angebote
unter A 1124 an die Geſchäftsſt.

Bei Be

Kontortstin
im Alter von 18 bis 25 Jahren,
die bereits Bürotätigkeit aus
geübt hat, Schreibmaſchine
und Stenographie beherrſcht
und leichtere Buchhaltungs
arbeiten übernehmen kann,
zum ſofortigen Antritt geſucht
Ang. mit Zeugnis u. Gehalts
anſprüch. u. P 6512 a. d. Geſch.

Mädchen
f. Haush. nicht
unter 18 Jahr.
zum 1. 7. geſucht.
W. Bornſchein,
Fleiſcherei.

alle
Breite Str. 18.

Mädchen
nicht unt. 20 J.,

uch- Vertreter
tür den Teilzahlungsverkauf in
Stadt u. Provinz gesucht. Nur
arische u. bel Privatkundschaft
einget. Herren Anfrag. u. 4566
an Anzeigen-Rieger. Breslau 1

gewandt zuverl.
ein. Kochkennt
niſſe, für Arzt
haushalt Klein
ſtadt Nähe ar

gel.

Hausmädchen
für ſof. geſucht.

otel
„Drei Schwäne“

Alleinmädchen
ſolid, zuverläſſ.
nicht unt. 18 J.erfahren in all. Geſchäftsſtelle. Oberbeunaser. 18a e e bei Merſeburg.
großer. rivat ee e Hausmädchen 2Wert vorh. tagt ehrte be men

obel, Leung, „Lohn find iHeu a h et nRuf 2088 Fonditorei Exlgten
Hausmädchen

nicht unt. 18 J.
mit gut. Zeugn.
u. gut. Kenntn.
d. Hausarbeit z.

Frau Grimm.
Schkopau

Ludwigsbafen
ſtraße 12

t Gutshaushalt Ehrlich., fleißig.e
anden. Gut.Jg. Mädchen Lohn wird ge v Jl Veſacht-

nicht unt. 17 J.
ſucht

Kleinkorbetha
überGroßkorbetha.

ſchlicht,

Schleis

Haustochter

ch kräftigfür Haus und
Gart. t. Pfe
haus b. Bleiche
rode geſ. Angeb.
mit Bild unter
A 1131 an die

Pfarr

Albin Geyer,

Zum 1.
15. Juli
eine perf. Wirt

Jeng,
Zwätzengaſſe 14.

Wirtſchafterin

oder
wird

ſchaſterin für

ahlt. Angeb. m.
Bild u. Zeugn.
Abſchriften an

Ritterguts
verwaltung

Dörflas,
2 Land.

Angeb.
unt. D 13742 an
d. Geſchäftsſtelle.

Mädchen
15--16 Jahre. f.

aus u. Land
arbeit geſucht.
Guſtav Löffler.

nachweisbar. Ver
dienſt. Tätigkeit
nur a. Vormittag
Meldungen unter
P6484 a. d. Geſch.

Mädchen

ing. mit Zeug
nisabſchrift. und
Gehaltsanſpr. an

Gaſtſtätte
Kaffee Rhein
land“, Deſſau

Kühnauerſtr. 51

Ohne Riſiko20 M.

Wohnſtatt- Mobel

8EKANNT AS PREISWERT UND G

Hausmädchen

gutem

Geſchäftsſtelle.

perf nicht unt.
20 Jahren bei

Lohn in
ut. Haushalt f.
of. nach Leunga

Gehalt geſucht.
Reinſtein.

Kaiſer

Fleſß., tücht.
Hausgehllfin

für alle Hausarbeit. bei gut.

Friedrich Platz

e

Suche für ſofort

Naumburg a. S keit und v g
Kochkenntn. ſind

erforderliich.
2 Mädchen vorh.

äunere geiſt

(Buchhaltungskenntniſſe
für hieſiges Kontor S e e h
Angebote u. P 6495 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes erbeten.

e

erforderlich)

d Mädchen
freundl.mein. kinder u.

loſen, Geſchäfts
Haush.
Lande.W alleArb. im Haus u
Geſchäft

tücht.

auf

vorkomm

erled.
bei gut. Lohn u

Ang. unt

dem
welches

M Fam.Anſchl. ge
lucht.
R 8108 an dieJ (Geſchäftsſtelle.

Hausgehilfin

Selbſt
ſaub.

Haushalt

Frau G.
hold., Halle,

zum 1. Juli ge

schreiberin bei abs

xrfüllen, wollen iſre Bewerbun

Für verantwortungsvollen Posten
wird Sokretärin a die vorzügliche Stenografin und Masehinen-n oluter Beherrschung der deutschen Sprache sein muß.
Arische Abstammung Bedingung. Fignung zur teilweise selbständigen Führung
und Verwaltung einer viel seitigen Körrespondenz, rasche Auffassung, gute Al-
gemeinbildung und gewandier Vmgang am Telefon und mit Besuchern notwendig.
Aptritt zur Einarbetiung in die Stelle, die vor a em aueh vollstand. Diskretion
erfordert, baldmöglichst. Jüngere Kräfte, die die oben bezeichn. Vorausseſzungen

v unt. Beif. von ausführl. Lebenslauf Zeugn. i
Bild, sowie unt. Bekanntg. d. Gehaltsford. tichten unt. R 8127 en die Gesch. d. Zig.

Weins,Trotha Juviter
S kKraße Aie

Nur
kinderlieb.

nicht unt. 18
mit guten

Zeugn.
ſtellen Sonnta

zuverl.
Haus

hin m. gut.ochkenntn. fü
gepflegten größ.

per
L od. 15. 8. geſ.

Wein
Talamtsſtr. 7.
Haushehiüſin

und Montag be
Halle

Dr. Marie Toſt.
Eisleben.

Halliſche Str. 67.

Geſchirrführer
r tüchtig. ehrlich,

m. landw. Ma-
ſchinen vertraut
ſof. gel. Lohn
25 Mark. Kaſſen
u. Wohng. frei.

A. Wöhner.
Mülverſtedt,
üb. Langenſalza.

ehegeſundes Gchneider,
ehrl.

ſol. jg. Mädel, der Maſchine

an bügeln
gangsform. und

vorzu
kann, ſofort in

Dauerſtellung
g geſucht. Ang. m.
i Gehaltsanſpr

erb. a. Färberei
Schwarz.

Halle Diemitz

oder ſpäter zur ein. jg. Bäcker
ſelbſt. Führung geſell. als Zweit.
meines Haus ein. Lehrling
halts tüchtige (Tann auch ſchon
Stütze. Sauber 2, od, 3. Lehr

ſein), evtl.

Väckergeſelle
Jch ſuche f, ſof.

h
äiſterſohn. der

in ein. anderen
Betxrteb auslern.
möchte.

Bäckerei
u. Konditorei

Ernſt Heinze ir.
Saalfeld (Th.),

Sonneberger
Straße 20.
Ruf 2761.
Bäcker

u. Konditor
Weg. Einberuſ.
meines jetzigen
zum Wehrdienſt
ſuche ich für ſof.
einen Bäcker u.
Konditorgehilf.
Er muß in beid.
Fäch, ſelhſtänd.

rbeit. können.
lter 24 26 J.

Antritt ſofort.
Hans Wolf.

Bäckerei
u. Konditorei,

ſofort geſucht.
Bäckermeiſter

Herm. Heinecke,
Apolda, Stobrg
er Str. Nr. 49.

Ledigen
Geſchirrführer
ſucht ſofort oder
ſpäter

Ehrenberg,
Zwochau,

Kreis Delitzſch.

Ledigen
Geſchirrſührer
und Kuhfütterer

ſuchtSchaaf. Mötzlich

Verh. Melker
m. Hilfskraft z.

7, f. 50 Stü
h

W. Boecker,
Rittergut Queis,

Halle-Land.

Led. Melker
ſtellt z. 1. 7. ein

Eiſengräber.
Docklitz

bei Querfurt.
Perheirateten
Geſchirrführer

deſſen Frau mit
grbeitet, ſucht

L. Gerhardt

Guche

für meine auswärts wohnende

Ang. u. D13744Geſchäſtst.

Gehild. Fräul.
37 Jahre, guter
Charakter, ſaub
u. wirtſchaftlich,

et. u. 113a. d. Geſchäftsſt.

Mädchen
16 Jahre, ſucht
Stell. i. Haush.

z zu vermieten.

f. 1 od. 2 Fam.,

vermiet. Angeb.
unter P 6508 an
d. Geſchäftsſtelle. Fenat en die Aadchenabtei. Referengen Proepette.

eſchäſtsſtelle.Zimmer
mit 2 Bettenfrei. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt.

Schlafſtelle
f. 2 Herren frei

Gutenberg
ſtraße 3, 1 Tr.
öchlafſtelle

Moeſtelſtr. 43.

Schlafſtelle
beſſere, frei. Zu
erfr. i. d. Geſch.

Möbl. Zimmer

Moltkeſtr. 14.
Zimmer

freundl., ſauber.
ſof. zu vermiet.

Leipsiger

e Nüdchen Väcker und nne VM Zimmer
g bei ſehr hohem z Suche z. ſofort. itor- nde reißig,müdchen Lohn. alles frei, mer t Antritt fleißig.,, Konditor Arbeitsburſche ſucht Stellung i. W r

Suche ſol. fleiß. zur Feldarbeitſencht, ſol, ſaub. inderl. Mädch. ehilfe wenn möglich Saush. bei ält. Heit, zu mieten
Stubenmädchen geſucht Servierfräul f. ſir Geſchäfts Schweizer für Ehepaar od. auch geſucht. KreßZeugn. erbittet Dölecke, Rechnungsſtelle. Naushalt. zum 25. Juni ſofort geſucht. Geſchgftshaus- Baſedowſtr. 16

Staatsgut Reideburg bei Chentuel zwei Fil. Haupt. 1938 geſucht. Motteret, Aden, alt. Angeb. D.Rannſtedt Halle S. De Schweſtern. Ein Naunhof b. Leip Angeh. z. richten Eisleben. 1125 an die Wohnung
aber Apolda. litſcher Str. 27. e. Se dis Langeſtr. 42, an Rudi Groß Paul- Berg Gelchäftsſtene. Fiminer, und

Küchenmaädch. u el. 324. Erfurt. Straße 299. e Küche in Wer
Hausmädchen Alleinmädchen i ins We Andreasſtr. ſeburg od. Näbeehrl., fleißiges Na Nürnberg tener, ni üb. z i e t p. Wehrmachtsre et a e g. t. Geſucht Fleiſcher Fleiſcher Zimmet Lngeb gen
nicht unt. 20 J. nen Perſonen An gut. Jene wird 1. 7. tücht. geſelle geſelle für zwei Herren l. 7. oder ſpäterf. t. Gaſtwirte haush. ein ſol. Aſche g. Bily gewandt. Mäd frei. Zu erſrag. geſucht. Angeb.
ſchaft für ſofort ehrl. u. ſauber. bie u. chen vom Lande. Geſellenjahr, jg. flott, wird i. d. Geſchäftsſt. unter P 6505 anod. 1. 7. 38 geſ. Alleinmädch. u. erbitter Lohn 30 Mt. ucht Stellung geſucht. Jim mer d. Geſchäftsſtelle.
Angebote an erbitte Zeugn Hurhaus l rinkgelder Herb. Kummer. Fleiſcherei mmerGambrinus* Abſchr. et an arichir ä es Seaſſtadt. Avolf Silewis. rot möbl. Wohnung

Raunbof Bild u. A 1120 Thal in Thür. Ang. u. A. Eislebener ZellaMehlis vermieten. Zu Zimm. od.
bei Leipsig. la d. Geſchäſtsſt.! bei Eiſenach. a. d. Geſchäftsſt. Straße 18. in Thüringen erfr. i. d. Geſch. Einfamilien

haus in Merſe
burg od. Umgeg.

die Kosten 30 P fär das Oberschriſtswort and 10 Pl. für jedes weitere Wort in der Grundschrift. Ziffergebähe 40 Pl. Millimeterpreis für kleine Asgeigen is äret Zeitanges 35 Pi.

Zu Ferkas

Kleine
Dreſchmaſchine

mit 2-PS- Motor
u. Reinigungs
maſchine bill. zu

n Blüthner
e Piano, Feſtpreis

250 Mk. verkft.
Hennecke, Halle.
Beeſener Str. 230

en
altes, ca. 8 Ztr.

verkaufen.

Verkaufe
umſtändehalber

Klavier.ein

Fr. Jſing,
Merſeburg.

Gtaubſauger
faſt neu. Mark

Knapendorf Nr.6

ſchwarseiche, bill.

Halleſche Str. 22.

Devo, preiswert

zu verkauf. r
erfr. i. d. Geſch.

Ballonrad

gebrauchtes, u.

umſtändehalber
bill. zu verkauf.
Zu erfrag. in d.
Geſchäftsſtelle.

Kinderwagen

gut erb., billig
zu verkaufen.

Paar Skier

Schkopau bevor
zugt. Angeb. u.

Semmering-Raxgebiet, 40 000 qm eig.
Wald, eig. Autobus, Tennisplatz,
Schwimmbad. Knaben-, Studenten g.

S ſofort od. ſpäter7 S e e r abzugeben. c Jentſch,erfr. i. d. GeſchAng. u. P 6618 Entenplän 42 2 O O G d. Geſchäſtsſt. Marmorplatte (Hinterhaus).
AgfaBiliy ihagee- Kodak-Retinae Agfa- goſleicord- agerräume weiß, 125 56.Zweſtormeate Kjeinbildkamers, Biſiy-Record Spiegelretes „Laper trogen. r rguſeſch Gebrauchter

Kleinbildkamera, ſedesPhoto leicht 6 u. A. 6lchtstarke Optik. yerchr. m. Apotar h e n ne Kinderwagen
ne Se und einfach e t gre Comp. Verschl., n en Verschl, 100 unter P 650 an Teſching errangen zu

a 19 80 h 75 auslöser tige Bild d. Geſchäftsſtelle. gebraucht zu Leung,O. 2 auslös 39.50 52. ausbeitte 96. kaufen geſucht. Zimmererſtr. 7.Anzahlung 5.00 Anzahlung 5.00 Anzahlung 5.00 Anzahlung 15.00 Anzahlüng 12.00 Anzahling 29.90 Zimmer Ang. u. P. 9406
aſen 3 5.00 Raten 4 5.00 Katen a 5.00 Raten. 46.00 Raten 800 aten a 800 gut inöhl, von d. Geſchäftsſt. Laufgitter

v Metſebuee ber Wohngimmer ſehr gut erbakt.Geiſeltal geſucht. preiswert zu verk. ne den
v

z n n Halle, Mu egSpeziaigesecnhesft für noto-, Kino- und Proſektionssppearease An Gehen ginder
Merseburg-S. Kl. Ritterstraße 15 Ruf 2468 en ſtühl3 er. M.Bekanget für Hualztätsarbetten Wohnung an See hen

23 Zimmer, b. K. 572 gut erhalt. s2 5 45. Miete, ſo r n kauf. geſ. AngDnnger Ageinnide ad Minhen eigen ſntet her Ael
ſelbſtänd., ehrl., Suche z. I. Juli 14—18 Jahr. f. Jch ſuche zum Fleiſcher gehilfe Lnter P oags an
et gutem Lohn es ordentlich Gaſthaus ſofort Mit alt. Kraft freit Steinbrück, d. Geſchattsſtelle.ſofort oder 1. 7. Küchenmädchen. Bäckerei zum ein. ja Fleiſch geſelle Kelucht. Ang. a. Weigenſelſ. Str.

en M Keußne Konzert W n ner, für ſof. geſucht e die Bee Mietgeſuch
Damer Reußner, r n rn. Minner, Geſchäftsſtellewendig e re haed Fleiſchermſtr. s Zeiger, Geſchäftsſtelle. Wohnung Suche 23Zim. Alpines en

ölleda i. Th. alleHettſt. urg, Hälter emda eung, g Stube Kammer eHindenburg Sahn. ſtraße bei Rudolſtadt. (Induſtrietor 13. Väckergehilfe O che in ohng et Walelochloool
ſtraße 9 ig., tüchtig, für Haus) ſofort zu enfelde oder Sehneedsril, 700 Keichenau a. Rav,

Privatlehranstalt Leiter

Hamburg das Tor Zur Welt
Doſmefscheraus bildung

Fremdsprachlerin, Sekretsrin, Reisebegleiterin in der

Hamburger Fremsprachenschule
Dr. E. Grundmann

Hamburg 24, Caristrafe 32a

II II I ſſſN.
Iſt III III I I IIII

Straße 78 P.

Mieſgeruche

Einf. Zimmer
für jung. Mann
geſucht. Friſeur

Gaßmann.

Jeden Donnerstag
Schnelldüenst,

HANBURG
NEW VORK
überdouthampton und Cherbours
mit den Dampfern New Vork
Hamburg Deutsehland, Hansa
über Southampton, Galway und
Halitax mit M. S. St. Louis

III

III

l
i

Zimmer
möbl., v. Herrn
geſucht. Ang. u.

III

ruh., berufstät.
ſucht für ſofort

vis 2 leere

Wohnhaus

(Alt
grundſtück)

mögl. mit gar
zu miet. geſucht.

Dienst am Kunden
ein amerikanischer Begriff

Drehlitz b. Se e 64002 an. die
Schweizer Geſchäſtsſtelle S

S geigr ſch e r r i e er schon
za e. ihr. Zimmer Jakreehnte vorner bet der

Penſion. Ang. In Jahre 1847 begannunter P 6497 an S die Hapag ihre Tätigkett.
e d. Geſchäſtsſtelle. 1914 war sie das größteStellengesuche S Schiffahrts unternehmenderS Frau Welt. Hapag- Schiffe aurch-queren auch heute wieder

alle Meere Dies alles war
und ist aufgebaut auf der

Il

II

II

gtt möbl., inMerſeburg oder
LeungGöhlitzſch
zum 1. 7. geſucht
(Dauermieter).
Ang. mit Preis
unter P 6500 an

V

37ia Zimm. in Mer S Zufriedenheitthrer Kundene
ſie iſt häuslich, a. unt. Set u. Fern ne S HBrholungs- Studien-
t i J s Sn Naben e S und Besuchs-Reisen

NACHAMBRIKA
Nahrpreise ab R 605.- eingehlies-
lieh goehstägigem New Vork -Aufent-
halt mit interessantem Programm

ſucht paſſenden Es reist sich gut mit den Schiffen der
Wirkungskreis Ang. mit näherals Wirtſchafte Preisangabe u. Hamburs Amerika
rin der einseln. P 6499 an die Linie
Herrn bzw. in Geſchäftsſtelle.

en ausalt. Angeb. erbet. 30 Zimmer Filigle in Halle a. S.
Jm Roten Turm, Marktplatz, Ruf 209 60

Vertretung in Merſeburg
W. Franz Voigt. Adolfſ-HitlerStr 11, Ruf 3006

II IICICCCCDCC III
n

l ü Ang. u. P beſchäftsſtelle h
n

nnn in
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Das WHW. der Deutſchen Fägerſchaft
Verdienter Weidmannsdank!

Der Reichsjägermeiſter gibt jetzt das Er
gebnis des Winterhilfswerkes der Deutſchen
Jägerſchaft im Jagdjahre 1937/38 bekannt. Es
wurden abgelieferk: 1441 Stück Rotwild, 655
Stück Damwild, 20 339 Stück Rehwild 533 Stück
Schwarzwild, 90 Stück ſonſtiges Schalenwild,
64 781 Haſen, 68 411 Kaninchen, 7684 Faſanen,
64 Rebhühner, 1352 Enten und 1050 Skück ſon
ſtiges Flug und Waſſerwild, zuſammen 166 400
Stück. An Barſpenden gingen ein 168 651 M.
und außerdem wurden Sachwerte im Werte von
8015 M. geſpendet. Es konnten demnach dem
Winterhilfswerk zur Verfügung geſtellt werden
166 400 Stück Wild mit einem Geſamtgewicht
von etwa 789 184 Kilogramm im Werke von
820 267 M., dazu Barſpenden 168 651 M. und
ſonſtige Sachwerte im Werte von 8015 M.
zuſammen im Geſamtwerte von 996 933 M.
Der Reichsjägermeiſter ſpricht den deutſchen

ägern, die durch ihre Spenden wiederum zur

en e n er eerheblichen Amfang beigetragen haben.
Weidmannsdank aus.

Mieter und Untermieter
Das Kammergericht hatte die Rechtsſtellung

des Antermieters in einem intereſſanten Falle
zu behandeln. Der Hauswirt kündigte den
Hauptmietvertrag und verlangte danach die
Wohnung von dem Antermieter heraus Der
Mieter hatte aber vergeſſen, den Antermieter

von der erfolgten Kündigung in Kenntnis zu
ſetzen und das Untermietverhältnis ebenfalls zu
kündigen. Da der Untermieter entſprechende
Räume zunächſt nicht fand, entſtand ihm wirt
e Schaden, den er von dem Mieter er
ſetzt verlangte. Das Kammergericht (JW 38/1451)
gab der e des Antermieters ſtatt und ſprach
die Haftung des Antervermieters für den Schaden
aus ſeiner Vergeßlichkeit aus.

WAUrlaub

auch für nicht ſtändige Arbeiter
Ein gerechter Ausgleich

Wie von der Deutſchen Arbeitsfront ge
meldet wird, haben erſtmalig ſechs Betriebe der
Berliner Rundfunkinduſtrie mit etwa 10 000
Gefolgſchaftsmitgliedern in ihre Betriebsord
nungen neue Beſtimmungen r nachdenen auch die nicht ſtändigen Mitarbeiter ihrer
Werke einen angemeſſenen Urlaub len.
Dieſe Frage beſchäftigt augenblicklich auch ſtark
den erliner Arbeitsausſchuß Rundfunk

„Eiſen undinduſtrie* der chabteilungMetall“ in der d dem vorgeſchlagen wurde,

die Gewährung eines Urlaubs für alle min
deſtens einen vollen Monat beſchäftigten Ge
folgſchaftsmitglieder zu beraten. Nach dieſen
Vorſchlägen ſoll ein unſtändig beſchäſtigter Mit
arbeiter eines Betriebes für jeden Monat ſeiner
Tätigkeit ein Zwölftel des ihm auf Grundſeines Alters zuſtehenden Arlaubs durch die
Betriebsordnung erhalten.

Die Frau im Luftſchutz!
Grundſätzlich können alle Amter im

Selbſtſchutz bekleiden. Weibliche Luftſchutzhaus
warte und RLB.Blo 3
Seltenheit mehr. Auch als Hausfeuerwehr ſind
ſchon Tauſende mutiger und entſchlofſener Frauen
und Mädchen eingeſetzt.

Hermann Göring hat in ſeiner großen Rede
vor dem Reichsluftſchutzbund am 14. November
1935 in beſonders eindringlichen Worten die deut
ſche Frau zur Mitarbeit im Reichsluftſchutzbund
aufgefordert. Er ſagte dabei: „Es ift notwendig,
daß auch unſere Frauen von jenem heroiſchen
Wehrwillen beſeelt ſind, der notwendig iſt, um
ein wehrfähiges junges Geſchlecht heranzuziehen.
Nicht nur, daß ſie, wenn Luſtgefahr eintritt, als
Mutter die Verantwortung trägt für die Geſund
heit und Leben der ihr anvertrauten Kinder, ſte
kann in vielfältiger Weiſe im Reichsluftſchutzbund
für ihr Volk eintreten. Es kann auf ihre Mit
arbeit weder ideell noch materiell verzichtet wer
den. Jch möchte wünſchen, daß gerade die deutſche
Frau die Beſtrebungen des Reichsluftſchutzbundes

re verſteht, ſie ſördert und mit
arbeitet

Groſchengrab frißt am Geldbeutel
Jn alten Sagen iſt oft von Ungeheuern die

Rede, die dem Menſchen feindlich geſinnt waren
und die ihn um die Früchte ſeiner Arbeit bringen
wollten. Solche Böſewichter oder Kobolde wurden
in den einzelnen Gegenden verſchieden bezeichnet;
ſie waren ebenſo verſchiedenartig in Form und

ckwarte ſind längſt keine

Nr. 146.

Ausſfehen. Jmmer wurde ihnen aber die Eigen
ſchaft beigelegt, ſchädigend und ver
derbend zu wirken.

Auch heute gibt es noch ein ſolches Ungeheuer:
„Groſchengrab“ genannt, das an Gefährlich
keit die aus früheren Zeiten bekannten Unholde
übertrifft. Von allen Nahrungsgütern fordert es
ſeinen Anteil; ſeine Anſprüche ſind ohne Maß
Sein Weg iſt durch Verderb gekennzeichnet.

Kampf gegen Groſchengrab iſt Kampf dem Ver
derb. Wer „Groſchengrab“ bekämpfen will, muß
die Nahrungsgütes vor Verderb ſchützen. Wer ſeine
Groſchen ſparen will der bekämpfe rechtzeitig den
Verderb, damit er von dem Ungeheuer Groſchen
grab verſchont bleibt.

Kleine Wirtſchaftsmeldungen
h Während bisher jeder Händler mit Fellen

und Häuten der Zulaſſung bedurfte, iſt der Zu
laſſungszwang jetzt auf die Großhändler und die
jenigen Nichtgroßhändler, die an Großhändler
liefern, beſchränkt worden. (Anordnung 39 der
Uberwachungsſtelle für Lederwirtſchaft vom
13. Juni 1938.)

h Auf einer Sitzung des Jnternationgalen
Zinnausſchuſſes am 20. Juni in London ſoll der
endgültige Beſchluß über die Bildung des Welt
puferpools gefaßt werden.

h Alle Anternehmungen, die ſich mit der Ver
wertung und Verſchrottung von gebrauchten
Kraftfahrzeugen befaſſen, ſind der Fachabteilung
Autoverwertungsbetriebe der Fachgruppe Alk
und Abßfallſtoffe, Berlin, zur fachlichen Betreu
ung und Beratung zugewieſen.

Kleine Anzeigen
Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werdes nur einspaltig
niekt gewährt. Für die gleichreitige Annahme einer „Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitang „Mitteld

die Kosten 30 Pf. für das Oberschriftswort und 10 Pf. für jedes weitere Wort in der Gruodschrift. Zifiergebühr 40 P. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 45 P.

d Gchkankheitinder Jasche-

22 m breit) veröffentlicht end nach Worten berechaet, Des fettgedrackte Oberschriftswort Kostet 15 P. das einfache Wort o der Grundschrift 5 P. Ziffergebühr 30 Pi, Nachlässe werdes

Werden Sie ſich der Annehmlichkeit bewußt, perſil gepflegte Wäſche zu

tschland*, aämlich- Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betrages

9 W. Halle (Saale)

AnzeigenSchlank blelbt nen durch den bewatw- ee tr flegten Kö her flegte Leibwäſche! Sieger ragen zum gepfiegten er gehört perſil- gepflegte Leibwäſche! nHIERS Frünſuckskraufertes s s s p s rp s p s p s ſch ſchaffen Amſatz?
euch als Drix-Tableften-Drix-Dragees S e eS Hell Vohnhens z rtener CSeſer, kauft bei unſeren Inſerenten n

ſ 32 Jahre vlond. gyt j inſ roheLiſtgeweht e h an aengt a Wirtſchafterin 6elbſtinfernt Eiſenbahner Lebens Grannee
mit ſtand. verkauft geb. u. P. 6506 e zuverläſſtg, vom Atadem.-Tocht, 29 Jahre, 1.67 kumeraden er v. Fiſcher regesog. Lauſ. 185 M. Zu a. d. Geſchäftsſt. a mit ter Lande, in fraue Nähe Halle, ev. groß ſehr zugdt ſtraße nach Fa er Ap

u n e ee S S r T. reig., 8 tBräbl t. Motorrnd e an detennen“ Jahren n u r htis tettes, ſchlankes ſſcheinung. ſehr zugeben Heim NS.Frauenſchaft Ortsgruppe Stadtpark
W anr 350 F N, gut er S mitmacht Bei gute feſte Stell. j. Haush. 40 J. Mädel kennen wirtſchaftl. mit Fundbüro Mer Erſter Pflichtabend der NS.FrauenſchaftFuhrrad halt., verk. vill. Kinderpfleg. gegenſeit. Ver geſucht. Auch m. jüng. ausſehend, zulern. b. 25 J. lieb einſachem ſeburg. und des Deutſchen Frauenwerkes am Montag,

5 Karl Jlſe, Z8 J, bemittelt, ſteh ſpät. Heir Anhang. Antritt nicht unbemitt. zw. ſpät. Heirat. Menſchen (auch 20. Juni, 20 Uhr, im „BergſchlößchenAnhänger Merſeburg wünſcht Lebens nicht ausgeſcht bald oder 1. erſ. feinſ. geb. (Hausangeſtellte) Haushaltführg. Ortegruppe Holleben
i gebrauchte obikauer amerad. wenn Nur ernſtgem. Be Zuneigung Lebenskam. mit auch vom Lande vorläuf.) Schöne r eW iag ſucht. Straße 6 ſaliche Partei E4568 ſpät. Heir. Ang. vorn. Weſensart. angenehm. Zu Waäſcheausſteuer, Heute, 20.45 Ahr, findet im Gaſthof Hellmuth,

Ang. J W 6 en Angeb. e mit Bild unter Vermittl. verb. ſchrift. mit Bild etwas Möbel. Holleben, unſere Monatsverſammlung ſtatt. Dag. d éeſchäſtett 98W. Jnter Aen 8110 an die Ang. u. P. 6466 unter E 4569 an Ang. u. P. 6490 ein Kreisredner ſpricht, wird vollzähliges Er
Notorrad. 200 Geſchäftsſtele l Geſchäſftsſtelle. a. d. Geſchäſtsſt. d. Geſchäſtsſtelle. a. d. Geſchäſtsſt. Fonſen ſcheinen aller Parteigenoſſen und Partei

Hühner Meoh. getr r u genoſſinnen erwartet.Voliere vertant 7 e Srtzaruunne GatteritädtHalle Saale, ſie leſe Mitgliederverſammlung und Schulung, GaſtWolf. 7 J vof Weihes Roß 20 Uhrbraucht gut er Werkſtatt. 327 F7 S Ortsgruppe Karsdorfst. S Nanguer O e Z 777 777 er C 2 I Mitgliederverſammlung, Gaſthof Wetzendort,
unter P 6507 an e e Küchen in Wetzendorf, 20 Ahr.d. Geſchäſtsſtelle. M ſ h e c Nun 27 4438 kompl., von 125, an e er h Gauftlmnſtell
e 50 ilmabend in Dobichau, Gaufilmſtelle, Gaſten r e Zettgemäbe, edle Formen in erlesenen Hölzern Schlafzimm. bof Georgi, „Lumpact Vagabundus“, 20 Ubr

ſ. Hiert u. änd um besonders preisgänstig von 295, an Ortsgruppe Mücheln Oſt3000 bi e so Zellenabend, MüchelnMöckerling, 20 Ahr.h e iſezt Ortsgruppe Nebra4000 RM. u g. Brau Speiſen m Filmabend, Gaufilmſtelle, im „Schützenhaus“,Möbel Hauptmanne Anzeigen t 7 99 e nng S e en enftlmnſtele Wenn wir allee an ed Geſcaſtsſtene. titte be al W. Mull 86, A. Mul8 Wöbe Engel wären 29 Uhr.
z un 7 v Ortsgruppe ObhauſenAuto Besticektigung zwanglos und unverbindlieh m e S Hranenichagt, Mkegltederverſamm

deutlich Philipp rOrtsgruppe Schleberoda

G

200 3 G. ſchreiben! 2 ung 7 7 5 Gr. Ulrichſtraße 27 Mitgliederverſammlung in Ebersroda, Gaſthof
Rot vert Liebes Mädel Mädchen Heirgt Heirat o Witwer r e ten Menzel, 20 Uhr.Runthal Nr. 7. Sri Küek gar e e 29 a Jch ſuche für Wehrmachts eigen Heim n 36 J och ler epg éhchenteraruchen
Lieferwagen wird zw. baldis. e r a meine Nichte, ſ. angehörig., An etw. Landwirt 10000 R. erLandgrund e u anſt Hausmuſik in wärter f. gehob. ſchaft, ſucht eine e e n dte
re ich Haſtwirts ſohn Stellung zwecs e de ten Segen e nAnibauale ten Nebenge L roh hete Her heran zu Ehepartn. evtl. ihren Ar i Heirat mit Be e iermarktanhäng. geeign.. mit 8h. nimmt elterlich, werd. Ausführ- Werten et ntere; 52 Witwe od. amt. auch Wit

55 de e u er gutgeh. Geſchäft liche, ernſtgem. ar e r e u. kunſt Jame t w. wer. Zuſchr. unt. nge 0 e J 2 Ermländer, 2 Preu
a ſof. nach Heirat. Bildangeb. erb. rer liebend u. nicht Vermög. Angeb. 3199 an die Fen, 1 OldenburgerGeſchäftsſtelle. kaufen. Ang. u. 5 dunkelbl., geſd., liebend ermög. Angh an die Ang. u. A. 1126 unter A 1123 an erf ſucht unter A 1118 an Geſchäftsſtelle Ruſſe, I vildſchönesan die Ang aſteſt d Geſchafteſtente ariſch. [Hlant; anvermsg. ſucht unter Als an a au ennzi Er nzeigen Doppelyony, 2 Jage6/25 Geſchäftsſt. a. d. Geſchäftsſt. d. Geſchäftsſtelle gen get Ha n h h S wäſtenene Fräulein enr tagatlich geprü üb. Zerbſterwagen,Vrennabor Achtung! Ftreb so Fri euren e e Handwerker on b e bitten wir nicht ger Ginſchreiben n

Cabriolet,ſteuer Landgaſthof mit Ninderlieh, paſſ. von gut. Außer n. 30, verw. (ute Wäſche u einzuſenden, da wir ſie nicht perfrei fach Ia Saat Kegelbahn et Fftt Hausmütterch. verträgl. Char in gind, ſucht Möbelaueg ſteuer Einſchreiben weiterreichen können. 109 Arbeite und
Leretft, auch ar i Noraen Hrittecenſheea et Nette vorh. und nateloſer haſſend Zantete gung lthen Es einpfiehlt ſich nicht, wichtige EutſhaefhirreAnvänger ge Ager, en. auf Mitteldentſchland, ſucht auf die Wetten en et Bi hekanntſch. zw. Herrn zw. Ehe Papiere beizufügen. S ß
eignet, billig zu Antr. Schweine in Wege ſolideVriſeurin zwecks Vertrauensvolle re Du waterer, Heirat. kennenzulernen Merſeb Seiluns Giggeigen Abt Walter Dehring
5aufen. ſlächterei. da net n en et i anert uke an udenſche. unt. Zuſchrift unter erſeburger geitung (Anzeigen- Abt. es gesWilly Mollnau, Laden vorhand. ernſtgemeinte Bildofferten unter Geſchäftsſtelle d. Geſchäftsſtelle. an die E die

Mansfelder Str. 58.
4570 an

Leiha, Weißen Geſchäftsſtelle. *Geſchäftsſtelle.u. vor 2 JahrenfelsLand.
R 8104 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

geſchlachtet iſt,

auch kann die S i Be At e e je r Wer RoGarage e a An 49 möbeln, preiswert und doch d nicht inſeriert, Kützchentrent geb. u. S 18746 e wird vergeſſen aiht koſtenl. abFischerstr. S Geſchäftsſt. e Seorsſtr. 1.S J Kleine Guche e e schen9KW A n ei en h mein g0 1 in Jugochſen Jungee J 1.70 groß. und 1 prim jjen Einmalige Gelegenheit men Anzeigen e e Nodelle n e n Zegehühner
abrio, wie neu, z n nett., illi Ziegen u ere m ger 3 Berliner Häuſer aus nichtariſchem Vefttz einzeln oder Erlolgabringer Regel r Haarfärben Walt mann born, S vettauft rer
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d. Geſchäftsſtelle. Mietseinnahme für nur Landwirt Heirat. kennen FriſeurJnnüung nd Ent
e. S 4 bzw. 5fache Miete n en u Merſeburg behrung iſtArdie i Einheitsw. e. darunter 32. J. all groß. P 6485 an die Oberm.
Motorrad e d u e W tiete Saßmann ein Menſchenumſtändehalber zu verkaufen. Wegen der außerordenil. Billigkeit RM. ſof. Ver e500 ecm, nur mögen. wünſcht Wer möchte ſeine Ferien in ſtillem lehen, duch Neuer Transpor13 000 m ge ſehr gute Rente. Erforderl mind 20000 S die Bekanntſch. Thüring. Waldort (Privat) verleben? en, Sfahr. f. 200 RM. S ſeiner Bauern Srdl.ſonn Zimmer, Liegewieſe, Volle J ozu verkaufen. Zu vermitteln an nur ſchnellentſchloſſene Käufer durch erwal tochter. welche reichl. Penſion RM 350 oh Rebenk. glückzlichite Rhein Be ger e

Mummelthey, tungs und Grundſtücksbüro Ernſt Remmling, Berlin Einheir. bietet. volle Monatspenſ RM 90 Anfr
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Gatten, des
Kaufmanns

Geleit gaben, meinen herzlichen Dank

Merſeburg, den 18. Juni 1938

Mitteldeutſchland Merſeburger Jeitung. Sonnabend den 18. Juni 1988.

Für die liebevolle Teilnahme beim Heimgange meines lieben

Friedrich Engel
ſage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten in
Stadt und Land, ſowie allen denen, welche ihm das letzte

Clara Engel

J Für die anläßlich unſerer
Silberhochzeit erwieſenen
Auſmerkſamtkeiten und Ge
ſchenke danken wir herzlich

Fritz Kaßler u. Frau

Drebnitz, den 15. Juni 1938

ſehen
Merſeburger Zeitung

Kleine Ritterſtraße 3
Leunga, Jnduſtrietor

Fernruf 2323

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Ohren Golchvaren
Bestecke

Reperafuren u. Neuarbeiten

PAUuL NITZ
Uhrmachermstr. Gotiharcstr. 3
Fernruf 2319, Gegr. 1846

Geſtorben
HalleHedwig Kreutzer geb. Jeſſe, 55 Jahre.

Weißenfels
Hedwig Dvebel geb. Otto, 60 Jahre.
Gerſtewitz

Bauer Frans Götze.

Naumburg 5Wilhelm Altus. Guſtav Reinhold, 57 J.
Bad Lauchſtädt:

Anng Jahn, 63 Jahre.
Freyburg:

h Waltraut Krampe, 5 Jahre.

Presstaßelsn
für Kolonialwarengeſchäſte

hält vorrätig
Merſeburger Zeitung

Merſeburg, Kl. Ritterſtraße
Leunga, Jnduſtrietor

Zaden m eine Lust
ader aur mit Oh eSie verhindert das Eindriogen v. Masse
ins Ohr ad gibt gröböere Sicherheit beim
Schwimmen Schachtet m. 6P0or hyg. ſröp
Säuschen RM 60,90, in Apoth. Drog. v
Mox Negwer. Apotheker, Fotsdom M 4

Theater programm
Stadttheater Halle.

Sonnabend, 18. 6., 20 Uhr: „Rigoletto.“
iebe in der

Lerchengaſſe. Montag, 20. 6., 19.30 Agr-
„Der Freiſchütz. Dienstag, 21. 8., 20 Uhr

„Rigoletto. Sonntag, 26. 6 19.30 UhrLiebe in der Lerchengaſſe. Montag 27.
29 Uhr „Robert und Bertram.“ Dienstag,
28. 6, 20 Uhr „Robert und Bertram.“

Neues Theater Leipzig
19. 6., 18 Ahr: „Götterdämme

ne Montag 20. 6. 26 Uhr: Die Feen.“Dienstag 21. 6. 20 Uhr: Die Boheme.“
Mittwoch, 22. 6., 20 Ahr: „Die Fledermaus.
S Donnerstag, 23. 6., 19.30 Uhr „Tannhäuſer.“

Frei 24. 6. 19.80 Uhr: „Der Roſen
kavalier Sonnabend 25. 6. 20 Ahr: „Die
Entführung aus dem Sergil.“ Sonntag,
26. 6. 19.30 Uhr „Carmen

Altes Theater Leipzig.
Sonntag, t9. 6., 20 Ahr: „Eine Frau ohne

Bedeutung Montag 20. 6.. chloſſene
Vorſtellung! Dienstag, 21. 6. 20 Uhr
„Moral.“ Mittwoch, 22. 6., 20 Uhr: „Mar
Zuerite durch drei.“ Donnerstag, 23. 6.,
20 Ahr: „Vogel friß oder ſtirb Freitag,
24 6. 20 Uhr „Marguerite durch drei.“
Sonnabend, 25. 6. 20 Uhr: Zum letzten Male

I. Na
e Gotthard-c

r J straße 18
Lieferant aller Krankenkassen

Lelbbinden, Corſetettes, Lm
ſtandsbinden, Büſtenhalter

GummiGrahneis
VRerſeburg, Gotthardſtraße 20

Eieferant aller Krankenkaſſen

z

52 h e SeDer Wert hott das Bier tief
geRehtt, vie sich das gehòort.

er Gast aber
hält genau o gern seien

AMager also Pesteltt
er vo de Bier einem

in neuer Sommer
äre einem reren Diundl!

Aus der Wahl unserer schönen Kleider
werden Ihnen diese farbenfreudig jugend-
ich verarbeiteten Dirndl- Kleider bestimmt

gefallen.
Größe A2 bis 50 In verschiedenen Grundfarben

vorrätig

e

Bee

is.s0.7 Gr. Hochalpenfahrt

3. 7.- 9.7. mit großer DonauDampferfahrt 98.10. 7.-16. 7. Oeſt. Alpen durch De heirhche Wegen e Eis Eine
e hie m. dedenau ſchränke gute Idee

dampferſahrt, 13 Tage 188.n Kom Reapel-Capri h den Se leu. 15. 10.—30. 10. A
Deviſen wegen ſofort Eilmeldung. Reiſeb üro Expreß, Leipzig

Königſtr. 5, Fernruf 108 09.

Merſeburg man dieſe Worte
Schmale Str. 25 m Leben bören.

Aber was nutzen
Quittungen r man e
für nicht populäriner Werkstat Ang. Holzbildh tr.Ceschenke u e on E. König Klebhauer St 17

macht. Die ProGeimeindetaſſen haganda iſt tn

Iſt guter Kat teuer?
In der Zeitſchrift „Kampf der Gefahr koſten

viele gute Ratſchläge nur 10 Pfennigl Rasda

Kirchlithe Nachrichten

Sonntag, den 19. Juni 1938.Dom. 10 Ahr: Gottesdienſt. P. Ziehen. 11.15 Uhr
Kindergottesdienſt. Derſelbe. WMontag,
20.15 Uhr DomMäntterabend im „Tivoli“,
Vortrag P. Ziehen. Donnerstag, 19.30 Uhr:
Bibelſtunde in der Herberge. Sup. Bercken
hagen. 20 Uhr: DomchorUbungsſtunde im
Domgymnaſium.

Stadt 10 Uhr Gottesdienſt. P. Riem. 11.15 Ahr:
Kindergottesdienſt. Derſelbe Ev. Mädchen
bund St. Maximi. Mittwoch, 20 Ahr: Ver
ſammlung, An der Geiſel 5. P. Riem.

Altenburg. 10 Ahr: Gottesdienſt. P. Pabſt.
14.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe.
Mittwoch, 20 Uhr: Junge Mädchen. Don
nerstag, 15 Ahr: Jungſchar. 16 Ahr: Miſſions

nähen der Frauenhilfe im Pfarrhauſe, Vor
dem Klauſentor 5..

Kreuzkapelle. 9.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Meuſchau. 8 Uhr: Gottesdienſt. P. Pabſt.
RNeumarkt. 10 Ahr: P. Wenig. 11.15 Uhr: Kinder

gottesdienſt. Donnerstag, 20 Uhr: Bibel
ſtunde im Pfarrhaus.

Löſſen. 8 Ahr: P. Wenig.

e 8 000Ausgabe SaaleZeitung Halle G

Eigentum, Druck und Veriag der Mitteldeutſchen Verlag
Aktien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt

Verlagsleiter Dr. jür. Hans Gnoyte.
Hauptſchriftleiter Wilhelm Stetnbrecher, Stell
vertreter Frang Gomm: Schriftleiter für Lokales, Gerichts
gal und kukturpolitiſchen Teil Franz Gomm, für
Kreisnachrichten und Heimätteil: Hermann Albrecht
(z. g. auf Urlaub, Vertreter Htto Georgi); für Sport
Und Handel Otto Georgi ſämtlich in Merſeburgfür Politik und allgemeinen Zachrichtendienſt, Dr. Harald
Oldag Halle; für die Bildverichterſtattung dieAbteilungsleiter. Berliner Schriftleitung Auguſt
Köhler, Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16Ruf 6500 247. Anzeigenleiter Paul Kerſten. Merſe
burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen
DA. V38.Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pl. G über 14 000

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten

Pl. über 2000
Sonnabends über 1 5 (PI. ber 22 909Ausgabe Mitteldeutſche geitung“ Erfurt Pl. 18) über 21. 000

Mitteldeutſchland GeſamtDA. über 57 000
Sonnabends über 63 000

Die hege Ausgabe urnfaht 20 Seiten
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Schmale Str. 19

Großes Ersatz

Sofas v. 20. an
J Stühle v. 2.-an

W hält vorrätig r nie We

r e e r Srfolg. Denken
W EBRER Merſeburg. Sie daran WerKl. Ritterſtr. 3. ben Sie durch die

en eas schnittige Klein Kra J as beſte Sprachet ultrietorn Lohr fur gen
92 e lür alles Erfolg2 e kreeiche Geſchäftsn leute werben innet alen Merſeburg und

h Künsevung urche e Anzeigen in un.
S eee „MerſeburgerS Halle a. S. Zeitung.

Leipzig
Wellenlänge 382

z Sonntag6.00: Hafenkonzert.
8.00: Evangeliſche Morgenfeier.
8.30: Orgelmuſtk.900. Das ewige Reich der Deutſcher
9.45. Morgenſtändchen.
10. 15: Lachender Sonntag
11.30: Mitteldeutſche Studententage
12.00: Mittagskonzert.
14.00. Zeit und Wetter
1405: Muſik nach Tiſch.
1510: Die kreugfidele Rumpelkam

mer und andere Kindermärchen.
15.30: Kammermuſik.
16.00: Muſik zur Unterhaltung.
17.80: Vor dem Endſpurt im Hand

balll Hörbericht.
18.00: Lied über Deutſchland
18.30: Sachſen gegen Mitte.

d Gebrauchte Anſchl. Tennis in Leipzig.
Schlafz. so an 19.00: Abendnachrichten.
Alszugt. v. 20.-sn 19.10: Muſikaliſches Brett'l.
Speisez. v.60. n 20.00: Buntes muſikaliſches Farben

Ruf 2479

teillager

in großer
Auswahl

Chaisel, v. 8. an ſpiel
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

Klchen V.25. an dungen, Sport.Voertikos, Spiegel, 2 Ei ſikali erpetuumarelbit a ne mnſtkaliſches Perpe
sue Möhel 2400: Nachtmuſtk.

in großer Kuswahl autHeſſen geh e wenz h 5250: Frühnachrichten, etternzmann meldungen
6.00: Morgenruf. Reichswetterdienſt
6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Gpmnaſtit.

Halle, Mauerstr. s
neb. Eligabd.-Krankh.

lieferung frei

S Adler-Drogerie A. Atzel

Sanitäts-Drogerie E. Fleischer
Ritter-Drogerie W. Mahlfeldt

Mitesser, sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd
ſJeerschwefel Seife
von Bergmann Co. Radebeul
Zu hab. i. Apoth. Drog. u. Parfüm.,
bestimmt bei

Markt-Drogerie Max Benemnann

Sonnen-Drogerie, Klobikauer Str. s
Seifenfabrik W. Fuhrmann
Seifen K. Weibgen
Seifen Franz Wirth
In Leuna: Drogerie G. Groh

8.20: Kleine Muſtk.
8.80: Unterhaltungsmuſtk.
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: König Sommer

Land. Hörſpiel.10.30: Wettermeldungen ung Tages
programm.w. (5: Erzeugung und Verbrauch

11.35: Heute vor Jahren.
1140: Kränze und Feuer zur Mit

ſommerzeit.
11 55: Zei und Wetter
12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetker.
13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten Börſe.

Anſchl, Muſik nach Tiſch.
t. 00: Frauen ſchaffen für Deutſch

land
15. 152 Muſtkaliſches Zwiſcheuſpiel.
15.25: Neue SagaRomane.
15.45: Wiſſen und Fortſchritt
16.00: Nachmittagskonzert.

Daz wiſchen 17.00: Zeit, Wekter
Wirtſchaftsnachrichten
Marktbericht d. Reichsnährſtand

18.00: Die Kunſt der Weſtgoten in
Spanien.

18.20: Lieder aus der Oſtmark
18. Umſchau am Abend.
19.00: Abend nachrichten.
19.10: Fröhlicher Feiergabend.
2000. Das intereſſiert auch dicht
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

dungen, Sport
22.80: Nachtmuſtk.

Deutschlandsender
Weſſenſänge 1871

Sonntag
6.00: Eine fröhliche Wanderung durch

Deutſchlands Gaue.
8.00: Wetterbericht.

Anſchl. Zwiſchenmuſtk.
3.20: Pflaſtermeiers auf Entdeckung

fahrt.
9.00: Sonntagmorgen ohne Sorgen.
10.00: Die eigene Kraft iſt die

Quelle des Lebens. Morgenfeier.
10.50 Liſzte Dante, ſtnfonkfche Dich

tung.11.15 Deutſcher Seewetterbericht.
11 30: Fantaſien auf der Welte

KinsOrgel.
12.00: Stand muſik aus der Feld

herrnhalle.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen

Seewarte.
13.00: Glückwünſche
13.10: Muſik zum Mittag
14.00: Schabernack ſpielt Bauer

Mege ſeine Streiche. Märchenſpiel
1480: Portugieſtſche Volkslieder und

Volkstänze.
t. 00: Beliebte Schlagermelodien.
16.00: Muſik am Nachmittag
17. Verloren an ein Sait
18.00: Schöne Melodien.

Daz wiſchen 19.00: Kernſpruch,
Kurznachrichten, Wetterbericht

19.30. DeutſchlandSportecho
20.00: „Junizeit Roſenzeit
.00: Tages Wetter und Sporb

nachrichten.
22.20: Deutſchlandechv
2250: Ein muſtkaliſches Perpetunm

mobile.Daz wiſchen 22.48: Deutſcher Se

s wetterbericht.
0.852 Zeitzeichen der Deutſchen Se

warte.
1.06. Unterhaltung und Sang

Montag
5.00: Glockenſpiel, Wetterbericht
5.05: Frühmuſik.
6.00: Morgenruf, Nachrkchten.
8.102 Aufnahmen.
6.80: Frühkonzert.Daz wiſchen um 7.00: Nachrichten

9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Alle Kinder ſtngen mttl
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
180. Dreißig vunte Minuten.

Anſcht. Wetterbericht.
12.00: Schloßkongzert.

Dagz wiſchen 1258: Zeitzeichen der

Deutſchen Seewarte.
t o en R achten

.45: Neue a1400: Allerlei von Zwei vis Drei
18.00: Wetter, Markt und Börſen

berichte.15.18: Herbert Ernſt Groh ſingt.
18.40: Wiſſenſchaftlerin im Dienß

des VolkesAnſchl. Programmhinweife.
16.00: Muſik am Nachmittag.
18.00: Der Brennſpiegel.
18.35: Kleines Unterhaltungskonzert.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Träumerei im Juni.
20.00: Heitere Muſik z. Feierabend.

21.00: Deutſchlandecho.
21.15: Kammermuſtk.
22.00: Tages, Wetter und Sport

nachrichten.
22.20: Deutſchlandecho.

22.25: Kieler Woche 1938.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

23.00: Jmmer wur luſtig.
24.00: Deutſche Volksmuſtk.
0.85: Zeitzeichen der Deutſchen See

warte.
1.06: Nachtmuſtk

h

e
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e W v n Lichtſpiele am SonntagS S Vom S. bis 10. Juln 1938 Morgen letzter Tag der e
n 4 die beliebten htünchener Kunstausstelſung sonne: eWollen e e Eingehence Führung vorm 17 Vnr 4.00 5.30 8.70 die Stern57 F iensonderzi g J Gesftnet von 1020 Uhr SS e J 0 Knstlerbunc „Isars e. V. Centrum Liart darte,z Schloßgartensal tgut schlafen? Mit 40 Fahrpreisermäßigung 400600820 v ebequeme Schnellfahrt nach den bekannten F e illöckers Operette:Ja sagt jeder, und doch in vielen Zielgebieten im Altreich ZTöschener Kuchenessen Man Vettelſtuvent

e en W e en (Ostsee, Norcdsee, Bavern, Sonntag, den 19. Juni, ab 3 Uhr, und
hören in erster Linie dazu. Die rich- Rheinland u. sfpreußen) e e e e r rohe J rn hentige Steppdecke dart man ebenfalls sowie erstmalg M a C h O es t er reich De roße en worß el ungnicht unterschätzen. Fragen Sie
Tänzer um Rat. Er empfehlt jetzt
Stepp- und Daunendecken, dazu
Oberschlaglaken in allen Preislagen
Außerdem kann man verbrauchte
Stepp- und Daunendecken bei ihm

aufarbeiten lassen.

Preiswerte und lohnende Fahrten in die herr-
liche Alpenwelt der heimgekehrten Ostmark).

40 Fahrpreisermäßsigung auch f. Weiterfahrt
absonderzugbahnhof nach bestimmtenReise-
zielen, z. B. bei Sonderz. nach Zell a. See Bis
Beaclgastfein, Villsch usw. bei Sonder-
zug nach Wien bis Semmering u Graz

g S Auskunft und Vbersichtsheft bei den Fahrkartenausgaben
e S und Reisebüros. Baldige Kartenbestellung zu empfehlen!

Beufsche Reſchshahn
Reichsbahncdirektion Hauſe (Saale)

R. Jranke u. Weißhuhn
Gaſthof „Deutſcher Hof“

Abschſeppaolienst
mit Spezial-Abschleppwagen führt aus

Walter Sanftz
Autoreparatur Weihentfelser Str. 2

Wer inſeriert, verkauft

Hierzu laden ein d a Scſſger of
e 18. bis 21. Juni
e

Kinderfeſt. Eintritt frei.
Schützengeſellſchaft 1895.

Hohenzollern
Das angenehme FamilienLokal
Jeden Sonntag

S PDurfe
2664

h h

G

e e

n z3 e eer Läfhger h. Gastwirtschaft
e ünterhaltungskonzertWaſerdune ganen merchen jedes Gusth, Franklepen
n gen e Heim schön e20 Uhr, der beliebte

Es ladet ein Der Wirt
Motorboot „Falke“ u. „Rabe“
verkehren Sonntag, den 19. Juni, ab
Parkbad von 13.80 ſtündlich, nach
Waldbad, nach Bad Dürrenberg
bei guter Beteiligung 13.30 u. 15.30.
Ab Waldbad 14 und 16 Uhr. Rückfahrt
Dürrenberg 15.20 und 19.20 Uhr.
Voranzeige: Donnerstag, 23. Juni,
ab Parkbad 6 Uhr, ab Waldbad 6,30
Uhr ſoll die Tagesfahrt nach Goſeck
Schönburg ſtattfinden. Platzbeſtellung
erbeten. Um Zuſpruch bittet

O. Stohr, Ruf 2747

Bevorzugen Sie beim Einkauf
unſere Jnſerenten!

empfiehltS. San pt, Meuſchauer Straße 19,
Fernſprecher 2696.

Besſchtigen Sie die große Auswahl
duftiger Gardinen und schöner
Jeppiche, lassen Sie sich zwanqolos von
unseren fachleufen berdten Sie wer
den erstaunt sein wie wenig Geld dazu
gehört sich neuzeſtlich und geschmack
voll einzurichten. Verlangen Sie kosten-
los Unseren reich bebilderten Prospekt
der Ihnen viele Anregungen bietet

Klelderschränke
in allen Größen und Farben

von RM. G an
Ehestandsdarlehen und
Kinderbeihlifsscheine

inhaber: Martha Sommer
Hans, Gr. Uiriehstrase 51

kingeng Schulstraße

in Sonntag, ab Der Stolz19.30 Uhr:
T

rn FreienB. ungünſt. Witte
rung i. Saal. Es ſpielt d. Flakkapelle

Schlstzimmer,Wer nicht inſeriert, r e Holzartes
Polskermöbbel, neuzeitiche
e

ne eBreite 33Möbel Pert? MöhelhalleG ne aller Darlehen G hJm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 35 iſt heute bei der Firma I
MenrSsSe S es rrs

Kurt Gentzel
Merseburg
Weißenfelser Straße

Besſchtigen Sie biffe Annahme sämtlicher
unser Speridlfenster leere wen

Alf. Schmidt, Creypau, folgendes
eingetragen worden: Die Firma iſt
erloſchen. Merſeburg, den 15. Juni
1938. Das Amtsgericht.

der NSDAP. des Kinderfeſtes und des Reichsbundes für
Leibesübungen. l 0000000000000000000000000000000Inventar Verſteigerung

Donnerstag, 23. Juni 1938, ab 10 Uhr, verſteigere
ich anf dem Kunthſchen Bauernhofe in Schkopau,
Bahnhofſtr. 6 (Statton der Bahnen HalleMerſeburg)
wegen Gutsauflöſung öffentlich meiſtbietend gegen
bar u. a.: 3 ſchwere mittelj. Pferde, l trgd. Zuchtſau;
je zwei 3zöll. u. 4zöll. Rüſtwagen, je einen 22zöll.
Markt u. Kutſchwagen, Kutſchſchlitten; Garben
binder „Kormick“, Grasmäher, Drillmaſchine 2 m,
Nachharke, zwei 2ſchar. u. drei Iſchar. Pflüge „Sack“,
2 Jgel, je 1 Satz „JS u. Saateggen, dreiteil. Walze
2 Ackerſchleppen, Markeur, Rübenheber, Häckſel,
Reinigung u. Rübenſchneidemaſchine, Dezimal
waage u. div. Kleininventar. Beſichtig. ab 20. 6.

Willy Franke, beeid. Verſteigerer, Merſeburg,
Lindenſtraße 11. Ruf 2635.

Amtliche Bekanntmachungen

der Stadt Merſeburg
Heimat und Kinderfeſt 1938.

Das Heimat und Kinderfeſt 1938 findet von 26. Juni bis
4. Juli 1938 ſtatt. Es wird erſtmalig als Heimatfeſtwoche
ausgeſtaltet.

Die Heimatfeſtwoche beginnt am Sonnkag, dem 26. 6. 1938,
11.00 Uhr, mit der
Schloßgaärtenfalon durch den Oberbürgermeiſter. Jn der Kunſt
ausſtellung werden Gemälde, Bilder und Kunſtwerke heimiſcher
Künſtler ausgeſtellt.

Abends 20.00 Uhr wird durch den Deutſchen Sängerbund
und den Orcheſterverein ehem. Militärmuſiker ein Schloßhof
konzert durchgeführt.

Am Sonnabend, dem 2. Juli 1938, 20.00 Uhr, beginnt
das Marktfeſt auf dem Marktplatz, dem Grünemarkt und dem
Roßmarkt.

Nach einem Muſikſtück und 2 Liedern Begrüßung durch
den Oberbürgermeiſter. Es wechſeln dann in bunter Reihe
gemeinſamer Geſang, Turnen, Handharmonika Vorträge,
Volkstänze, Boxen und Fechten. Anſchließend Tanz.

Dem leiblichen Wohl wird Rechnung getragen durch
Bier und Weinausſchank und Verkauf von Roſtbratwürſtchen
uſw. Das Rathaus, der Marktplatz, Roßmarkt und Grüne
markt werden illuminiert.

Sonnkag, den 3. Jüli 1938.
10 Uhr:

Eröffnung einer Künſtausſtellung im

bäumen jeder Art ſind nach der Polizeiverordnung des Herrn
Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 15.

Von 12-13 Uhr: Platzkonzert auf dem Marktplatz
Von 15--18 Uhr: auf dem Sportplatz des MTV. ſport

liche Darbietungen ſämtlicher Merſeburger Schüler und
Schülerinnen vom 10. Lebensjahr ab.

20.30 Uhr Schloßhofkonßert, ausgeführt vom Reichs
ſinfonieOrcheſter.

Monkag, den 4. Juli 1938.
Von 14.00 Uhr ab findet das altbekannte Kinderfeſt ſtatt.

Der Feſtzug bewegt ſich um das Rathaus herum, durch die
Burg, Dom und AdolfHitlerStraße, Entenplan, Gotthard
ſtraße re Straße zum Nulandtplatz.

m 19.00 Uhr erfolgt der Einmarſch nach dem Markt
platz durch die Obere Breite Straße, Breite Straße und den
e

i l mit ließender Füdurch e ecbhrgeeme ger de e en en n

Bergerſche Stipendien.
Für bedürftige männliche Studierende auf Univerſitäten

ſtehen aus dem Bergerſchen Stipendienfonds Mittel zur Ver
füsung, wenn dieſe in Merſeburg geboren ſind, hier ihren
Wohnſitz haben und bei der bisherigen Verteilung der
Stipendien nicht mehr als zweimal berückſichtigt worden ſind.

Anträge auf Bewilligung von Stipendien können unter
Beifügung eines Studien und Sittenzeugniſſes von der
Univerſität, bei der die Einſchreibung in die Stammliſte der
Studierenden erfolgt iſt, bis zum 10. Juli 1938 bei mir ein
gereicht werden.

Der Geburtsort, Wohnſitz und die Bedürftigkeit des
Studierenden ſind durch Beifügung entſprechender Belege
glaubhaft nachzuweiſen.

Merſeburg, den 14. Juni 1938.
606 B 738. Der Oberbürgermeiſter

Bekämpfung der Blutlaus.
Die Eigentümer, Pächter und Nutznießer von Apfel

9. 1926 ver
pflichtet, ihre von Blutlaus befallenen Bäume bis zum 1. 6.
j. Js. gründlich zu reinigen und die vorhandenen Blutlaus
kolonien zu vernichten. Jm übrigen ſind beim Auftreten von
Blutläuſen ſofortige Vernichtungsmaßnahmen erforderlich.

Zuwiderhandlungen werden nach s 30 des Feld
Forſtpolizeigeſetzes beſtraft.

Merſeburg, den 16. Juni 1938.
P I. 26037. Der Oberbürgermeiſter als Orkspolizeibehörde.

und

Gezeigt werden Filme derFilmveranſtaltung im Lichtſpielhaus „Sonne“.
Jahrtauſendfeter, des rei J

Formschsenee Schiatzimmer
HMöhelhaus Schmieder

Markt 12 Mersehurg Markt 12
à Ehestandsdarlehen werd. in Zahl. genommen

hinansschteben

ist ein Gewinn

lieber gleich
als sich durch
NMehne schaden

e stch pſtegen, stnd eondern überlegen?
Friseurlnn ung Merseburg

Bütett, Kredenz, Tiseh undck 33
4Polsterstühle, Eiche gebeizt

Hohelhalle Rurt Gentzel
Merseburg, Weißenfelser Straße 11

Der beſte Verkehrslotſe
iſt die Vorſicht!

Ras

Ein Geſchäfksmann
muſßz dabei ſein,

wenn Reisepläne geschmiedet werden, wenn die
Leute die Koffer hervorholen und Schränke und
Kästen prüfen. Bei allem muß er sagen: Das
habe ich neu und schön am Lager! Ein schöner
Traum? Eine große Chance! Jeden Tag bietet
sie sich Ihnen! Jeden Tag können Sie mit An-
zeigen für den Reisebedarf in der Merseburger
Zeitung vertreten sein. Und dann sind Sie
wirklich dabei! Dann sind Sie im Heim der

Leute, die bei Ihnen kaufen können.

Hii== aO
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Aen Stranc von Grörmitz
Das Familienbad auf der Sonnenſeite der Lübecker Bucht

Grömitz, ehemals ein kleines Fiſcherdorf, ſeit
30 Jahren ein aufblühender Badeort, an der
Nordoſtſeite der Lübecker Bucht gelegen, kann ſich
mit Recht „Das Familienbad der Sonnenſeite“
nennen. Die Lage des Strandes zum Süden
bewirkt, daß die Sonne während des ganzenTages über der See zum Strand ſteht. Der be
ſonders ſtark reflektierenden Sonnenbeſtrahlung,

der reinen herben Seeluft ſowie dem hohen Salz-

und Jodgehalt des Waſſers verdankt Grömitz die
anerkannte Heilwirkung.

Es klingt faſt wie ein Märchen, wenn es heißt:

Grömitz kennt während der Sommermonate kei
nen oder nur wenig Regen, und doch iſt es ſo.
Infolge der beſonderen Lage an der Einbuchtung

Bild Eingeſandt.

andern und Reiſen
der Oſtſee (Neuſtädter Bucht) ſchieben ſich die auf
tretenden Gewitter immer an Grömitz vorbei.

Der Strand iſt vollkommen ſteinfrei, der Sand
fabelhaft weiß und das flache Waſſer für Fami
lien (Kinder) zum Baden ſehr geeignet. Sport
treibende kommen hier auf ihre Koſten

Vom Brockenhaus bis zum Sonneberger Weg
haus, vom Oderhaus bis zu den Berghäuſern auf

ſamen Einzelbauten des Harzes verbindet

Brockenhaus, oft indeſſen nur tatſächliche „Weg-
häuſer“. Mit „Bauden“, wie ſeit kurzer Zeit hier
und da für dieſe harziſchen Berghäuſer geſagt
wird hat nicht eines etwas zu tun, und die Be
zeichnung lehnt der Harzer ſelbſtbewußt und
ſelbſtverſtändlich auch ſtrikt ab, da ſie unzu
treffend iſt Es wird niemand einfallen, für das
Schneefernerhaus auf der Zugſpitze etwa Baude
an der Zugſpitze zu ſagen. Eine „Baude auf dem
Brocken“ gibt es auch nicht, und es laſſen ſich auch
keine „Almhütten“ im Harz finden. Alles wo
es hingehört!

Trotzdem ſind natürlich die harziſchen Berg
häuſer durchaus gediegen und gepflegt, nur eben
von Harzer Eigenart. „Wolkenhöhend“, wie
Goethe geſagt hat, ragt über der weitgeſtreckten
Gipfelparade des Harzes als das höchſte das
Brockenhaus. Es entſtand aus einer beſcheidenen
Einkehrhütte, die 1743 unterhalb des Brockens,
auf der Heinrichshöhe, für Torfarbeiter errichtet

Stöberhai und Joſephshöhe zieht kreuz und quer
die unſichtbare Linie, die dieſe vermeintlich ein

ſind häufig Häuſer nach Hotelart, wie das

Große und kleine Hotels ſowie Privatpenſionen
bieten gute Unterkunft und reichliche Verpflegung
zu billigſten Preiſen. Modernſt eingerichtete
Strandhallen ſorgen mit ihren erſtklaſſigen Ka-
pellen und Großſtadt-Varietéprogrammen für an
genehmſte Unterhaltung und Abwechſelung.

Berghäuser im Harz
Zur guten Raſt auf einer Höhenwanderung durch den Harz

Von Karl Lütge.
worden war. Jm Jahre 1800 eröffnete das erſte
Brockengaſthaus ſeine Pforten. Nach dem großen
Brand von 1859 entſtand das „neue Brocken
haus“, von dem noch heute im jetzigen Rieſenbau
eingelne Teile ſtehen. Der 1835 als Holzturm
und ſpäter dann als kräftiger Steinbau er
richtete Ausſichtsturm und der ungefüge Meteo
rologenturm verleihen gemeinſam mit dem Ge
bäudekompler des Brockenhauſes und den Neu

bauten der Reichspoſt dem Brockenhaupt das
charakteriſtiſche Geſicht, das er weithin ins Land
und über den geſamten Harz richtet.

Speiſt das Brockenhäus Hunderttauſende im
Jahr und beherbergt jährlich Tauſende be
geiſterter Wallfahrer, die zu Deutſchlands be

kannteſtem und ſagenreichſtem Berg zu Fuß, im
Auto und mit der Bahn kommen, um hier ihr
Bergerlebnis zu ſuchen, ſo nehmen auch die
übrigen Berggipfel im Harz am großen
Wäandererverkehr im Sommer wie im Winter
teil. Auch ſie vermitteln Ausblicke von oft er
habener Pracht und ſind größtenteils auf ideglen
Wanderpfaden zu erſteigen.

Jm Südharz lockt der 719 Meter hohe Stöber
hai; er iſt gleich genußreich von Wieda, Bad

Sachſa, Bad Lauterberg und anderen Südharz-

Eisenberg i. Thür.
Eisenberg i. Thär.

mit herrlichem, waldreichem Mühltal und Friedrichstanneck, zwischen Elster und
Saale, rutt zur Erholung und Einkehr. Pensionspreis ab RM. 3,20. Direkt an der
Autobahn Leipzig- Nürnberg. Auskunft: Verkehrsamt und alle Reisebüros.

Haus der DAF. Hotel Altenburger Hof ewerter Mittagstisch
on 80 Pf. an 2 Saale Kegelbahn. Für Betriebsausflüge bestens geeignet.

Gasithaus

Direkt am. Walde großer Garten Freitanzdiele Saal Kegelbahn

Sommerfrische Robertsmähle im Mähltal
Herrl. am Walde gelegen. ruhige Obernachtung, Veranda u. Eiegewiese, gute Küche
Autounterkunft, Einfahrt Kursdorf. Ruf Eisenberg 168. Bahnstat. Eisenberg-Ost.

e Friedrichstanneck e

Höhenluft-Sommerſrische (600--800 m)
PostWailendorf Kreis Saalfeld (Saale)
bietet Erholungsbedür tigen in sehr

Wald geschützter Lage, bei niedrigen Preisen,
angenehmen Ferienaufenthalt.

v

R T

T a Tgarbarossahöhle im KyffhauserSagenumuobenes Ziel jedes Kyffhäuserbesuchers rer infolge

felſartiger Becken- u. Wandgebiſde einzig auf der Welt Hoter Prospekte u.
Auskunft. Verwaltung Rottleben über Sondershausen-

rer830 m über dem Meere TEMGEEIEEa Laufe Sonne Ehe uS stärkt Herz und NervenSchwimmbad Werbeschrift durch die Kurverwalfung

Frcouen wette
otel Frauenwaſd e

ass., gutbürgerl.,
Pension von 4,75 M. an, Garagen, Tel. Schmiedeſeld 292 Bes. W. Hahn

e Besuchen Sie Thale/Harzmit Rofztrappe, Hexentanzplatz, Bergtheater und Bodetal.-
L nmiiiin Prospekfe durch Stecdtverkehrsemt Kurverweltung Theile ntrinn

Pensionshaus

haus Sonnen bergalle Zimmer m.
Kalt- u. Warmwasser, Liegewiese, Balkons, Garage. Gut bürger
Bes.: Lothar Euald. Pension von RM. 4,75 an. Telephon 330

Sast- und Zur u ppe“ Das Haus der guten Kiche. Ruf: Mellenbach 56

Garten mit Liegewiese Dachgarten 2 Minuten vom Hochwald
Freundl. Fremdenzimmer Bad großer

Gast- undrn onenaus Schwarzm h direkt am Wald Bad
Garage

Thür. Watd
Preiswerter Aufenthalt

Gesellschaftfiche Veranstaltungen im Stäctt. Kurhaus

Sohloßpark- Hotel Reinhardebrunn
renoviert ffießendes warmes und kaltes Wasser Tel. 533 Inh. E. Schmalz

Prospekte durch die Kurverwaltung uad Reisebüro

Weisser Schwan van
Neuistacdhkt a. d. Orla

Küche e im

Stäckt. Kurhaus- Hotel
Pensionsvereinb., erstkl. Küche, Garagen, (P), Tel. 501/2. Inh. Karte

Deutscher Hof Das Haus der guten Küche. Vollpension ab 4,50 M.
Garage.

ſau Her Luftkurort der sieben Tster
Viel Wald Modernes SehwimmbadAuskunft und Prospekt durch die Kurverwaltung und Reisebüros

W

AnnaL anrn

C c e eGScheibe Alsbach AerSerge, Wasser i. waſde. VUmgeb. Pens. ab 4 RM cFord. Sie Prosg. u. Reisef. ſ. a. Reiseb. Ausk. Verk. Ame

Gast- und Pensionshaus

„Zum Mohren Bes. W. Kouschmann. Freundl. Zimmer, gute Betten, Balkon,Liegeetühle, anerkannt gute und preiswerte Vetpſegung.

Gute Käche, Verandae „Goldener Stern u e n e
Gute Quelle Eigene Fleischerei große Liegewiese

Pension Lina Schmidt e es War
Staubſr GartenPeter Ontere friedensburg Segute Verpflegung

Hotel 8 c Preiswerter Mittagstischund Pension „MWeißes Lam m Liegewiese, Autounterkunft

Ta bareDer ideale Erholungsort im Thär. Wald

lexisbad
das Stahlbad des Harzes und heillklima-
tischer Kurort, und die Sommerfrischen

Harzgerode (400 m ä. M.)

Mägdesgrung Silberhüfte.

Tambach-Dietharz
Hotel Ratskeller im. Heinr. Meyer Das Haus der guten Küche

Garküche. Tambach-Dietharz
Prospekte durch die Städtische Kurverwaltung

Sommer frische

Prospekt d. Kurverwaſtung u Relsebüros

Hoch d Sonne
Anfragen und Prospekte durch den Verkehrsverein Nr. 10.

S
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orten zu erreichen. Die Südharz- Eiſenbahn fährt
unweit des Berges vorüber, durch die Wälder
pracht dieſes ſchönen Harzteiles. Vom Berghaus
und vom Ausſichtsturm bietet ſich eine weit
geſpannte Schau rundum auf den Harz, auf den
Brocken und das Harzer Vorland. Nicht minder
eindrucksvoll bietet ſich das Rundbild dar, das
wir vom benachbarten 660 Meter hohen Ravens-
berg aufgeſchloſſen finden. Dieſer Berg iſt einer
der beliebteſten und bekannteſten im Reigen der
Harzberge, mit ebenfalls hotelmäßigem Gipfel
raſthaus und Ausſichtsturm; von Bad Sachſa
und Bad Lauterberg führen die bequemſten
Wege zu ihm.

Bekannte Berghäuſer treffen wir, durch das
wilde Tal der Bode getrennt, auf Hexrentanzplaß
und Roßtrappe. Sie erheben ſich 451 bzw.
400 Meter über dem Meer und ſtehen 250 bzw.
200 Meter über dem wildgroßartigen Getöſe der
Bode. Von dieſen Gipfelhäuſern bietet ſich Fern
ſicht ins Vorland des Harzes und über die Harz
wälder und Berge hin, unmittelbar benachbart
der großartigſten Talſchlucht, die ſich nördlich der
Alpen finden läßt,

Jm weiteren Bereich des Nordharzes ragen
Berg und Raſthäuſer auf der Viktorshöhe und
der Georgshöhe, da kommen wir zum Sternhaus,
dem Falken, der Selkemühle und Leinemühle,
kehren im Gartenhaus beim Falkenſtein ein und
werden überall umhegt hier zu jeder Jahres
zeit, denn alle halten pauſenlos geöffnet. Jm
Brockenbereich ſtoßen wir auf Drei Annen
Hohne, das wie der Brocken zur Gemeinde
Schierke gehört und als Bahnknotenpunkt der
beiden wichtigſten Harzer Privateiſenbahnen be
kannt iſt, indeſſen doch nur aus einem Raſthaus
Gotel) und zwei weit auseinander liegenden
Forſthäuſern beſteht. Der Königskrug, Oder
brück. Sonneberger Weghaus, Torfhaus tragen
ebenfalls bekannte Namen. Jn der 800 Meter
hoch liegenden Siedlung Torfhaus finden wir
den hiſtoriſchen „Brockenkrug von dem aus
Goethe im Winter 1777 auf den Brocken geſtiegen
iſt. Hier quert eine der wichtigſten Fernſtraßen

Deutſchlands den Harz, Fernſtraße Nr. 4, die von

Fatsſkoſſer

Kiel über Braunſchweig nach Bad Harzburg
Braunlage Nordhauſen Nürnberg führt.

Und noch eine große Reihe weiterer, teils all
gemein bekannter, teils verſteckter Weg, Raſt
und Berghäuſer gibt es in den Bergen und
Wäldern des Harzes. Am ſchönſten harziſchen
Waſſerfall, dem 60 Meter tief herabſtürzenden
Romkerhaller Waſſerfall, lockt Romkerhalle zur
Raſt, dies reizend liegende Talidyll an der Oker.
Und im weiteren Gebiet von Bad Harzburg und
Goslar ſtößt man auf Molkenhaus, Eckerkrug,
Bleiche, Waldhaus, den Auerhahn und weiter
zum Oberharz hinauf: Feſtenburg, Dammhaus,
Schluft, Jägerhaus uſw., und zum Südhars
hinab, über die von Braunlage ausnehmend viel
beſuchte Waldmühle, auf Oderhaus und die Raſt
häuſer auf Knollen und dem Hausberg bei
Lauterberg. Nach dem öſtlichen Südhars zu ſind
die Gipfel- und Raſthäuſer Hufhaus, Netzkater,
Karlshaus, Eichenforſt, Chriſtianenhaus, Jo

ſephshöhe, Auerberg u. a. m. im grünen Forſt zu
finden. Das Gipfelhaus auf der 575 Meter
hohen Joſephshöhe ſteht unterm größten Eiſen
kreuz der Welt“, dem 1896 in Kreuszform er

Warum nicht einme! in die Rhön?
Auf Entdeckungsfahrt in eine neue, ſchöne deutſche Landſchaft

Es iſt noch gar nicht einmal allzulange her,
da wurde man mit einem mitleidigen Achſelzucken
bedacht, wenn man erklärte, in die Rhön fahren
zu wollen, um dort zu wandern Nur Kenner
wußten es, daß das Märchen von der „rauhen
Rhön“ eben ein Märchen war, und daß die Rhön
Wandererlebniſſe zu verſchenken hat, die in ihrer
Eigenart von höchſtem Reiz ſind.

Die Abneigung iſt geſchwunden. Jn immer
ſteigenderem Maße hat ſich der Beſuch in der
Rhön gehoben. Allein die Waſſerkuppe mit ihrem
nun ſchon traditionsreichen Segelflugbetrieb hat
ſich als ein Anziehungspunkt erwieſen, der in den
Sommermonaten und insbeſondere zu den großen
SegelflugWettbewerben Tauſende anlockt.

Aber auch ſonſt iſt in der Thüringer Rhön Er
hebliches getan worden, um dieſe Landſchaft dem
Fremdenverkehr zu erſchließen. Das hängt aufs
engſte mit den Beſtrebungen zuſammen, die dem
einſtigen Notgebiet neuen Aufſchwung und nicht
nur das, ſondern auch ein völlig neues Geſicht
gegeben haben. Die Thüringer Regierung und
vor allem der thüringiſche Miniſterpräſident
Marſchler haben in großzügigſter Weiſe Maß
nahmen durchgeführt, die ein lebendiges Spiegel
bild nationalſozialiſtiſcher Aufbauarbeit und na

ſe Verantwortungsbewußtſeins
ind.

Um dieſe Tatſachen zu erkennen und würdigen
zu können, verlohnt es ſich, einmal in den Derm
bacher Bezirk zu wandern. Mit der den Ver
kehrsbedürfniſſen entſprechend ausgebauten Felda-
bahn, die von Bad Salzungen aus über Dorndorf
ins Dermbacher Gebiet vorſtößt, hat man einen
bequemen Zugang. Wer in Dermbach ſelbſt, wo
ſich ſeit Jahren die Forellenfiſcher aus aller Welt
ein Stelldichein geben, noch nicht ausſteigen will,
fährt noch eine Station weiter nach Zella. Hier
umfängt einen, gleich wenn man aus dem Zuge
ſteigt, die typiſche Rhönlandſchaft mit ihren
charakteriſtiſchen Kuppen und breitgelagerten
Höhenrücken. Sie ſind nur ſpärlich bewaldet, aber
ihre weiten, grünen Matten haben trotz aller
Herbheit etwas wundervoll Sanftes und Har-
moniſches. Wenn die Sonne darüberſteht und
weiße Wolken über den blauen Himmelsbogen
wandern, wenn dazu ein friſcher Gebirgswind
weht, möchte man nur immerzu hinaus in die
Weite ſtreben

Mitten über Zella ſteht ein Kegel, der unſere
Blicke beſonders auf ſich lenkt. Es iſt der Katzen
ſtein. Auf ſeiner höchſten Höhe hebt ſich gegen den
Horizont machtvoll gedrungen ein gewichtiger
Bau ab. Das iſt der neue Burggaſthöf, der zu
den Anlagen der „Burg der alten Garde“ gehört.

Hier will der Trutzgau Thüringen eine Stätte

2

Bacl Berka
Bad Boerka

der Kurort bei Weimar
Klimakurort Moorbad

Hitft bei Rheuma, Gicht, Ischtas, Stoftwechsel- und Frauen-
keiden. Walder, großer Kurpark, modernes Freibad, Sport.
Prospekt durch Reisebüros und Kurverwaltung.

Bahnhofshotel Deniſtscher Kaiser
Das Haus des reisenden Kaufmanns.

bauten Eiſenturm, von dem der Blick weithin
ins Land, zum nahen Kyffhäuſer hinüber und
bis nach Thüringen hinein ſchweifen kann.

nationalſozialiſtiſchen Kämpfer Thüringens einen
Hort der Gemeinſchaft, des Friedens und der
Ruhe finden. Hier werden ſie mit dem Voden,
für den ſie in den Kampfjahren Gut und Blut ein
ſetzten, verwachſen, um aus ihm neue Kraft für
neue Tat zu gewinnen.

Unterwegs treffen wir über dem alten Rhön
ſchnitzerort Empfertshauſen auf einen weiteren be
deutſamen Bau.

Lehren und Lernen geſchaffen wurde. Es iſt die
Staatliche
Schnitzkünſt iſt in den Rhönorten ſeit altersher
daheim. Der Rhöner hat ſtets gern gebaſtelt. Die
Abgeſchloſſenheit der Rhön aber brachte es mit
ſich, daß die künſtleriſchen Anregungen nur be
dingt Einlaß fanden.

durch das Weideland. Jn Koppeln aufgeteilt und
von Steinmauern umſäumt, findet das Rhönvieh
hier ausgezeichnete Weideplätze. Jn zielbewußter
Arbeit, die in ihrem weſentlichen Teil durch Not

leiſtet worden iſt, hat man die einſtmals ſtein
brocken-beſäten Rhönhuten für Weidezwecke urbar

der Viehhaltung zahlenmäßig und wertmäßig er

daß hier ohne überflüſſigen Luxus eine Gaſtſtätten

und Wunder auftun. Der Katzenſtein iſt nur ein

Anzeigen bri

(LFV.)

ſchaffen, die ein lebendiges Denkmal der Treue
werden ſoll. Hier werden künftig die alterprobten,

Auf breiter Straße wandern wir hinauf.

Man ſieht es ihm ſchon von
außen an, daß er eine Stätte ſein muß, die zum

Schnitzerſchule Empfertshauſen. Die

Und nun geht unſer Pfad mitten hindurch

ſtandsarbeiten und auch vom Arbeitsdienſt ge

gemacht, und ſchon heute hat ſich eine Steigerung

geben, die im Sinne des Vierjahresplans das
Beſte erhoffen läßt.

Auch das Mauerwerk des Burggaſthofes be
ſteht aus Rhöngeſtein Das gibt dieſer Gaſtſtätte
etwas Urgediegenes und Heimiſches. Und drinnen
ſpürt man in allen Räumen und an jedem Gerät,

kultur Tatſache geworden iſt, wie man ſie ſich vor
bildlicher und ſchöner nicht wünſchen kann.

Von der Terraſſe ſchauen wir weit über das
Land. Ein Blick tut ſich auf, der zu den ein
prägſamſten im deutſchen Mittelgebirge zu zählen
iſt. Hier droben möchte man Tage verweilen, und
man kann es auch, denn es iſt für ausreichende
Ubernachtungsmöglichkeit geſorgt worden. Von hier
aus führt auch mancher ſtille Wanderpfad immer
weiter hinein und hinüber zu den Kuppen und
Dörfern, von denen ſich immer wieder neue Blicke

Anfang. Der Ellenbogen, die Milſeburg der
Ochſen und piele andere Punkte warten. Wer ſich
einmal aufgemacht hat, die Rhön zu erforſchen,
kehrt immer wieder, denn er hat eine neue Land
ſchaft entdeckt, in der ſeine Sehnſucht Heimſtatt

Verbilligt rund um den Bodenſer
mik der „Ferienkarte der Jnſel Lindau“.

Um den Gäſten die Ausnützung der vielen
Ausflugsmöglichkeiten rund um den Bodenſee zu
erleichtern, hat Lindau ein Gutſcheinheft in Ge
ſtalt einer „Ferienkarte der Jnſel Lindau“ heraus-
gegeben, die zu Dampfer und Autoausflügen
rund um den Bodenſee berechtigt und eine Reihe
weiterer Vergünſtigungen gewährt. Sie enthält
u. a. eine Dampferfahrt über Meersburg nach
Konſtanz oder Überlingen zur Jnſel Mainau, eine
Fahrt nach Bregenz. mit Seilbahnausflug auf
den Pfänder, einen Autobusausflug nach Oberſt
dorf und gewährt dem Jnhaber Ermäßigungen
bei weiteren Ausflügen mit der Reichspoſt oder
mit den Schweizeriſchen Bundesbahnen, mit der
Nebelhornbahn uſw. Der Preis dieſer praktiſchen
Ferienkarte, die zehn Tage gilt, aber auch ver
längert werden kann, beträgt 17 Mark; das ent
ſpricht einer Ermäßigung von 35 v. H. gegenüber
den gewöhnlichen Preiſen für dieſe Ausflüge.

ön Schierke am Brotken
Hochgebirgig in allen ſeinen Außerungen

findet der Kurgaſt den Brockenkurort Schierke.
Da iſt keine weite koſtſpielige und ermüdende
Reiſe nötig. Jm Herzen des Reiches,
am deutſchen Sagenberg, dem 1142 Meter hohen
Brocken (Ortsbereich Schierke), liegt dieſer Kur
und Fremdenplatz mit ſeiner Fülle von Vor
zügen: die Höhenlage, die geſchützte Lage an
der Südlehne des Hohnerückens, das gewaltige
Felsgebiet, der dicht an den Ort drängende

ochwald, ſtaub und lärmfreie Lage, und zum
vollen Genuß von Lage, Eigenart und Klima
ein herrliches, weites, gepflegtes Wegenetz über
Berg und Tal, Wieſen und Hochwaldbezirke.

er zur erholſamen Raſt im Brockenkurort
Schierke weilt, wird aller dieſer Vorzüge an
teilig und findet ſichere Gewähr für Geſundung
in der reinen klaren, ſüßherben Luft. Natur
ſehens würdigkeiten locken zu Ausflügen und
Ründfahrten durch den Harz

Mit der Sonntagsrückfahrkarte
zu den Bayreukher Bühnenfeſtſpielen.
Zum Beſuch der vom 24. Juli bis 19. Auguſt

ſtattfindenden Bayreuther Bühnenfeſtſpiele gibt
die Deutſche Reichsbahn wieder von allen Bahn
höfen Sonntagsrückfahrkarten nach Bayreuth aus.
Sie gelten zur Hinfahrt jeweils am Tage vor den
in den Eintrittskarten genannten Tagen von
0 Uhr an und an dieſen Tagen ſelbſt, zur Rück
fahrt von den in den Eintrittskarten angegebenen
Tagen ab 20 Uhr bis zum übernächſten Tag
24 Uhr; zu dieſem Zeitpunkt muß die Rückfahrt
beendet ſein. Beſuchen Reiſende zwei oder
mehrere Feſtſpielaufführungen, zwiſchen denen ein
oder mehrere Tage liegen, ſo iſt für die Hin
fahrt die Eintrittskarte für die früheſte Auffüh
rung, für die Rückfahrt die Karte für die letzte

und Erfüllung findet. Aufführung maßgebend.

ngen neue Gäste
e

Hotel Pension Wettiner Hof
freundl. Zimmer, f. Waeser, Bad, Garagen, Garten

i h e ms b u n e wen dekwinmbag

Haus Deutscher Kaiser
Hotel Deutsches aus
Inh.: Otto Fischer. Rut: Schmiedeteld a. Rennst. 375

Blanken ham ema

See Zum schwarzen Bär
Ereundliche Fremdenzimmer mit fießendem kaltem und warmem
Wasser, gute reichliche Verpflegung, Pension 3,50 M

Fließendes Wasser Garage preiswerie Onterkunft,

Luftkurort und sSommertrisehe
550-800 m. Ein Gebirgsidyl!
Von riesigem Hochwald umgeben

vorzügliche Küche, freundliche Zimmer, gute Betten, Zentral-
heizung, Garage.

I Sa dieHotel Zur Post
Neue Bewirtschattung. Alred Heiaig

Das Schöne No

e

o

fur das

Hotel Zur schönen Aussicht“
Größtes und bestempfohlenes Haus am Platze. Vorzügl. Küche
Großer Garten Lieg-wiese Solide Preise Hausprospekt.
Neuer Besitzer Erich Dörng, früher Bad Oeynhausen.

Das Schöffenhaus Beliebtes Ausflugsziel
Pension RM. 6.Die Deutsche Hütte Fernruf IImenau 2511

inmiften fefer Waſſer

PARHIOfE KORHAS
Tel. 416 Grober schattiger Konzertgarten.

Stadiroda
Bes.: P. Bitſdori

Hotel Zum Hirsch
Immer wieder gern besucht!

Gaststätte Pension Moosbach
bietet köstliche Ruhe und Erhohlung. Liegewiese Nähe
Schwimmbad. Gute Küche. Prospekt. Ruf: IImenau 2764 Irochenborn-WolfersdorfGara e

Bockschmiede
Gast und
Pensionshaus

nehmen Aulenthalt. Fernruf Schwarzburg 43

Zum Eisenhammer
Ein Waldidyll im Sorbitztal, bietet Erholungsuchenden ange-

Eckartsberga a e
Pension gute Küche gepflegte

Getränke Ruf 223 Inhaber: W. Frenzel

Gastatte- Peneion WVilhelmsh öhe S len

dir. ame e Conradshöh ger
Sonnige staubſr. Südlage, Vollpens, ab 4. RA.

Freundliche Zimmer mit und

e nsterhbe re
lotel z. Linde e hAutoabfahrt, Garagen

Schwimmbad Herzog
Die herrliche Waldsommerfrische
Fiediers Gast- u d Pensionshaus
Zum Schüsselgrund

Ernst
neuerbaut inmitten prächiiger Nadelwälder

Eigene Landwirtschaft Forellenstation
Schwimm- und Waldbad. Fernruf: NeustadtOrla 428

Scene VECSSertä
anerkannt gute Verpflegung Prospekt frei.

be SchmeVesser am e c
mitten im
tlochwald

Ausflugslokal am Hain-Steige F m h le ſelsen im Leinagrund.
Herrl Ausflugspunkte inachster Nähe Miftagstisch Forellenstation Konditorei

i Konzerte (P) Autobushaltestelte.

Gast und u r te Daheim a
Georgenthal

Herrlich am Hammersee und Hochwald gelegen. Wochenend
Pension Forellenstation. Mittwochs, Sonnabends, donntags
Konzert und Tanz. Prospekte.

750 m, gutes Haus in ruhiger

e Winterstein
in am Insel-Winterstein ans

reizvoll geleg., inmitten prächt. Waider und
Berge, bill. Erh., Schwimmbad. Prospekt

Nachsendung der
Merseburger Zeitung

nicht vergessen!

Sie haben sich an lhre „Merseburger Zeitung s0
gewöhnt, daß Sie Ihnen bestimmt fehlen würde.

In den Ferien ist die „Merseburger
z Zeitung täglich ein Blick nach Hause

S

V

hre Ferienanschrift bekannt!

Kurhotel Schutzen hof

Kurt beder

Sohn ſoß auscort
Fernr. Stadtroda 252 Sommerirische, Parkrestaur.,
lerrasse. Prosp. kostenl. Auſounterk., eig. Parkpiatz

I Klosterlausmiätz

Bad Klosterleusnitz

Herrl. Nadelwälder, Schwimmbad
Prospekt durch Kurverwaltung

(Thüringen)

Kurort und Moorbad

Bäder- Anzeigen
bringen
neue Gäste!

Erholung
im Fröhkling in

W (höringer Waieh

400-500 m
Auskunff: StädtischesVerkehrsamt

Geben Sie uns deshalb rechtzeitig

S
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ſem blhenden, lachenden Kinzigtes
Streifzug durch eine wenig bekannte, romantiſche Landſchaft

Von F. W. Schluckebiex.
Zweimal kommt in deutſchen Landen der Name

eines Fluſſes Kinzig vor. in Baden und an der
Waſſerſcheide zwiſchen Rhein und Weſer, im Lande

um den Diſtelraſen, wo die alten Städte
Schlüchtern, Steinau, Gelnhauſen und Hanau
Regen, Salzmünſter, Soden und das Speſſartbod
Orb nicht zu vergeſſen. Von dieſen beiden Tälern
gleichen Namens iſt das Tal der heſſiſchen Kinzig
unbeſtreitbar das bedeutſamere. Vor rund 125
Jahren zog Napoleon hier ſiegesfroh hinguf, dem
Verhängnis von Leipzig zu, und kam als ein Ge
ſchlagener zurück, der es gar eilig hatte. Aber
wer wollte den Strom der Menſchen zählen, die
ſchon lange vor dieſen Zeiten ihren Weg durch das
Kingzigtal nahmen. nach Rom, nach Frankreichs
wilden Gauen, nach den Städten, die einſtmals
des Reiches Glanz bedeuteten? Ein unaufhör
licher Zug müßte es ſein, von den fernen Tagen
her, da im Kinzigkal noch der Legionär
ROMA EIERNA auf ernſtem Poſten ſtand, bis
zur Gegenwart, in der mit der Eiſenbahnlinie
Berlin Frankfurt a. M. eine der wichtigſten deut
ſchen Verkehrsſtraßen das Tal durchzieht.

„Liebliches, lachendes Kinzigtal“ hat man dieſen
Landſtrich genannt, den Allmutter Natur t
reichen Gaben ausgeſtatket hat. Reiche Felder bis
zu den hohen Bergen hinauf, die einſtmals guten
Wein trugen, ſatte Wieſen im Tal, Herrenſitze und
Shlöſſer dies alles überſpannt ein milder,
e ſchon ſüdlich ſcheinender Himmel, den ferne

älder begrenzen.
Seine höchſte Krönung und Vollendung findet

dieſer Landſtrich aber erſt in den kleinen Städten,
die einſt in hoher Geltung ſtanden und in denen
heute noch mancher ſtolze Bau art früheren Glanz
exinnert. Ob wir von der alten Kloſterſtadt
Schlüchtern ſprechen oder von dem Städtchen
Steinau, das vor 200 und mehr Jahren mit ſeiner
ſtolzen Burg der feſte Sitz der Hanauer Ober
grafſchaft geweſen iſt und die Jugendzeit der
Brüder Grimm umſchloß, ob vom altertimlichen
Städtchen Soden mit der hochragenden Stolzen
berger Huttenveſte darüber oder von Wächtersbach,
von dem eine mittelalterliche Wehrkirche herüber
grüßt die ganze Landſchaft trägt ein froh
machendes Gepräge. Wie feſtlich ſtimmt der An
blick der alten Haiſerſtadt Gelnhauſen, die ſich ſo
maleriſch an den letzten Ausläufer des Vogels
berges anſchmiegt! Hinter dieſer Stadt, die uns
och weithin abwärts im Kinzigtale nachblickt,
ſind es die Schlöſſer der Herren von Jſenburg,
die uns zuwinken. Über fernen Wäldern grüßt
der prächtige alte Hervenſttz der Jſenburger, die

Ronneburg. Jm weiten, anmutigen Parke liegt
nahe des großen Schienenſtranges Schloß Meer
holz; unweit davon, ebenfalls Sitz einer Jſen
burger Fürſtenlinie, Schloß Langenſeebold, und
dann nehmen uns die weitgedehnten, ſchattigen
Waldungen der „Tiefen Bulau“, des alten Reichs
forſtes, auf, der mit ſeinen vieſigen Baumbeſtänden
einen veizvollen Gegenſatz zu den ſontmerlich
glänzenden Kornfeldern und Wieſen des Kinzig
tales bietet. An den Bergeshängen erinnern längſt
grau gewordene, niedere Stützmauern an einſtigen
Weinbau; heute iſt das Kingzigtal ein großes Obſt

baugebiet. Mit ſeiner heiteren Landſchaft, ſeinen
fröhlichen Menſchen gibt es ſich als eine an
genehme Brücke zwiſchen Nord und Süd. Kaum
60 Kilometer mißt dieſe Brücke vom
Tunnelloche bei Schlüchtern bis nach Hangu, der
„Stadt edelen Schmuckes“, aber der Dichter hat
vecht, wenn er behauptet, ſie ſei zu allen Zeiten
ein Gottesgarten voll köſtlichen Heimatglänzes.
Einer der Brüder Grimm hat ein ſchönes Be
kenntnis zu dieſer urdeutſchen Landſchaft. die ihm
Heimat war, äbgelegt: „Jch habe den ganzen
Kinziggrund gar lieb, und ich kenne keinen Ort,
wo es mir ſo märchenhaft, ſo vomantiſch und ſo
behaglich vorkommt, wie in dieſer Gegend!“

Exrhabene landſchaftliche Schönheit iſt mit alter,
ruhmvoller Geſchichte und ehrwürdiger Kultur zu
einem harmoniſchen Ganzen vereint: im blühenden
lachenden Kinzigtal

Bem Welfenscheatfez ebenbürtig
Die Reiche Kapelle der Münchener Reſidenz birgt Schmuckſtücke

Kaiſer Heinrichs II.
Die wiederhergeſtellte Reiche Kapelle der

Reſidenz zu München und ihre Schatzkammer mit
den koſtbaren Kirchenſchätzen der Wittelsbacher
werden jetzt bet der Beſichtigung des Reſidenz
muſeums gezeigt. Damit ſind einer ver ſchönſten
Innenvräume der deutſchen Spätrengiſſance und ein
Kipchenſchatz der dem weltberühmten Welfenſchatz
ebenbürtig iſt, der Offentlichkeit zugänglich gemacht.

Die Reiche Kapelle wurde von Kurfürſt
Maxtmilian T. 1607 eingerichtekt. Die Wände ent
halten Architekturperſpektiven mit dem Marien
leben von Dürer; die Decke iſt überrankt von
Goldavrabesken auf tiefblauem Grund. Koſtbar
ſind die Orgel mit ihren goldenen Pfeifen, der
berühmte Wandſchrank mit den Gläſern aus ge
ſchliffenent Bergkriſtall und der von Augsburger
Goldſchmieden geſchaffene Altar, deſſen ſilhernes
Mittelbild von 26 Silberreliefs, Szenen aus der
Bibel darſtellend, umvrahmt iſt.

Seit mehreren Jahrhunderten war die Kapelle
das Depot für die Kirchenſchätze der Wittelsbacher,
für die nun eine eigene Schatzkammer mit in
direktem Licht und beleuchteten Schaukäſten erbaut
wurde. Jn dieſem Raum befinden ſich Schätze
von europäiſcher Bedeutung, wie z. B. den Trag
altar Kalſer Avnulfs, der um 890 entſtand, das
um das Jahr 1001 in Regensburg angefertigte
Giſelakreuz, das die Schweſter Kaiſer Heinrichs II.
für das Grab ihver Mutter in Regensbürg ſtiftete,
und das herrliche Kreuzreliquiar Kaiſer Heinrichs II.,
das ebenfalls eine Regensburger Arbeit aus dem
frühen 11. Jahrhundert iſt.

Die zweite Gruppe umfaßt Goldemaillearbeiten,

die die Herzöge Albrecht und Wilhelm V. bei
Augsburger Goldſchmieden herſtellen ließen. Be
rühmt ſind der Häusaltar Albrechts V. und drei
Goldaltärchen mit hunderten von winzigen
Emaillefiguren. Unter den Gold und Silber
arbeiten aus dem 16. und 17. Jahrhundert ſieht
man als beſonders koſtbares Stück ein Wachsrelief,
das Kurfürſt Maximilian J. nach ſeinen eigenen
Aufzeichnungen als eigenhändige Arbeit Michel
angelos angekauft hat.

Die Schätze der Reichen Kapelle haben ein
recht vielgeſtaltiges Schickſal erlebt. Zwölfmal
wurden ſie nach alten Chroniken, in Kriegszeiten
aus der Reſidenz geſchafft. Jn Kiſten verpackt.
wurden ſie nach Salzbüurg, nach Regensburg oder
in Klöſter verbracht. Die älteſten und koſtbarſten
unter ihnen ſind der Nachwelt nur durch den
Hunſtſinn König Ludwigs J. bewahrt geblieben.
Bei der Säkulariſation 1803 waren ſie ſchon als
Einſchmelzgut für die Münze in München be
ſtimmt, doch der junge Kronprinz Ludwig konnte
ſie noch in letzter Minute zurückkaufen.

Durch Einführung einer Tagesnetzkarte für
1 Mark hat die ſtädtiſche Straßenbahn München
eine günſtige Gelegenheit für billige Stadtrund
fahrten geſchaffen. Beim Kauf dieſer Karten,
die für Straßenbahnen und Autobuſſe gelten,
erhält man ein Faltblatt mit Vorſchlägen für
die Rundfahrten.

finſteren

g e 2300 Fahre Marienfäule in München
Und eine Erinnerung an eine Bauernmagd.

Ein Wahrzeichen Münchens, die Marienſäule
auf dem Marienplatz vor dem neuen Rathauſe,
iſt jetzt 300 Jahre alt. Die Säule wurde von
Kurfürſt Maximilian I. errichtet und 1638 ge
weiht. Die Madonna ſelbſt, vermutlich ein Werk
der Renaiſſancemeiſter Hubert Gerhard und Hans
Krumpner, ſtand in der Frauenkirche, bevor ſie
auf die 12 Meter hohe Säule geſtellt wurde,
deren Unterbau vier künſtleriſch bedeutungsvolle
Gruppen von Engeln im Kampf gegen Hunger,
Krieg, Ketzerei und Peſt ſchmücken

Das Jubiläum der Säule weckt die Erinne
rung an das tragiſche Schickſal einer 1854 ver
ſtorbenen Bauernmagd aus dem Rottal, die als
„Mutter an der Marienſäule“ mehr als ein
Vierteljahrhundert lang zum Stadtbilde Münchens
gehörte. Sie hatte einen Sohn, der 1812 ver
ſchwand, als bayeriſche Truppen mit Napoleon
nach Rußland zogen. Da man annahm, daß die
Soldaten den Knaben mit ins Feld genommen
hätten, folgte die Mutter den Truppen bis tief
nach Rußland hinein und kam erſt nach Jahren mit
dem Reſt der Bayern nach München zurück. Von
da an ſtand ſie Tag für Tag in Wind und Wetter
an der Marienſäule, wo ſie ihr Kind zuletzt ge
ſehen hatte. König Ludwig J. von Bayern ver
ſchaffte ihr einen Platz im Altersſpital, wo ſie
1854 geſtorben iſt.

Unbeſchwert reiſt ſich's beſſer
Warum ſoviel Handgepäck ſchleppen

Wenn in den kommenden Wochen wieder der
ſommerliche Reiſeverkehr in voller Stärke ein
ſetzt. kann man auf den Bahnhöfen beobachten,
daß viele Reiſende ſich immer wieder mit um
fangreichem Handgepäck abmühen. Sie bringen
ſich dadurch nicht nur ſelbſt um den Reiſegenuß,
ſondern verurſachen oft auch Auseinander
ſetzungen mit anderen Reiſegenoſſen, denn der
Platz für Gepäck iſt in den Abteilen nur be
ſchränkt. Grundſätzlich ſoll nach den Beſtim
mungen nur ſopiel mitgenommen werden, wie
man über und unter ſeinem Sitzplatz unter
bringen kann. Größere Stücke ſollten eigentlich
immer im Gepäckwagen reiſen, zumal die Koſten
dafür im Reiſeetat kaum eine weſentliche Rolle
ſpielen dürften. So koſten z. B. 20 Kilo Gepäck
für 100 Kilometer 0,80 Mark, für 500 Kilometer
2,40 Mark.

d Du kterägſt mit die Verankworkung
vor den kommenden Generationen,

tritt ein in die nsv.
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bad. 16 ſjeilquell. feilanzeigen:- Rheuma,
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an der oberen Weißen Elſter, ſehr ſchön
gelegen. Weltbekannt durch edle Spitzen,
Stickereien, Gardinen und Tülle. Neuzeit

Luft, Lonne, Meer bringen Gesundheit
Kommen Sie nach

Sommerfr., herrl. Spoziergänge, waldr.,
gute Ubernachtungs- und Verpflegungs-
möglichkeit. Wochenend. Gute Bohnverhb.

Morgenröthe-Rautenkranz
620-700 m Mitten i. Walde a. d. Sahnl.

Schöne Lage, gr. Forſt, Schwimm-, Luft u.
Sonnen Gute Gaſth. Rusk. Derk.-fmt.

t

Sommerfriſche Grünbach i. 232m
der beliebte Serienaufenthalt (Gaſt-
ſtätten, Privotzimmervermieter, Poſt Er

Aſimn
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7 Mulau Radiumbad Brambach47 Nil im romant. Söltzſchtal. Mittelolterl. urg Köärkſtes Radium-MineralBad der Weit.
47 m gr. Muſeum und Böltzſchtolbrücke öhe 550m, ſteigender Rusſiugsderkeht,

in. 1 im). Kuskunſt. iſter. Chemnitz fiue fidorf. Nachkur bei fierzHotels Ruf Seebad Chr. Eeeling e u. Nernenkrankh. Bekannte Waldquelle.Seelust J. Trzanowski J Kurort Nogelsgrün Schwimmbad Rusk. u. Wohnungsnachm.Hotel Kaiserhof F. Ehlert 87
Villa am Meer Ad. Reise 19
z. sch. Aussicht Petersen 61
Strandhotel Grömitz Gmb. 29

Hameisters Hotel u. Landh. 14
jGosch' Hotel F. Gosch 41

Ehlerts Hotel, W. Ehlert 12
Strandidyll Gebr. Künzel 47

Sürgermeiſter. Ruf fimt Jägersgrün 340.

Sachſenberg-Georgenthal
650 930 m

Mühlleithen, sso m
die Sommerfriſchen im FKſchberggebiet,
fluskunſt: Berkehrsämter.

ſclingenthal-Brunndöbra-3wots
die Sommerfriſchen im Vogtlandberg
mald, 500-800 m. Großes Freibad, Srei-
lichttheater. fuskunft- Verkehrsömter.

ſtaubfrei eingebettet in die herrlichen
Dagtlandwälder und anſchließend

Brunn
mit dem ſchönſten und ideglſten Luſt und
Schwimmbad Sachſens erwarten Ihren
Seſuch. Werbeſchr. v. Reiſeh. u. Derk.-Der.

Drachenhöhle Suyrau i. V.
Feſtſpiel auf der neuerbauten Feierſtätte:

hilf her got uns aus Rot
Mai bis September 1938.

Seemöve W. Meyer 43
Strandburg Fr. Michalski 72
Strandfee Frau Gr. Hagen

Strandschloß C. Ehrig 17
Zu den vier Linden A. Kahl
Zum grünen Tal C. Severin 25
Villa Claussen Frau Claussen

Erholen vollen Sie sich? Da weiß ich guten

Rat: Bad Dügrheim“! Dort finden Sie
Ruhe, Kraht und Gesundheit. Denn
sOLB SONNE Hön en urr
de großen Dret schatffen es bestimmt

v h ma 7
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HAFFKRUG
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HEILIGENHAFEN

Kieler Förde
mit ihrer Kriegsmarineſtadt Kiel
HEIKENDORF 5CHONBERG
LABOE SCHIIKSEEECKERNFORDE

Flensburger Förde
mit der Grenzſtadt Flensburg

GLoCKSsSURG
Auskunft erteilen die örichen Kurverwalfongen und a helsebars,

ferdem die Auskunft und Werbezent
Plats t (Columbushaur).
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Adolf-Hitler-Siraße 13

20 Ig. BelgradButareſt-Slebenbürgen-Budapeſt 239.
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e Reiſebüro Römming, Rürnberg M.

Schroth- und alle Naturheilkuren
Grohe Heilerfolge Broschüre fre

auf 3 Seiten vom
Meer umgeben
und an den veidan
Strandpromen den.
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Recht muß Recht bleiben
Ein Marzipanbäcker und ſeine Urkunde

Es iſt heute nicht mehr bekannt, welche Ver
dienſte ſich der ehrſame Bürgermeiſter Johannes

illecke in der Freien und Hanſeſtadt
Lübeck erworben hat, daß ihm um 1550 ein
wohllöblicher Senat ein beträchtliches Grund
ſtück in ewige Pacht übergab. Laut einer mit
Siegel und Wappen ausgeſtatteten Urkunde
hatte er dafür eine Jahrespacht von 15 Pfund
Heller zu zahlen. Auf dieſem Grundſtück be
trieb er ſeine Marzipanbäckerei bis zu ſeinem
ſeligen Ende, und niemand taſtete den Vertrag an.

Genergtionen kamen und gingen und ſeineEnkel und Arenkel lebten alle u ne
Grundſtück das abſeits. am Rande der Stadt
lag Faſt 350 Jahre ſpäter, um die Wende des
20. Jahrhunderts, als die Stadt ſich nach dieſer
Ri tung, wo das Grundſtück lag ſtark aus
dehnte, kam es der Steuerbehörde in den Sinn,
daß bei den geſtiegenen Bodenpreiſen der jähr
liche Pachtzins in gar keinem Verhältnis mehr
zum wirklichen Wert ſtehe. Alſo verſuchte die
Steuerbehörde, den Urur enkel jenes Zillecke
dazu zu bewegen, jährlich 500 Mark Steuern
als Pacht zu zahlen. Der Arur enkel holte
die Urkunde hervor, las ſie und lehnte das An
ſinnen der Steuerbehörde rundweg ab. Die
Steuerbehörde wurde dringlicher, aber Zillecke
jun. ließ ſich nicht einſchüchtern.
Als die Steuerbehörde mit einer gerichtlichenEntſcheidung drohte. platzte ihm der We
und er erklärte rundweg: Jetzt werde er gar
keine Pacht mehr zahlen und berief ſich auf
einen Satz der Urkunde in dem ſtand, daß er
„entweder 15 Pfund Heller als Pacht zu zahlen
oder einen Bewaffneten gegen die Gottorpſchen
zu ſtellen habe. Er ſei bereit, in Zukunft
dieſen Bewaffneten gegen dieGottorpſchen zu ſtellen Mit ſeinerArkunde begab er ſich dann zum Erſten Bürger
meiſter, hielt ihm Urkunde und Siegel unter
die Naſe und ſetzte ihn von ſeinem Vorhaben
in Kenntnis. Schließlich meinte der Bürger
meiſter: „Ja, Recht muß Recht bleiben Und
er einigte ſich wenigſtens dahin, daß die frü
here Zahlungsart beibehalten wur.

Lieber vielfältig
Eine bayeriſche Anekdote.

König Ludwig III. von Bayern gab nichts auf
Außerlichkeiten. Die Münchener belächelten wohl
wollend ſeine nicht gerade großartige Eleganz.
Beſonders des Königs Beinkleider waren ein Ku
rioſum. Viel zu weil und viel zu lang, gingen ſie
wie die Falten einer Ziehharmonika auf die
Stiefel nieder. Diskret machte ihn ſein Kammer
diener öfter darauf aufmerkſam Alles vergeblich.
Schließlich zeigten ihm Beherzte der Umgebung
eines Tages einige ſehr luſtige Karikaturen, wie
ſie in den Zeitſchriften und Witzblättern erſchienen,
und man wies darauf hin, daß er im Volksmunde
nur noch „Ludwig der Vielfältige“ hieße

Der König hörte geduldig zu und ſagte dann
zu ſeiner Umgebung: „Nun, meine Herren, was
würde ich gewinnen, wenn ich nach Jhrer Mode
mit einer großen Bügelfalte von oben bis unten
gehen würde? Dann würde man mich vielleicht
„Ludwig den Einfältigen“ nennen. Da ziehe ich
mir meinen jetzigen Spitznamen denn doch vor,
der meinen lieben Bayern ſoviel Freude macht.“
Sprachs, und trug weiter ſeine „Vielfältigen“.

Der leichtſinnige Lord
Weibliche Entſchloſſenheit.

In den vierziger Jahren des vergangenenJahrhunderts machte der Londoner Lord e am
ba y viel von ſich reden, der zu den bekannteſten
engliſchen Sportsleuten ſeiner Zeit gehörte. Eines
Tages ging er eine Wette ein, daß er mit ſeinem
Rappen, einem berühmten, Sprungpferd, über
einen 20 Fuß breiten und 10 Fuß tiefen Graben
ſetzen würde. Was das bedeutete, erhellt daraus,
daß kein engliſcher Jockei damals dieſen Sprung
für ausführbar hielt. Die Gattin des Lords bat
dieſen immer wieder, doch von dieſer unſinnigen
Wette zu laſſen, die ihm leicht den Tod bringen
könne. Aber ſelbſt ihre Vorhaltungen, daß er als
Vater mehrerer Kinder ſein Leben nicht leicht
finnig aufs Spiel ſetzen dürfe, vermochten nicht,
den Lord von ſeinem Plan abzubringen.

Am Morgen jenes Tages, an dem die Wette,
von der ſeit Tagen ganz London und England
fprach, zum Ausgang gelangen ſollte, trat die
Lady mit der Piſtole in der Hand an das Bett
ihres Mannes, legte die Waffe auf den Nachttiſch
und ſagte ruhig und gelaſſen, als handelte es ſich
um die gleichgültigſte Sache von der Welt: „My
lord, die Mutter Jhrer Kinder hat ſoeben Jhr
Pferd erſchoſſen

Eines Malers Kompliment
Der Maler Thomas Creegh fuhr in der

Werfüllten Untergrundbahn. Da ſteigt auf der
Halteftelle eine Dame ein, die vergebens einen
Sitzplatz ſucht. Hoſlich erhebt ſich Thomas Creegh
und biülktet ſeinen Nachbarm: „Würden Sie mich,
bitte, durchlaſſen, damit ich meinen Platz dieſer
hübſchen jungen Dame anbieten kann.

Die Dame, alles eher als ſchüchtern, nimmt den
Platz und erwidert keck: „Vielen Dank, ſehr
liebenswürdig ich bedaure nur, das Kompli
ment wicht erwidern zu können

„Bei Gott, e Frau ſagte Thomas
Ereegh lächelnd, „das beweiſt, daß Sie aufrichtiger
ſind als ich!“

Uhlenriedts Kinder
UMNNMEA C3] (Nachdruck verboten.)

„Das kommt davon, daß ein ſogenannter
junger Mann abſolut mitgenommen werden
wollte, jetzt fürchtet er ſich vor dem bißchen
Regen“, ſpottete Unger. „Aber ich muß ſagen,
ſo naß bin ich allerdings äußerlich ſchon ſeit
Jahren nicht mehr geweſen. Doch hier ſind
wir ja da, ich hoffe, daß wir nicht gleich wie
der hinausbefördert werden.“

Ekke hatte die letzten großen Pfützen,
welche vor der Haustür ſtanden, mit einem
großen Satz genommen, kam auf den naſſen
Steinen des Hausvorbaues ins Rutſchen und
landete ziemlich unſanft der Länge nach vor
Karin, die gerade die Haustür aufgemacht
hatte, um die Fremden eintreten zu laſſen.

„Verdammt!“ war das einzige Wort, wel
ches Ekke als Begrüßung murmeln konnte.

So ein verflixtes Pech. Das junge Mädel
anſcheinend eine Hausangeſtellte, ſah ihn

noch ſo vbeluſtigt an, anſtatt ihm Platz zu
machen, daß er raſch auf die Füße kam.

Sein Onkel lachte das erſtemal herzlich auf
und rief luſtig: „Mein Gott, Ekke, haſt du es
eilig, unter das ſchützende Dach zu kommen!“

Karin ſtand wie benommen bei dem
Lachen des Mannes.

Herrgpott, wo hatte ſie es ſchon einmal ge
hört? Es mußte ſchon lange her ſein! Aber
gehört hatte ſie es!

Eindringlich muſterte ſie das Geſicht des
Ankömmlings, der jetzt ſeinen Hut abgenvm
men hatte und ſich höflich vor ihr verneigte.
Nein, das Geſicht hatte ſie noch nicht geſehen.

„Verzeihen Sie“, ſagte Unger höflich.
a ich Fräulein Karin Uhlenriedt vor
mir?“

Er wußte dabei ganz genau, daß es ſeine
Tochter war, und prägte ſich ihre Züge feſt
ein. Nur ſchön ruhig bleiben, die Nerven nicht
verlieren, was auch kommen mag, denn viel
ſtand auf dem Spiele.

Inzwiſchen war auch Ekke emporgekrabbelt
und hatte ſich vorgeſtellt. Doch Karin ſah nur
den älteren Mann an und ſagte: „Ja, ich bin
Karin Uhlenriedt wollten Sie zu uns?“
„Mein Name iſt Doktor Unger! Jch ſuche

für mich und meinen Neffen Ekke Ramm eine
Sommerfriſche, und las durch Zufall Jhr
Jnſerat. Allerdings ſtammt es aus dem
vorigen Jahre, aber wir dachten Sie ver
mieten alle Jahre Zimmer, und ſind auf gut
Glück hergekommen, denn wir ſuchen auch ein
gutes Jagdrevier für den Herbſt. Wir woll
ten uns das Revier erſt vorher gründlich
anſehen, ob es überhaupt Zweck hat, ſich
mehrere Wochen hier feſtzuſetzen.“

Karin hatte aufmerkſam zugehört und
meinte jetzt ſehr ruhig und höflich: „Da Sie
ja bei dieſem Regen nicht gleich wieder hin
aus können würde ich vorſchlagen, daß wir
erſt einmal die Wettermäntel gut aufhängen.
Falls Sie durchnäßt ſind und in Jhren Ruck
ſäcken trockene Sachen oder Wäſche haben, will
ich Jhnen gern ein Gaſtzimmer anweiſen,
damit Sie ſich raſch zurechtmachen können
denn der Regen iſt fürchterlich geweſen.

Unger freute ſich an Karins Worten. Wie
eine kleine umſichtige Hausfrau war ſie.

Er ſagte aber auf ihre Worte kopfſchüt
telnd: „Vielen Dank, Fräulein Uhlenriedt,
aber es iſt nicht nötig, denn wir haben waſſer
dichtes Schuhwerk an, da geht nicht gleich die
Näſſe hindurch. und außerdem iſt nur der
Mantel naß. Aber wir nehmen mit Dank an,
daß wir unſere Mäntel aufhängen dürfen.“

Keine fünf Minuten dauerte es, da ſaßen
die drei, die ſich vor ein paar Augenblicken
noch nicht gekannt hatten, am Tiſche einander
gegenüber.

„Alſo, Sie möchten hier bei uns wohnen?
Ja Herr Doktor, wir nehmen keine
Fertengäſte mehr.“

Karins Stimme klang bedauernd, aber
wenn ſie an ihre vorjährigen Erfahrungen
dachte nein ſie hatte die Naſe voll.
Allerdings ſahen die beiden Herren ja nicht
ſo aus, als würde man mit ihnen Scherereien
haben.

„Und was ſind die Gründe, Fräulein
Uhlenriedt?“

„Sehen Sie, Herr Doktor, der Wunſch, das
Einkommen zu erhöhen, zwang mich und
meine Geſchwiſter dazu, die leerſtehenden
ſchönen Räume dieſes Hauſes zu vermieten,
wir wollten etwas Geld herausſchlagen, aber
wir haben tatſächlich bald noch zugeſetzt, denn
die Anſprüche konnten wir nicht erfüllen, die
man an uns ſtellte.“

„Das würde bei uns nicht der Fall fein,
Fräulein Uhlenriedt. Und wenn ich mit
meinem Neffen hierbleiben könnte allein
hierbleiben könnte würde ich gern eine
hohe Penſion zahlen, denn es liegt mir daran,
daß ich mich wirklich einmal richtig erholen
kann. Und bezüglich des Eſſens brauchen Sie
ſich auch keinerlei Mehrarbeit aufzubürden,
wir eſſen, was uns geboten wird, und ſind
abſolut nicht wähleriſch, nicht wahr, Ekke?“

Ekke nickte begeiſtert. Es gefiel ihm hier
ausgezeichnet. Der Onkel würde den Kram
ſchon ſchaukeln. Nur konnte das junge
Mädel, die Karin, ſeiner Meinung nach ein
bißchen fröhlicher ſein.

Ein kleines Lächeln lief über Karins Ge
ſicht, als ſie ſagte. „Na, Herr Doktor, ich
möchte Sie nicht beim Wort nehmen, wenn
es bei uns Pellkartoffeln und Quark gibt!“

Roman von Lotte Gummert
„Falſch geraten, kleines Fräulein!“ ſagte

aber Doktor Unger zu Karins Erſtaunen.
„Wir würden es gern miteſſen!“

„Und Linſen mit Speck?“ blinzelte Karin
ein wenig zweifelnd

„Oh, das haben wir im Felde immer be
ſonders gern gegeſſen!“ widerſprach der Dok
tor abermals, griff ſich aber ein wenig nach
der Magengegend. Er konnte ſich noch gut
erinnern, wie ihm die Linſen im Magen ge
legen hatten.

Und wie er Ekke kannte, hatte der im
Leben noch nie Linſen mit Speck gegeſſen.

Na, da müßte er dieſen Genuß eben hier
ſchätzen lernen.

Karin ſchüttelte erſtaunt den Kopf und
ſagte: „Meine Schweſter Ebba wird heute
ſchöne Augen machen, wenn ſie heimkommt,
und es gibt tatſächlich Linſen.“

„Sie haben noch Geſchwiſter, Fräulein
Uhlenriedt

Höflich intereſſiert fragte es der Doktor,
als auf einmal die Haustür aufgeriſſen
wurde und ein etwa öreizehnfähriger Junge

nackend bis auf eine kleine Badehoſe in
der Diele erſchien, wo die drei an einem klei
nen Ecktiſch zuſammen ſaßen. Sein brauner,
kräftiger Knabenkörper glänzte vom Regen
und lachend meinte er

„Na, Karin, ſo eine Schweinerei
Jäh hielt er inne, denn er hatte die Frem

den bemerkt. Unſicher ging ſein Blick zu der
Schweſter. S

u Karin fragte ruhig:“ „Was iſt los,
i

Uli ſchaute die beiden Herren an, die ihn
ſo herzlich und überaus freudig betrachteten.

Was wußte der Junge, was im Herzen
des Doktors vorging, der am liebſten aufge
ſtanden wäre und ſeinen jüngſten Sohn ans
Herz genommen hätte.

Zögernd ſagte Uli nun: „Wir hatten
doch die Geißen vergeſſen hereinzunehmen,
die ſtanden ſchon in großen Pfützen!“

Karin ſchlug leicht die Hände zuſammen,
und ihre Augenbrauen zogen ſich ärgerlich
zuſammen. Wie hatte ſie das vergeſſen
können.

„Und du haſt ſie hereingeholt, Uli?“
„Freilich kam Ulis Stimme ſchon

wieder ſicherer und zutraulicher aus dem
Halbdunkel. „Na, die haben mich ſchön ange
blökt“ jetzt mußte er hellauf lachen
weißt du, ſo gerannt ſind ſie noch nie. Sonſt
wollen doch die Bieſter Uli ſchlug ſich
leicht auf den Mund. a„Und jetzt gehſt du hinauf und ziehſt dich
um!“ gebot Karin herzlich und beſtimmt, und
Uli ſprang auch vergnügt und immer drei
Stufen auf einmal nehmend, die ſchön ge
ſchnitzte Treppe hinauf.

Oben, wo es dunkel war, lugte er noch ein
mal neugierig zu den beiden Herren zurück.
Die gefielen ihm. Der Aeltere ſah ſo gut aus,
und der Jüngere hatte ihm ſo luſtig zuge
blinzelt bei dem Worte Bieſt, der war be
ſtimmt richtigWer die nur ſein mochten?

Leiſe verſchwand er auf ſeinen nackten
Beinen in ſeinem Bubenzimmer.

Der Doktor und Ekke ſahen immer noch
nach der Treppe, ſo gut hatte ihnen der
Junge gefallen. Der Junge hatte viel Aehn-
lichkeit mit Karin und ihm, dachte der Doktor,
er ſchien faſt nichts von ſeiner Mutter geerbt
zu haben. S

„Ein lieber Junge“, ſagte er zu Karin ge
wandt, und Karin ſah ihn dankbar an.

„Ja, Herr Doktor, das iſt er wirklich.
Immer lIuſtig und guter Dinge, dabei hilfs
bereit, und ich hätte. manchesmal nicht ge
wußt, wie ich vhne ihn auskommen ſpllte!

„So haben Sie keine Schweſter zur Hilfe?“
„Meine Schweſter Ebba eignet ſich nicht

für den Haushalt. Wir haben es probiert,
aber es wollte nicht gehen. Nun geht ſie
noch bis zum Herbſt auf die Handelsſchule,
um ſich dann eine Stellung als Kontvoriſtin

zu ſuchen.“ S„Da werden Sie ja bald eine Entlaſtung
haben!“

Karin nickte nur. Es war auch ſo bitter
nötig, denn wenn ſie daran dachte, daß Jörn
zum Herbſt die Univerſität beziehen ſollte,
wurde ihr himmelangſt.

Schon jetzt legte ſich die Sorge wie ein
drückender Alp auf die Bruſt.

Sollte ſie aus dieſem Grunde nicht doch
lieber die beiden Herren aufnehmen? Viel
leicht hatte man dieſes Mal Glück

Die beiden Männer ſtörten ſie nicht in
ihrem Nachdenken. Sie hatten bereits ge
ſpürt, daß ſie ſehr zurückhaltend war. Da
hieß es doppelt vorſichtig ſein, um ſich ihr
Herz zu gewinnen.

Gerade als Karin das Schweigen ſelbſt
anfing zu bedrücken, klang ein helles Kinder
ſtimmchen durch das Haus.

„Karin, wo biſt du? Haſt du ein wenig
Zeit für mich?“

Karin hob glücklich den Kopf, und ihr Ge
ſicht war wie verwandelt. Reinſte mütterliche
Liebe lag darauf, und ihre Augen verloren
alles Gleichgültige, als ſie herzlich ſagte
„Mein Schweſterchen ruft. Einen Augenblick
nur!“

Sie ſtand auf und wollte durch die Tür,
als Uli die Treppen heruntergeſprüngen kam.

um
Da konnte Uli ja gleich einmal gehen, und ſie
brauchte die Fremden nicht allein ſitzen zu
laſſen.

„Uli, geh, lauf einmal zur Jngag, ſie hat ge
rufen. Bleib bei ihr, bis ich Zeit hab', ja?“

„Klar!“ ſagte Uli nur und ſtob wie der
Blitz davon, trotzdem er ja ſehr gern ein paar
Brocken der Unterhaltung aufgeſchnappt hätte.

Aber wer weiß, ob ihn Karin nicht hinaus
geſchickt hätte, ſie konnte einen dann ſo komiſch
anſehen, wenn man einmal neugierig war.

Wie ein begoſſener Püudel kam man ſich dann
vor.

Der Doktor ſaß in geſpannteſter Erwar
tung da.

Herrgott, was gab es hier für ein Ge
heimnis. Hatte ſeine Frau einem andern
Mann angehört, ſeine Jente 2

Er mußte auf die Zähne beißen, um jedes
voreilige Wort zu unterdrücken. Nur nicht
das Mädel kopfſcheu machen. Von ſelbſt
mußte ſie erzählen.

Karin ſetzte ſich auch bereits wieder und
ſagte ruhig: „Sehen Sie, wir haben nämlich
noch eine kleine Schweſter von elf Jahren

„Von elf Jahren? So ein Unterſchied?“
konnte Doktor Unger nur leiſe ſagen und ſah
mit brennenden Augen zu Karin, deren Ge
ſicht im Dämmerlicht ſeltſam verſchwommen
ausſah, viel weicher, nicht mehr ſo ſtreng
und hart.

„Ja, unſere kleine Jnga iſt erſt nach meines
Vaters Tod geboren

„Um Gottes willen!“ ächzte der Doktor
und hielt ſich mit beiden Händen am Tiſche
feſt. Jn ſeinem Cehirn wirbelten die Ge
danken, als wolltan ſie einen Reigen auf
führen.

Ekke war genau ſo erſchrocken, wenn es ihn
auch nicht ſo umgeworfen hatte, wie den
Onkel.

Unauffällig legte er ſeine breite Hand auf
des Onkels nervöſe Rechte und gab dem Onkel
auch tatſächlich ein wenig Halt damit.

Karin aber war im Jnnerſten betroffen,
daß ein fremder Mann ſo viel herzliches
Jntereſſe an Jnga nahm.

„Ja, es war für Mutter ſehr ſchwer nach
Vaters Tode“, erzählte ſie jetzt doch. „Aber
die kleine Jnga haben wir alle vergöttert und
tun es heute noch mehr als früher, denn ſeit
ihrem ſechſten Lebensjahre kann ſie nicht rich
tig laufen, die Beine ſind zu ſchwach, über
haupt iſt der ganze Körper etwas ſchwach.“

Der Doktor war froh, daß Karin erzählte,
auf dieſe Weiſe konnte er am eheſten ſein
Gleichgewicht wiederfinden.
hatte er noch ein Kindchen und wußte nichts
davon.

Jente, Jente, ob du nicht eine große
Sünde auf dich geladen haſt, daß du mir das
verſchwiegſt? dachte er immer wieder. n

Und krank war das arme Kind auch noch.
Das ärztliche Intereſſe erwachte in ihm. M
rauher, belegter Stimme fragte er: „U so
von was iſt die Krankheit gekommen?“

Karin zuckte die Achſeln, als ſie ſagte: „Ja,
Herr Doktor, Jnge hatte Mandelentzündung
gehabt, und ſeit dieſer Zeit will es eben nicht
mehr ſo recht gehen. Sehen Sie, Geld haben
wir nicht überflüſſig, als daß ich die teuren
Aerzte kommen laſſen könnte, wir ſind ſchon
froh, wenn wir die Ertraausgaben für Jnga
beſtreiten können.“

Karin war ſchon in Angſt und Sorge, daß
jetzt die Herren nicht mehr dableiben woll
ten, denn ſie machten ſo ernſte und nachdenk
liche Geſichter, gerade als wenn ſie ſich über
legten, wie ſie ſich am beſten von der ganzen
Sache zurückziehen könnten.

Fortſetzung ſah

Die Frage des Dichters
Ein Verleger hatte von einem noch unbekannten

Bühnenſchriftſteller ein Stück erworben, das er
mit einer einmaligen beſcheidenen Summe hono
rierte. Doch wurde dieſes Stück ein ganz großes
Geſchäft. Der Verleger ſcheffelte Geld während
der Autor das Nachſehen hatte. Einmal nahm der
Dichter an einer von dem Verleger veranſtalteten
Feſtlichkejt teil, bei der die erleſenſten Delikateſſen
und die teuerſten Weine auf den Tiſch kamen.
Als der Autor ſich verabſchiedete, ſagte er zu dem
Gaſtgeber: „Nun, mein Herr wie hat es Jhnen
heute Abend bei mir geſchmeckt?“

Durch die Blume
Der franzöſtſche Ballettkomponiſt Delibes,

der Schöpfer von Coppélig“ und „Sylvia“ weilte
zu Beſuch in Wien. Der berühmte Witzbold
Hellmeßberger nahm ihn einmal auch zur Auf
führung eines Balletts ſeines Sohnes Joſef urit,
in dem ſo manche Anklänge an Delibes Werke
vorkommen.

Am nächſten Tage geht Delibes mit Hellmeß
berger über die Ringſtraße, wobei ihnen der kom
ponievende Junior begegnet, den Papa Hellmeß
berger mit ſeinem berühmten Gaſt bekanntmacht,
indem er beide mit den Worten vorſtellte: „Mon
ſieur Debibes Monſieur Ledieb.“

Herrgott, da

orgens Malzkaffee trinken
d
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